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£rfte Husgabe.

Zum Geöurfstag der KaiierSn.
Am 22. Oktober vor 48 Jahren hat Deutschlands an¬

mutige Kaiserin daI Licht der Welt erblickt. Ihr jubeln
alle Untertanen begeistert zu, und ihr Ehrentag gestallt
sich zu einem Nationalfesttag. Wie wohl selten eine Herr-

Kaiserin Auguste Biktorin

scherin, hat sie sich die allgemeine Verehrung und Zuneig¬
ung errungen, und sie gilt als leuchtendes Vorbild einer
wm echt deutschem Geiste erfüllten Frau und Mutter.
Ebenso wie sie eine treue, verständnisvolle Gefährtin ihres
hohen Gemahls, Kaiser Wilhelms II ., ist, den sie auch auf

Kleine Feuilleton.
Die Aussage des Blinden. Zu einem blinden Stiefelputzer

vor dem Bahnhofe zu Metz kam im Juli ein achtzehmähriger
Bursche und ließ sich die Stiefel reinigen. Dann fragte er den
Blinden, ob er einen Taler wechseln können. Als der Blinoe
bas Geld abgezählt hatte und nach der Hand des Burschen sühtte,
nahm dieser das Kleingeld und lief davon, ohne dem Blinden
den Taler zu geben. Vor einigen Wochen wollte der Bursche
denselben Streich wiederholen, aber der Blinde erkannte ihn
und war vorsichtiger und verlangte zuerst das gewechselte Füni-
Markstück und hielt den Burschen so lange fest, bis er verhafte:
werden konnte. Am Sonnabend mußte der Blinde vor Gericht
den Täter feststellen. Er tat dies mit großer Sicherheit an der
Stiktnne und an Stiefel und Bein des Burschen. Der Blinde
beschwor seine Aussage und der Angeklagte wurde zu einem
Ähre Gefängnis verurteilt.

Ein angenehmer„Erbonkel". In dem kleinen Städtchen
Belley starb vor einigen Tagen ein alter Sonderling hon. 72
Ähren, der über ein großes Vermögen verfügte, aber seiner
Knauserigkeit wegen überall bekannt war. Zu seinem Begrab,
nis versammelten sich seine gesamten Verwandten, von denen
jeder hoffte, daß ihn der Verstorbene in seinem Testament de-
dacht habe. Als man jedoch zur Aufnahme des Nachlasses ging,
stellte es sich heraus, daß nur wenige Franken bares Geld im
Hause waren. In einer Schublade fand man sein Testament,
das folgendermaßen lautete: „Meine teuren Verwandten, ich
wrchte, Ar werdet enttäuscht sein. Ich weiß, daß keiner von
Euch nur die geringste Zuneigung zu mir hatte, und daß Ihr
nur zu meinem Begräbnis kommt, in der Hoffnung, das Geld,
das ich hinterlasse, unter Euch zu teilen. Ich teile Euch nun
mit, daß ich keinen Pfennig hinterlassen habe. Vbr wenigen
Ähren kaufte ich mich für mein Vermögen in eia» Rcntcnam.
stalt ein. Das Geld, das übrigblieb, habe ich ausgcacben, damit
Är es nicht haben sollt. Ich hoffe, daß dies eine kleine Ueber.

seinen weiten Reisen nur selten verläßt, so hat sie auch als
Mutter, welche ihren 6 Söhnen und dem Töchterchen eine
gediegene, vorzügliche Erziehung gab und noch gibt, man¬
cher Familie zum Beispiele dienen können. Schlicht und
einfach, aber herzlich, geht es am Kaiserhofe zu, und das ist
nicht zum wenigsten auch ihr Verdienst. Auguste Viktoria
von Schleswig-Holstein zeichnete sich schon in früher Jugend
durch Liebreiz und Anmut aus, ebenso wie durch herrliche
Eigenschaften des Geistes und Charakters. Als der dama¬
lige Prinz Wilhelm von Preußen um ihre Hand anhielt,
gab sie ihm freudigen Herzens ihr Jawort und ihre Ver¬
mählung fand am 27. Februar 1881 statt. Sechs, Söhne,
von denen zwei bereits eine Familie gegründet haben, sind
dem Bunde entsprossen. Freud und Leid gingen auch an
der deutschen Kaiserin nicht vorüber. Mit Stolz sah sie
vier Generationen auf einmal: Kaiser Wilhelm I., den
Kronprinzen Friedrich, den Prinzen Wilhelm, ihren Ge¬
mahl, und ihren ältesten Sohn, sodatz das frohe Wortz:
„Hurra, vier Kaiser!" damals geprägt wurde. Aber schon
bald lichtete der Herrscher über die Fürsten der Erde auch
diese Reihe. In einem Jahre, schieden der greise Helden-
kaiser und sein schwer leidender Sohn. 1888 machte den
Prinzen Wilhelm zum Regenten Deutschlands und seine
hohe Gattin zur Kaiserin. 1905 wurde ihr die Freude zu¬
teil, Schwiegermutter zu werden, indem der Kronprinz der
Herzogin Cecilie von Mecklenburg dir Hand zum Lebens¬
bunde reichte, und in diesem Jahre begeht sie ihren Ge¬
burtstag zum ersten Male als ' „Großmama". — Auch ihr
zweiterS »qn GNMeZritz Hat -ihr inzwischen eine- liebe Doch,
ler zugeführt, sodatz das Glück in mancherlei Gestalt ihr
lächelt. Möge auch die Zukuirft noch viel Schönes bringen!
Vor allem ist es der Wunsch des ganzen Volkes, daß unsere
Kaiserin noch recht lange frisch und gesund zum Wohle aller
deutschen an der Seite ihres hohen Gemahls herrsche unv
ihr im Familienkreise manch' reines Glück beschieden sei!

* Wiesbaven, 20. Oktober 1906.
Magistratsverfassung für Hessen.
Das hessische Ministerium des Innern hat den Stän¬

den eine Vorlage betreffend die fakultative Einführung,der
Magistratsverfassungin Städten von mindestens 10*000

raschung für Euch sein wird." Als die enttäuschten Erben das
ganze Haus durchsuchten, fanden sie für 30 000 A Renten¬
kupons, die anscheinend uneingelöst waren. Als sie diese Kupons
einem Notar zur Einlösung übergaben, stellte es, sich heraus,
daß sie schon bezahlt waren, daß jedoch der alte Mann für jeden
Kupon eine besondere Quittung gegeben hatte, um seine Erben
anzuführen. Bei dem letzten Nationalfest hatte, er, außerdem
40 000 A in Banknoten auf einem Holzstoß vor seinem Hause
verbrannt.

Wegen eines Kusses Selbstmord verübt. In Spanien rich¬
tet sich das Liebeslcben streng nach der Etikette, und es güt
als feststehende Regel, daß nie ein junges Mädchen mit ihrem
Geliebten allein sein darf. In der Nähe von Malaga hat ein
sehr hübsches junges Mädchen sich vor einiger Zeit mit Phos¬
phor vergiftet, weil bekannt geworden war, daß sie ihrem Lieb-
Haber einen Kuß gegeben hatte und die Nachbarn darüber nun
ihre Bemerkungen machten.

Eßbare Speisekarten. Die neueste Errungeisichast der fein¬
sten Londoner Restaurants sind Speisekarten, die man essen kann.
Das „Papier", auf dem die Speisenfolge geschrieben steht, sind
die-Oblaten, die man unter den Makronen findet, und di: Schrift
ist aus Kuchenteig. Der Londoner Koch, der diese Neuheit
erfand, wurde vom König Eduard ausgezeichnet. Er mußte dem
königlichen Mündkoch die Kunst beibringen, und es erregte bet
einem Diner in Windsor-Castle allgemeine Heiterkeit, als die
Gäste entdeckten, daß die Speisekarten eßbar seien.

Fröhliche Ehescheidungen. Die besondere Auffassung, die
viele Amerikaner von der Ehe haben, und die sich in der zuneh¬
menden Zahl der Ehescheidungen äußert, zeigt sich nun auch
darin, daß „Scheidungsgesellschasten" immer mehr in Mode
kommen. Es scheint in den Vereinigten Staaten fast ein Ehren¬
titel zu werden, ein geschiedener Mann oder eine geschiedene
Frau zu sein: denn sonst würden die Geschiedenen sich nicht so
ungezwungen ins Licht der Oeffentlichkeit'stellen. Tie Dchei-
dungsgesellschaftcn werden gewöhnlich in einem vornehmen Rs.
staurani veranstaltet, und am nächsten Morgen bringen die«

Einwohnern zngehen lassen. Die Begründung verweist auf
die zuin Teil starke Zunahme der städtischen Bevölkerung,
und die damit eingetretene Arbeitsmchrung bei den städti¬
schen Geschäften. Als Richtschnur für den Entwurf hat dre
für Hessen-Nassau erlassene Stüdteorduung vom 4. August
1897 zu dienen. Der Magistrat besteht aus dem Bürger-
meister, den Beigeordneten als Stellvertretern, einer An-
zahl unbesoldeten und wo es notwendig erscheint, noch aus
einem oder mehreren besoldeten Stadträten. In Stadt-
gemeinden bis zu 50 000 Einwohnern sollen 6 besondere
Stadträte , in solchen von 50 000 bis 100 000 8 und in
Städten von mehr als 100000 Einwohnern 10 Stadträte
zum Magistrat gehören.

Die braunschweigische Thronfolge.
Der braunschweigischeLandtag ist heute vormittag zu

einer dreistündigen vertraulichen Beratung zusammen ge¬
treten. Das Resultat der Beratung war, wie die „Br. N.
Nachr." erfahren, daß dem Herzog von Cumberland noch-
mals eine Frist gestellt werden soll, uni sich zur Thronfolge¬
frage definitiv zu äußern.

I m mer noch lontignoso

Die Verhandlungen ztvischen dem Bevollmächtigten des
Königs, dem Gesandten in München, Freiherrn von Frie¬
sen, und dem Vertreter der Gräfin Montignoso, dem Für¬
sten Johannes Hohenlohe-Bartenstein-Jagstbergen, der mit
einer jüngeren Schwester der Gräfin Montignoso, der Erz¬
herzogin Anna Maria Theresia verheiratet ist, haben er¬
freulicherweise einen befriedigenden Abschluß gefunden. Be¬
kanntlich sollte bereits im Mai d. I . die Uedergabe der klei¬
nen Prinzessin Anna Monica Pia an den Dresdener Hof er-
folgen. Nach dieser Uebergabe war ein Wiedersehen der
Gräfin Montignoso mit ihren älteren Kindern in Aussicht
genommen. Man ist nun der Gräfin Montignoso insofern
entgegen gekommen, als man ihr schon vor der . Uebergabe
der kleinen Prinzessin an den Dresdener Hof eine Zusam¬
menkunft mit den beiden ältesten Prinzen zugestanden hat.
Die Prinzen werden sich in der nächsten Woche zur Hochzeit
ihres Enkels Prinz Johann Georg mit der Prienzessin Im-
maeulata nach Cannes begeben. Auf der Rückreise werden
die beiden Prinzen, die in Begleitung ihres Erziehers rei-
sen, in München kurzen Aufenthalt nehmen und dort mit
ihrer Mutter eine Zusammenkunft haben. Freiherr von
Friesen wird die Prinzen zu der Gräfm Montignoso be¬
gleiten. Da über die Einzelheiten der Uebergabe der Prin¬
zessin Anna Monica Pia nunmehr völlige Uebereinstim-
mung zwischen den Parteien geschaffen ist, so wird die Ueber.
gäbe der kleinen Prinzessin ebenfalls in absehbarer Zeit er-
folgen und zwar, nachdem sich die Prinzessin an ihre neue
Pflegerin gewöhnt haben wird. Auch in diesem letzteren
Punkte wurde den Wünschen der Gräfin Montignoso völlig
entsprochen.

Blätter die Liste der Gäste, die daran teilgenommen haben. Am
letzten Samstag hat wieder eine solche Veranstaltung von be¬
sonderem Umsang stattg-efunden, an der nur Geschiedene als
Gäste teilnahmen. Eine reiche Dame aus Pittsburg war die
Wirtin, die ihre „Befreiung aus Ehebanden" feierte. Das
Haus ihres Vaters, in dem sie ihre Gäste empfing, war herr¬
lich mit Blumen ausgeschmückt. „Gewöhnliche" Geschiedenew-a-
ren nicht eingeladen, nur solche, deren Prozeß eine Besonderheit
gehabt und- daher die allgemeine Aufmerksamkeit erregt hatte.
Da waren Leute, die ihre Scheidung in einem Staate erkämpft
hatten, in dem es ihnen nicht leicht gemacht wurde, neben an¬
deren, die nur eine „Dakota-Scheidung" auszuweisen hatten, —
Dakota ist heute der Zufluchtsort aller Ehcmüdcn, da dort die
Scheidung eine Kleinigkeit ist und in kürzester Frist erledigt
wird. Auch einige der „bestbekannten Mitglieder der Newyorker
Alimentcn-Kolonie" waren zugegen, wie denn auch demnächst ein
„Mimentenklub" gegründet werden soll. Alle Gäste waren ganz
bei der Sache und wünschten ihrer hübschen Wirtin, „daß sie
den Tag noch recht oft glücklich erleben möchte". Das fröhliche
Fest dauerte die ganze Stacht, und am nächsten Morgen brachten'
die Blätter ganze Spalten voll Schilderungen. .

Gegen den Sauftcufel. Ein radikales Mittel gegen die
Trunksucht haben die Stadtvätcr des kleinen amerikanischen
Städtchens Fond du Lac in Wisconsin entdeckt. Jede Person
männlichen oder weiblichen Geschlechtes, die in angeheitertem
Zustand auf den Straßen angetroffen wird, ist der Verhaftung
verfallen. Am nächsten Tage wird sie photographiert, und ihr
Bild wird mit genauer Angabe der Personalien in jeder Schank-
stättc der Stadt ausgehängt. Kein Gastwirt darf an derartige
Personen alkoholhaltige Getränke verkaufen. Die Verordnung
'war einige Zeit in Kraft, als bereits die Wände der meisten
Wirtschaften nicht mehr ausreichten, um alle Bilder zü fassen.
Jetzt ist man auf die vernünftige Idee gekommen, nur die Leute
zu photographieren, die nüchtern nach Hause gehen, und siehe
da, die Sammlung ist so klein geworden, daß die paar Bilder
im Spiegelrahmen Platz finden.
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D i e Kolonialskandale.

Die ganzen Anschuldigungen, die von den verschiedenen
Seiten gegen leitende Kolonialbeamie erhoben wurden,
lösen sich in Wohlgefallen auf. Eine Untersuchung nach der
andren muß eingestellt werden, weil sich nichts belastendes
gegen die Angeschuldigten hat ermitteln lassen. Nach der
„D. Tgsztg." wird nun auch der Bezirksamtmann von Dua-
la, Negierungsrat von Brauchitzsch, der bekanntlich anläßlich
der Beschwerdeschrift der Aqua-Leute schwere Angriffe sich
zugezogen hatte und zur Berichterstattung nach Berlin be¬
rufen worden war, im Laufe des November oder Dezember
nach Kamerun zurückkehren.

Derpolnifche Schul st reik.
Nach Beendigung der Herbstferien hat der Schüler-

str e i k auf der ganzen Linie begonnen. Während es bis
vor kurzem noch nicht gelungen war, eine allgemeine Oppo¬
sition der polnischen Schulkinder ins Werk zu setzen, ist es
nach dem letzten Rundschreiben des Erzbischofs plötzlich zu
einer überall gleichmäßig cinsetzenden Obstruktion gekom¬
men. Es wird behauptet, daß der Erzbischof sich Plötzlich
auf die Seite der Streikenden gestellt habe, während er in
Wirklichkeit empfohlen hat, daß der polnische Religionsun-
terricht, da ihni in der Schule Schwierigkeiten bereitet wür¬
den, nun um so eifriger in Haus und Kirche gepflegt wer¬
den solle. Aus der Provinz laufen fortgesetzt Meldungen
über den Schulstreik, über polnische Versammlungen und
über Reibereien mit den Sicherheitsbeamten ein. In Go-
styn wurde eine Versammlung, an der sich auch Abgeord¬
neter von Koscielski beteiligte, ausgelöst, weil ein Redner
zu offenem Widerstande aufforderte. In der Franziskaner¬
kirche in Gnesen ist für den heutigen Tag ein Gottesdienst
der Kinder angeordnet worden, um die Hilfe Gottes im
Schulstrcik zu erflehen. In der Druckerei des Dziennik
Krjawski erschienen Polizeibeamte, um eine Durchsuchung
nach den Schulstreik betreffenden Drucksachen vorzunehmen.
Das Blatt teilt seinen Lesern hierzu mit, daß cs den Be¬
amten die Tür gewiesen habe, da sie keinen Auftrag des
Staatsanwalts hätten vorweisen können.

ZurPolenpolitik.
In Sachen des durch den Erzbischofv. Stablews-

ky hervorgerusenen polnischen Schulkampfes stehen wichtige
Entscheidungen bevor. Der Kultusminister ist aus dem
Rheinlande zurückgekchrt. Der Oberpräsident von Posen,
v. Waldow, ist plötzlich nach Berlin berufen worden und
dürfte, sofern nicht der Erzbischof noch in letzter Stunde
nachgibt, eine entscheidende Wahrung der preußischen
Staats -Autorität zu erwarten sein.

Italien undDeutschland.
Anläßlich der Romreife Tschirschkys wird berichtet, daß

die Verstimmung des Kaisers gegen Italien langsam aber
sicher abgenommen, und daß hierzu vor allem die absolute
Loyalität Italiens in der abessinischeu Angelegenheit bei¬
getragen habe. Tittoni habe vom ersten Tage der Verhand¬
lungen an sich vorgenommen, Deutschland alles mitzutei¬
len und nichts zu verheimlichen, damit Deutschland nicht im
geringsten glaube, der Vertrag der drei Mächte sei den In-
teressen Deutschlands schädlich. Wer Italien in der abessi-
nischen Angelegenheit Schwierigkeiten bereitet habe, sei
Frankreich gewesen, das alles getan habe, um Italien zu¬
rückzudrängen. Deutschland habe dagegen alles getan, unt
Italiens Interessen bei dem Negus zu unterstützen.
Die deutschen Reichstagsabgeocdneten

i n I a p a n.
Die deutschen Reichstagsabgeordneten haben ihre Stu¬

dienfahrt in Japan beendet. Zuletzt wurden unter dem
freundlichsten Entgegenkommendes japanischen Kriegsmi¬
nisters Armee- und Marineeiurichtungenbesichtigt. Die
Abgeordneten sind von der allseitig freundlichen Aufnahme,
die sie gefunden, hochbcfricdigt und bezeichneten Tokio als
Glanzpunkt der Reise.

Das japanische Budget.
Der Voranschlag für das nächste japanische Budget ist

um 400 Millionen Mark höher, als der des letzten Brrdgets
während der Kriegszcit. Neue Anleihen sind nicht vorge¬
sehen, außer den für die Konversion der letzten Anleihe er¬
forderlichen 500 Millionen Mark, über welche der japanische
Finanzagent in London augenblicklich verhandelt. Unter
den Posten für die Marine befindet sich eine Summe von
700 000^ Kosten für den Besuch der japanischen Flotte in
England. Im Militäretat heißt es, daß die Armee aus sie¬
ben Korps bestehen soll, welches jedes wiederum aus zwei
oder drei Divisionen formiert wird.

England zur See.
Der englische Marineminister Lord Tweedmouth

hielt in Sheffield eincNede, in welcher er ausführte, daß die
Alarm-Meldungen des „Standard" über die angebliche
Schwächung der englischen Kriegsmarine ganz grundlos
seien. Die englische Kriegsmarine sei bedeutend
stärker,  als diejenige irgend einer anderen Macht, und
es sei kein Grund vorhanden, anzunchmen, daß dieses Der-
hältnis sich zu Englands Ungunsten gestalten werde. Im
weiteren Verlaufe seiner Rede erklärte Lord Tweedmouth,
die Schießversuche mit dem „Dreadnought" hätten ein sehr
günstiges Resultat ergeben. Die Zukunft gehöre den gro-
ßen Schlachtschiffen mit großen Kanonen.

Der irrsinnige König von Anam.
Aus Tonking werden neue Einzelheiten über den

Wahnsinn  des Königs von Anam berichtet: Nach dem
Gutachten der ärztlichen Kommission ist er für die von
ihm begangenen Taten nicht verantworilich zu machen. Die
französischen Behörden haben in seinem P a l a st
interniert.  Er darf den Palast nicht verlassen und
wird andauernd von den Acrzten behandelt. Ucber die von
ihm verübten Greueltaten berichten Kolouialblätter haar¬
sträubende Einzelheiten, u. a. soll er eine seiner Frauen ge¬
tötet, die Leiche in Ocl getaucht und dann seiner Umgebung
vorgesetzt haben. Er soll die Mitglieder seiner Umgebung
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gezwungen haben, die Leiche zu verzehren. Eine andere
Frau aus dein Harem wurde nackt Tigern vorgeworfen, an¬
dere wieder mit glühenden Zangen gepeinigt. Die franzö¬
sischen Behörden haben die Frauen des Königs in Freiheit
gesetzt.

Deuffcftlund.
Offenbach, 19. Oktober. Der sozialdemokratische Bei¬

geordneteE i ß n e r t wurde heute ins Amt e i n ge¬
führt.  Nach einer Ansprache des Bürgermeisters Brink
erwiderte er, es könne nicht seine Aufgabe fein, alles Be-
stehende umzugestalten. Er werde ine Nahmen der gesetz¬
lichen Bestimmungen und der Städteordnung seine Pflicht
als Beigeordneter tun, ebenso wie bisher als Stadtverord¬
neter.

Busland.
Paris , 19. Oktober. Der Ministerrat  dauerte

eine halbe Stunde. Das ganze Ministerium gab seineD e-
m i ss io n, was Clemcnceau gestattet, es völlig neu zu
bilden.

Madrid , 19. Oktober. In Valencia, wo Erzbischof Gi-
sasola fortfährt, zu erklären, daß die Zivilehe ein
Konkubinat  sei, herrscht ungeheure A u f r e g u n g.
Die Volksmassen wollten sich an dem Erzbischof vergreifen.
Im benachbarten Aleoy wurde der Erzbischof ausgepfiffen
und mit Steinen beworfen, sodaß er durch Militär beschützt
werden mußte,

Petersburg , 19. Oktober. Zahlreiche politische
Gefangene,  darunter ein verhaftetes Dumamitglied,
wurden im Petersburger Gefängnis in die Abteilung der
Aussätzigen  gesteckt. Viele Gefangene zogen sich in¬
folgedessen diese schwere Krankheit zu. Ein gewisser Luga,
der Urheber dieser Maßnahme, soll zur Verantwortung ge¬
zogen werden.

Arbeiterbewegung.
Kaiserslautern,  19 . Oktober. Der Vorsitzende

des Gewerbegerichts hatte den streikenden Arbeitern
den Vorschlag gemacht, auf 4 Wochen probeweise die Ar-
b e i t w i ed er aufzunehmen.  Sollten während die¬
ser Zeit die Lohnverhältnisse nicht zu ihrer Zufriedenheit
geordnet sein, dann sollten sie ohne Kündigung wieder aus¬
treten können. Die Ausständigen lehnten ftdoch diesen
Vorschlag direkt ab.

B o chu m, 19. Oktober. Die S i e b e n e r ko m mi s-
s i o n wird voraussichtlich am 26. Oktober in einer Sitzung
znsammentreten, um zu den Beschlüssen der Bergbauvereine
Stellung zu nehmen. Wahrscheinlichwird die Kommission
die Einberufung von Bezirksberatungen beschließen, die
dann das weiter zu beobachtende Verhalten zu beraten ha¬ben werden.

Unter den E rzb er g arb e i t c rn des Di llr e-
viers .macht  sich gleichfalls eine LohHbewegung«bemerk¬
bar^ Seitens tzes Dillenburger Sekretariates des Gewerk.
Vereins christlicher Arbeiter wurde eine Eingabe an das kö¬
nigliche Oberbergamt in Bonn abgesandt, in welcher die Er-
hohung der normalen Schichtlöhne auf 3,20 M und bei Ar-
beitern mit festem Gedinglohn eine läprozentige Lohner¬
höhung beantragt wird.

- 0' 19. Oktober. Die Elbschjfsfahrtsgesell-
Ichaftcn haben beschlossen, den ausständigen Schiffern, deren
Zahl auf der ganzen Strecke auf 3000 geschätzt wird, keine
Zugeständnisse zu machen.

Die Köpenicker Komödie. Infolge des Ueberfalles auf die
Stadtkasse in Köpenick und die daran geknüpften Erörterungen
hat der Bürgermeister Dr. Langerhans heute sein Amt nieder-
gelcgt. Mit seiner vorläufigen Vertretung ist Stadtrat Fa-
barius betraut worden. Der Magistrat hat dem Bürgermeister
sein Vertrauensvotum ausgesprochen. Es ist anzunehmen, daß
die Stadtverordneten-Vcrsammlung ihn einstimmig wiederwäh»
len wird. —Die Hamburger Polizei hegt den Verdacht, daß ein
internationaler Gauner, der unter dem Namen des Grafen
Schlieffen sich eine Uniform in Hannover hat machen lassen,
den Köpenicker Uebersall verübt hat. Wahrscheinlich ist cs ein
bekannter Hochstapler namens Bernhard Miller, ein früherer
Fabrikbesitzer. — Wie berichtet wird, ist heute vormittag gegen
11 Uhr in einem Straßenbahnwagen ein Mann verhaftet wor-
den, der von einigen Passanten für den falschen Hauptmann ge-
halten wurde. Ob es sich bei dieser Verhaftung nm den Rich¬
tigen handelt, steht noch dahin, da auch im Laufe des gestrigen
Tages mehrfach Sistierungen stattfanden, die nicht aufrecht er¬

halten werden konnten.
DaS Unwetter auf Kuba. Zu dem Cyklon auf Havanna

meldet die Western Union Telegraph Company noch, daß der
auf den Strand geratene Kreuzer„Brooklyn" wieder losgekom-
men sei. Der Sturm habe zeitweilig eine Stärke von 120
Meilen in der Stunde erreicht. In Havanna sei jeder Verkehr
aufgehoben. Die Eisenbahnverbindungen nach dem Innern seien
unterbrochen. Das Zentrum des Cyklons sei über Pinar del
Rio hinweggegangen. An der Ernte dieser Provinz sei großer
Schaden angcrichtct. — Nachrichten aus Havanna besagen, daß

' der über Kuba hinweggegangene Cyklon der schlimmste gewesen
ist, der )t  die Insel betroffen hat. Es sollen 94 Eingeborene und
16 Ausländer ums sieben gekommen sein. Die amerikanischen
Kriegsschiffe haben sämtlich den Sturm gut überstandcn mit
Ausnahme des Kreuzers„Brooklyn", der auf den Strand ge¬
trieben wurde. Ueber tausend Lagerzelte wurden vom Winde in
Stücke zerrissen und diese Häuser umgewcht, bczw. abgedeckt.
Die pekuniären Verluste sind sehr bedeutend, ebenso der unter
den Schiffen angerichtcte Schaden. Die Verluste an Gut und
Leben würden einen noch größeren Umfang erreicht haben, wenn
das Hcrannahen des Sturmes nicht zeitig vorher gemeldet wor»
den wäre.

Cnlliülltmg dss lrolsnbsrg-venkmcils in lratlisuow.
Das Monument für Leu Reitergeneral Heinrich von Rosen,

berg, das in Rathenow enthüllt wurde, hat auf dem dortî n
Zieten-Platze seine Aufstellung gefunden. Die alte Havelstadl
hatte ein festliches Gewand angelegt, und die Beteiligung an der
Feier war sehr rege, namentlich seitens der Zietenhusaren, deren

langjähriger Kommandeur Rosenberg bekanntlich war. Die
Witwe des Generals, seine Kinder und Enkel nahmen an der
Feier teil, bei der General der Kavalleriev. Winterield die
Weiherede hielt. Das Denkmal ist eine Schöpfung des Bild¬
hauers Albrecht in Steglitz.

Hus der Umgegend
3400 e inttoI;nern bestehen5 'Gesangvereine,' 2 Turnverein
2 hiabfaöreT&erän'e, 1 Äncgexfrerein fotoie noch, fonftige gefeflic
Vereinigungen und eine Unmenge Kegelklubs; dazu kommt noi
em seit einiger Zeit bestehender„Damen-Kegelklub" der Haut,
Vol̂ e. Jetzt wurde noch ein „Damen-Kegelklub" aus de
Taufe gehoben und besteht aus JLsteiner Bürgerfrauen un
-Tochter. Auch ein Zeichen der „Frauenbewegung".

st. Eltville, 19. Oft. Gestern wollte Polizeisergeant Kram
einen seit vier Wochen ge,uchten Betrüger auf der Straße- vei
haften. Der Verbrecher merkte das Vorhaben und lick davo,
Ter Schutzmann mußte ihm noch durch mehrere Straßen uack
setzen, bis er ihn einholte und in das hiesige Amtsgerichts«,
fängnis einliefern konnte.
r r 1111Geisenheim, 19. Okt. Die hiesige Bürgermeisterei erlös
folgende Bekanntmachung: Nach Anhörung des Ortsger-chts un
des Herbstausschusses wird der Beginn der Lese aufdiensta,
23. Oktober, bestimmt. Die Lese dauert zunächst3 Tage un
zwar bis Donnerstag, 25. Oktober, einschließlich lieber di
Fortsetzung der Lese wird rechtzeitig Näheres bekannt gegebewerden.

* Oberlahnstein, 19. Okt. Herrn Major von Ba u er , B,
zirksoffizier im Landwehrbezirk Oberlahnstein, ist der cbeter
Abschied bewilligt worden.

Okt. Der 33jährige Aushilfsarbeite
Joachim Waygand aus Furth in Bayern geriet gestern abend ii
Guteroahnhof zwischen die Puffer zweier Güterwagen. Schwe
verletzt wurde der Verunglückte ins Krankenhaus aeschafft. -
In einer stark besuchten Versamlung der BuchdruSergchilfe
wurde gestern abend an dem neuen TarifundTarifver
trag scharfe Kritik  geübt. In einer einstimmig ang-
nommenen Resolution wurde die Haltung des Zentral-Borstar
des bei den diesiahrigen Tarif-Verhandlungen verurteilt un
die Einberufung einer außerordentlichen Verbands-General
Versammlung verlangt. - Der LandwirtM o ok von Hatten
heim, der mit seiner Frau in Streit geriet, schlug solange
diese ein, bis sie bewußtlos liegen blieb. Die Frau ist an de
erlittenen Verletzungen gestorben. Mook wurde verhaftet

SfadfpeTordnefen-Slfrung.
B.K. Wiesbaden, 19. Oktober.

Jffn vollbesetzten Säulen und der Anwesenheit des Kurdirek¬
tors v. Ebmeyer  steht man, daß es sich heute um eine Der«
sammlung handelt, m bei über das gewöhnliche Tages-Niveau
hinausgehende winmunalpolitische Fragen erörtert werden fol*
len. Es lag auch bereits um 4 Uhr eine Art Kampfstimmung i"der Lust.

Wicsbaden-Vierstadt.
In sehr vielen Fällen gibt es bereits bei nicht aui der Ta¬

gesordnung zur Beratung stehenden Punkten einen vielverspre¬
chenden̂liiTartg. Heute drehte es sich da um die zukünftige
Straßenbahn Wiesbaden-Bierstadt. Herr Beigeordneter Kör-
n er berichtete eingangs über den Stand der Dinge. Die Stadt-
verordneten-Veriammlung genehmigte seinerzeit mit einige"
in Betracht kommenden tzlbänderungen den diesbezüglichen Be""«
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Z„n mit der Gemeinde Bierstadt, und die berufene Körperschaft
in Bierstadt erklärte sich auch damit einverstanden . Unsere Be¬
dingung war dabei allerdings , daß die Festsetzung des Flncht-
linienplanes in der Gemarkung Aukamm in einer der Stadt
Wiesbaden genehmen Weise geschieht . Damit war man in
Bierstadt zufrieden , machte jedoch den Bau und Betrieb der
künftigen Bahn von der Straßenbahn  abhängig . Die
Stadtverordneten sollen nun ihre Genehmigung dazu geben , daß
der Gemeindevertretung in Bierstadt geschrieben wird , man wolle
bezüglich der Fluchtlinien -Angelegenheit die Genehmigung
per Ortspolizeibehörde  herbeiführen . Damit dürste
hinreichend Gewähr für eine beide beteiligten Gemeinden zufrie.
denstellende Lösung der strittigen Frage geboten sein . Der Weg
sei umso empfehlenswerter , als die endgültige  Bestimmung
br Fluchtlinie sich noch recht lange hinanszichen wird . Wies-
baden wolle mit dem Vorschlag der Gemeinde Bierstadt gleich¬
zeitig damit beweisen , daß cs uns darum zu tun ist, die Bahn-
Gelegenheit tunlichst zu fördern . — Gegen ein Schreiben in
diesem Sinne werden von der Versammlung keine Beden-
ken  vorgebracht.

Das Projekt einer elektrischen Tannnsbahn

hat , wie aus unseren früheren , Berichten bekannt ist, durch die
kürzliche Versammlung in Crönberg einigermaßen greifbare
Gestalt angenommen . Herr Beigeordneter Körner,  welcher
die Stadt Wiesbaden auf dieser Versammlung vertrat , erstatte¬
te Bericht über das in der Tagespresse veröffentlichte Resultal
der Bäderbahnfrage in der Cronberger Tagung . Die Stadt¬
verordneten sollen nun heute einen im Verhältnis zu dem , Ko¬
stenanschlag und den Interessen der Stadt stehenden vorläufig
noch nicht feststehenden einmaligen Beitrag zu dem Unternehmen
bewilligen . Ein Sträuben hiergegen erfolgt auf keiner Seite.

Das 5 Millioncn -Objekt Kurhaus -Neubau.
Vor 14 Tagen kündigte Herr Simon Heß einen Antrag

auf eventuelle Nachbewilligung von 30 000J1 für den Kurhaus-
Neubau an . Er fand Unterstützung bei den Herren Fischer-
Dick, Blume und Schröder , die gemeinsam folgenden Antrag ein¬
reichten : „Die Stadtverordneten -Versammlung möge bei dem
Magistrat beantragen , ihr eine Kostenvorlage für Majolikaplat-
ten anstelle des in Aussicht genommenen Verputzes an der Rück¬
fassade des KurhausneubaucZ zu machen ." Zur Begründung
meint Herr Simon Heß : Als uns vor 1% Jahren das Kur¬
haus -Projekt vorgelegt und gesagt wurde , es koste drei Millionen
Mark , hieß es u . a . auch , daß beide Fassaden teils aus
Stein und zum andern Teil aus Verputz hergestellt werden . Die
Antwort auf unsere Frage , wie hoch sich die -Mehrkosten bei
Herstellung der ganzen Äußenfassade aus Sandstein stellen , wurde
mit 150 000 X  beanwvrtct , ein Betrag , der dann von dem Kol¬
legium bewilligt worden ist . Prof . v. Thiersch ließ nun die
Rückfassade vor der Terrasse ' in rohen Backsteinen aufführen , in
der Annahme , daß dieselbe später Majolika -Verzierung erhält.
Mit Rücksicht auf die damaligen Abstriche müsse heute aber Ver¬
putz angewandt werden . Gerade an jener Stelle , too täglich
6 bis 800 Menschen auf der Terrasse sitzen, sei der Zustand des
Verputzes höchst unangenehm . Der Verputz ' könne auf keinen
Fall so bleiben , denn das bedeute direkt einen Schlag in das
Gesicht bei unserem schönen neuen Kurhaus , abgesehen davon,
daß die Anwendung von Majolika eine hübsche Zierde der Ter-
rafle bilden werde . Aus diesen Erwägungen heraus müsse der
Magistrat eine Vorlage mit neuer Berechnung
machen,  wonach dem Erbauer wieder 30 000 .11 für Majolika
anstatt Verputz zugesprochen werden . — Herr Bürgermeister
Heß bestätigt , daß die geplante Ausführung in Majolika tat¬
sächlich dem 200000 ^ -Abstrich zum Opfer gefallen ist . Eine
neue Magistrats -Vorlage fordere weitere Nachbewilligungen
für Herrn Prof . v. Thiersch , unter denen sich auch die von
Herrn Simon Heß angeregten 30 000 X  für Majolika befanden.
Es empfehle sich wohl in Verbindung mit der Beratung über
jene Mehrforderungen Beschluß über den heutigen Antrag zu
fassen. Es gibt übrigens noch so viele Gelder zu bewilligen —••
u. a. nur für Beobiliar 500 000 X — die zwar in den Kosten,
anschlag eingestellt , indessen noch nicht genehmigt worden sind.
Dies müsse bald durch den Bau -Ausschuß geschehen. Herr v.
Thiersch wolle Montag nach Wiesbaden kommen und seine
Forderungen vor dem Plenum der Stadtverordneten -Bersamm-
lung vertreten , aus welchem Grunde sich an diesem Tage eine
Sitzung empfehle . Die neuen Nachbcwilligungen betrugen
400 000 J1 , zu denen noch 36 000 X  Honorar für den Erbauer,
10 000 X  für Gartenmobiliar und die gleiche Summe für den
Weinsaal kommen , sodaß also insgesamt 456 000 Jt mehr von
Hsrrn v. Thiersch verlangt werden . — (Nun setzt eine umfang¬
reiche Debatte ein , die wir zwar stenographisch ausgenommen
haben , aber weglaffcrst weil Moniag in der außerordent¬
lichen Sitzung sich die ganze Geschichte wieder-
holt.  Wir werden dann ausführlicher berichten . Daß vielen
Stadtverordneten die Diskussion gleichfalls nicht erwünscht war,
erhellte aus den mehrfachen Rufen nach Schluß der De-
batte.  D . Red .) Die Angelegenheit wurde dem B a u -
Ausschuß  überwiesen.

Die Arbeitsvcrgebungen und das einheimische Handwerk.
Herrn Schröder veranlaßte die betreffs des Kurhaus-

Neubaues geführte Auseinandersetzung zu einer erneuten In.
terpellation über das Arbeitsvergebungs-
B er fahren.  In der hiesigen Geschäftswelt herrsche dadurch
«ine große Entrüstung , daß nach den Zeitungsberichten der
größte Teil von den vielen Kurhausneubau -Arbeiten nach aus¬
wärts  vergeben worden ist . Die Handlungsweise des Magi¬
strats bei den Vergebungen sei umso unverständlicher , als das
Kollegium im vorigen Jahr mit Rücksicht auf die schwere Nie-
«rlage des hiesigen Handwerks den Beschluß süßte , den Magi,
-trat zu ersuchen , alle Arbeiten , die von den Wiesbadener Fir»
wen ausgeführt werden können , diesen zu übertragen . Und jetzt
habe man alles nach auswärts vergeben . Bei den Schreiner-
«Seiten beispielsweise seien hiesige Firmen,  deren wir
leistungsfähige genügend besitzen , gar nicht in Betracht
4e körn men.  Es sei dringend zu verlangen , daß die Arbeits-
Vergebung nicht im engeren Sübmissionsverfahren , wie dies hier
geschehen, sondern auf öffentlichem  Wege erfolge . Es
müsse doch Wunder nehmen , wie auswärtige Firmen imstande
iiien , bedeutend billiger wie die Ortsgeschäfte arbeiten zu können.
Die Preisdifferenz habe ganz sicher an irgend einer Stelle den
Grund bezw . Möglichkeit . Mit Rücksicht auf den Umstand , daß

Winter vor der Tür steht und die Geschäftsleute sehnsüch¬
tig auf einige Arbeiten am Kurhaus warten , sei eine Berück-
vchtigung des hiesigen nicht minder leistungsfähigen Gewerbes
öu fordern . — Stadtbaurat Frobenius:  Wir bemühen uns
immer , die Wiesbadener Firmen wo irgend möglich bei den Ar-
lfaitsvergebungen zu bevorzugen . In diesem Falle handelte es
uch jedoch um Lieferungen , die am Orte kaum ausgeführt wer¬
tst k, nnten , da die betreffenden Firmen nicht darauf eingerichtet
1«ien . Die Arbeiten geringerer Natur in den Räu-
Hien zweiten Ranges seien noch nicht auf den
Markt geworfen.  Die Stadt werde es sich angelegen sein
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lassen , hier die einzelnen für die Mit -Konkurrenz in Betracht
kommenden Wiesbadener Firmen herauszusuchen und mit Auf¬
trägen zu bedenken , soweit dies inbezug auf Leistungsfähigkeit
und Preise einigermaßen angängig sei. Dieselben forderten
aber in fast allen Fällen solch' horrend hohe  Preise , daß er
(Redners sich selbst wiederholt verwundert gefragt habe , warum
auswärtige Firmen bedeutend billiger  liefern
könnten , noch dazu , wenn hier der Arbeitsmarkt schwer darnieder,
liege . Der Einsicht werde man sich jedoch kaum verschließen kön¬
nen , daß die geforderten Preise eine Rolle bei der Vergebung
mitspielen . Trotzdem seien bei den 14 Haupträumen 13 hie-
sige Firmem mit 54 930 X  berücksichtigt worden , ungeachtet der
mitunter viel höheren Preisnotierungen u-nd es fei beabsichtigt,
bei den noch zur Ausschreibung gelangenden Aufträgen im Betrag
von 143 000 X  die hiesigen Geschäfte in wohlwollende Erwägung
zu ziehen . — In Wiesbaden ist u. a. nicht ein einziger
Tapezierermeister  eingeladen worden , Offerte für die
Wandbespannung im Kurhaus zu machen , meint Herr Kalt-
Wasser.  Ich protestiere im Namen der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt gegen die Aeußerung des Stadtbaurats , daß unsere
Gewerbetreibenden für Arbeiten zweiter Ordnung in Betracht
kommen sollen . Die Stadt hat die Verpflichtung , den vielen
Kurfremden gegenüber zu sagen : „Seht , wir wollten Euch zei¬
gen, was die Wiesbadener Handwerker leisten können . So aber
sollte sich das Gewerbe dafür bedanken , daß sie Arbeiten zwei¬
ter Ordnung eventuell in Auftrag bekommen . Vielleicht aus
rein freundschaftlicher Nachbarlichkeit hat man den Mainzern
einen beträchtlichen Teil der Arbeiten übergeben . Den am Orte
ansässigen stenerzahlenden Handwerkern will man damit gewisser¬
maßen sagen : Nehmt Spaten und Hacke in die Hand und ver¬
richtet auf dem Südfriedhof Notstandsarbeiten . — Nach der
Mitteilung des Stadtbaurats sind die eigentlichen Tapezierer-
arbeiten noch nicht vergeben , sodaß für die Wiesbadener Mei¬
ster Gelegenheit zur Submissionsbeteiligung geboten ist. —
Herr Siebert:  Die Art und Weise , wie hier die Debatten
geführt werden , läßt die Angelegenheit wie das .Hornberger
Schießen verlaufen . Wir haben gewiß ein Interesse daran , daß
möglichst alles Geld hier bleibt . Es läßt sich aber eler etwas
erreichen , wenn die Vertreter des Handwerks vor der Ver¬
sammlung mit Herrn Stadtbaurat Frobenius darüber unter¬
handeln und daun hier öffentlich nur die strittigsten Punkte be¬
rühren . Es hat wirklich wenig wert , daß wir immer dabei
sitzen und die Debatten hören müssen . — Herr Schröder
will wiederholt an maßgebender Stelle vorstellig geworden sein,
sei jedoch nie erhört worden . — Eine Anregung des Herrn Geh.
Sanitätsrats Dr . H e y m a n , beizeiten an eine glanzvolle elek¬
trische Illumination im Kurgarten zu denken , beantwortet der
Stadtbaurat damit , daß man bereits an der Prüfung sei, wie
das am besten geschehen könne . — In kurzen Worten ^ erstattet
im Anschluß hieran Herr Frobenius den Viertel-
jahrrsbericht über den Stand der Kurhaus.
Arbeiten.  Die Arbeiten in den oberen Etagen (Gcsellschafts-
und Bureauräumej sind etwas im Rückstand geblieben , tneil man
sich über die Verteilung noch nicht einig war . Nunmehr geht es
dort flott weiter . In der großen Wandelhalle und dem Kon¬
zertsaal ist in dem Gang der Arbeiten keine Verzögerung ein¬
getreten.

Die Flcischteuerung im Stadtparlament.
Herr v. D e t t e n hat folgenden Antrag eingebracht : „Die

StadtverordiKten -Versammlung möge durch Resolution den Ma¬
gistrat ersuchen , an maßgebender Stelle dahin zu wirken , daß
die Oeffnung der Grenzen für Einfuhr von Schlachtvieh behuss
Herabsetzung der Jleifchpreise freigegeben wird ." Der Antrag¬
steller führt dazu auL : Als vor Jahresfrist in der Stadtverord¬
neten -Versammlung der Antrag angenommen wurde , die Re¬
gierung um Oeffnung der Grenze für Schlachtvieh zu ersuchen,
war ich zweifelhaft , ob ich zustimmen sollte , denn der Minister
v. Podbielßki hatte ja behauptet , die Teuerung sei nur eine
vorübergehende . Inzwischen ist es nun nicht besser , sondern
noch schlimmer geworden . Zu der Fleischnot hat sich eine/be¬
deutende Verteuerung aller Lebensmittel  und Klei,
dungsstücke etc . gesellt . In erster Linie hat die Kategorie der
kleinen Beamten , Pensionäre und Witwen derselben unter der
Fleischnot zu leiden . Diese wissen jetzt sehr oft nicht , wie sie
sich durchschlagen können . Sollte mit einer ungünstigen Ge¬
schäftskonjunktur und einem schlimmen Winter zu rechnen sein,
so würden zweifelsohne den Beamten Teuerungszulagen zuge¬
standen werden müssen . Herr von Detten stellt Vergleiche mit
den anderen Ländern bezüglich des Fleischkonsums und der
Preise an und kommt zu dem Schluß , daß wir die höchsten
Preise und viel zu wenig Vieh haben . Die Oeffnung der Gren¬
zen würde schon auf die Konkurrenz wirken und die Händler
und Landwirte zum Rückgeheu der Preise bestimmen , wenngleich
behauptet wird , daß die Oeffnung ohne Einfluß auf die Preis¬
bestimmung sei. Wir sind die Vertreter der Stadt und tun un¬
sere Pflicht und Schuldigkeit zum Wähle der Bürgerschaft . - -
Der Obermeister der Metzger -Innung Herr Weidmann  ver-
sichert , daß die Schuld an der Fleischteuerung nicht aus Sei¬
ten der Metzger liege . Nicht die vermeintliche Seuchengesahr
sei der Grund für das Verhalten der Agrarier , sondern man will
haben , daß das Vieh ja nicht billiger verkauft wird . Das trifft
den Mittel , und Kleinstand am schwersten . Man will mit
dem gleichen Viehbestand wie bei einer Bevölkerung von 38 Mil¬
lionen heute 60 Millionen Menschen ernähren . Die allmächtige
Hand unseres »erehrten  Herrn Ministers Podbielski hat
dafür gesorgt , daß alle Eingaben und Klagen wirkungslos ver¬
laufen sind . Die Herren , welche von Not nichts wissen , begrei¬
fen nicht , was es heißt , den Hungernden den Mund -u stillen.
Wir sind beim Oeffnen der Grenze in der Lage , den Bedarf zu
decken bei entsprechend billigeren Preisen.  Die
Einfuhr werde erklärlicherweise unter den größten sanitären
Vorschriften geschehen . Nachdem es den kleineren Kreisen nicht
gelungen ist , Abhilfe zu schaffen , freut es mich umsomehr , daß
Herr von Detten ' die Initiative ergreift . Wir können nichts
mehr tun — das Volk muß schreien.  Gelingt es uns
diesmal , die Grenzen frei zu bekommen , dann wollen wir ein-
mal kräftig Hurra mitschreien. — Herr Fink
will noch einen Schritt weiter gehen , um etwas -Praktisches zu
erhalten . Die Stadt ist in der Lage dazu , behauptet Redner.
Sie kann in erster Linie den städtischen Beamten und Arbei-
tern für die Zeit der Teuerung eine Teuerungszulage gewähren.
Mit einem Tagelohn von 2,60 bis 2,70 .11 für einen städtische^
Arbeiter dürfte eine Familie unmöglich auskommcn . Weiter
läßt sich das Fleisch dadurch etwas verbilligen , daß die Akz i s i
beseitigt  wird . Er beantrage in diesem Sinne : „Der Ma¬
gistrat möge beschließen , in Anbetracht der hohen Preise
für Fleisch und Wurst mit dem neuen Rech¬
nungsjahr die Akzise fallen zu lasse  n ." Für den
Ausfall der 290 000 X  lasse sich schon ein Ausweg als Ersatz
finden . — Herr Dr . Alb ert i : Die Sache hat -einen bestimm¬
ten politischen Beigeschmack . An dem Widerstand einer Partei
ist die hier zur Beratung stehende Sache gescheitert . Gelingt es,
diese Partei von der Notwendigkeit der Aushebung der Grenz-
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sperre zu überzeugen , so ist uns der Erfolg sicher. Ich freue
mich umsomehr , daß bei uns ein der konservativen Partei an¬
gehörender Herr das Wort zur Fleischteuernng ergreift . Hält
der derzeitige Notstand noch weiter an , weiden wir wohl aus
Mittel und Wege nach Teuerungszulagen sinnen müssen . —
Herr Kraft  möchte den Antrag auch ans ,Z u cht v i e h aus¬
gedehnt haben . Die Versammlung beschließt in diesem
Sinne.  Bei der Abstimmung sind nur die Herren Fink , Baum¬
bach , Hartmann und Eul für Wegfall der Akzise.

Der Streit um das Kriegerdenkmal.
Für dem Finanz -Ausschuß berichtet Herr Siebert  über

die Erneuerung des Kriegerdenkmals im Nerotal . Am 14.
September teilte Prof . Hildebrand dem Magistrat aus eine An-
frage mit , daß sich sein Entwurf auf 36 000 X  stelle . Einschließ¬
lich sonstiger Unkosten würde sich die Ausführung dieses Denk¬
mals auf 40 000 X belaufen . Der Magistrat konnte sich nicht ent¬
schließen , diesen Betrag dafür auszuwerfen . Er beschloß die
Veranstaltung eines Konkurrenz -Ausschreibens und sah 25 000Jt,
hierfür vor . Die Abstimmung im Magistrat war keine einheit»
liche . Die Herren Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l, Stadt¬
kämmerer Dr . Scholz,  Stadtbaurat Frobenius  unkr
Stadtrat Hees  stimmten dagegen , befürworteten  also den
Hildebrand 'schen Entwurf . Ter Oberbürgermeister bezeichnet
aus dem Urlaub in einem Schreiben den Hildebrand 'schen Ent¬
wurf als sehr gelungen und glaubt kaum , daß mit e-' nem Kon-
kurrenzausschreiben etwas besseres erreicht wird . Ein solch an¬
erkannter Künstler werde sich bei der geringen Summe schwer,
lieh entschließen , an der Konkurrenz teilzunchmen . — Herr S i e-
bert  spricht in warmen Worten für den Entwurf , zu dem die
Stadt die 25 000 X  und der Verein für bildende Kunst die re-
stierenen 15G00JS aufbringen möge . Je öfter er sich das Mo¬
dell angesehen habe , umsomehr Freude hätte er an ihin bekom¬
men . Selbst Kunstautoritäten , wie Prof . v. Thiersch und
der Nassauische Kunst verein  sprachen sich anerkennende
über den Entwurf aus . Der Kreiskriegerverband erklärt ihn
in künstlerischer Beziehung für durchaus  e in  w a n d s fr  e i,,
sagt aber , daß das Denkmal dem Volksempfinden zu
fern stehe.  Dagegen sprächen jedoch die Tatsachen , daß den
Denkmalssockel die Namen der Schlachten trägt und auf dem.
Denkmal auch die Gefallenen namhaft gemacht sind. Bezüglich
des allegorischen bäumenden Rosses müsse berücksichtigt werden,,
daß jenes kriegerische Roß in germanischen Kreisen immer als
Symbol der kriegerischen Kraft dargestellt wurde . Dem Löwen
von Luzern , bekannrlich das größte und schönste Denkmal der
Welt , könne kein Mensch anschen , daß es ein Krieger -Denkmal
bedeuten soll . Ein solches brauche sich nicht auf Vorgänge der
Zeitgeschichte zu beschränken : die allegorische Figur soll vielmehr
nur die Gesamtstimmung verkörpern . Die Stadt tue gut , einen
Künstler von derart anerkanntem Ruf wie Hildebrand mit der
Denkmals -Ausführung zu betrauen und sie findet damit auf
vielen Seiten eine ganz begeisterte Zustimmung . Es steht ja auch
nicht zu erwarten , daß irgendwelche bedeutenden Künstler
sich bei 25 000 X  für ein gutes Denkmal entschließen werden.
Befriedigt die Konkurrenz nicht , ist, wie aus einem Briefe her-
vorgeht , Hildebrand und sein Entwurf für uns verloren . Wies-
baden hat bis jetzt wenig in der Kricgerdenkmalfrage getan , ob¬
wohl es dem Feldzug 1870/71 außerordentlich viel zu danken
hat , denn mit der Angliederung an das deutsche Reich sind gute
sittliche und finanzielle Zustände hier geschaffen worden . Schon
aus dem Grunde dürfe jetzt das Opfer nicht gescheut werden.
Er glaube auch , daß der Kreiskriegerverband , welcher 6000 X
gesammelt hat , sich für den Hildebrandschen Entwurf bekehren
lasse . — Herr Bürgermeister Heß:  Ich muß bedauern , daß die
Angelegenheit diese Wendung genommen hat . „Hie Hildebrand,
hie Banauser " heißt cs . heute . Als das Denkmals ^Modell von
Hildebrand ausgestellt wurde , wurden sofort Stimmen laut , die,
da meinten , das müssen  wir haben , mag es kosten was es
wolle . Das verlangen die Krieger aber gar nicht . Wenn bie.
selben ein einfaches pietätvolles Denkmal hingestellt erhalten , ist!
ihnen genügend geschehen . Mit äußerem Prunk macht man das
nicht . Wir haben junge Kwäste genug , die etwas zu leisten ver¬
mögen . Warum soll denn nicht einer aus dem Volk kommen,,
der etwas Schönes  und für das Volk V e r st ä n d l i ch e s!
liefert . Es ist bei diesem Denkmal absolut nicht notwendig , sich
auf die größten Künstler zu vcrsteiscu . Das Hildebrandsche :,
Denkmal als solches halte ich für ein Kunstwerk allerersten
Ranges . Die Ablehnung erfolgte einmal wegen der JT) 000 JC
und zum andern deshalb , weil es in der Tat in seiner Eigenschaft
als Krieger -Denkmal schwer verstanden werden wird . Auf den
Leim mit dem Roß als Symbol der Bedeutung des Denkmals
gehen wir nicht . Herr Siebert nannte den Löwen von Luzes.n.
Dieser hat jedoch einen wesentlich anderen Zweck wie unser
Kriegerdenkmal . Weshalb schlägt Herr Siebert bei uns nicht
auch einen Löwen vor , der sich doch sicher besser wie ein Gaul
machen würde ! Wir haben die Pflicht , das frühere Denkmal
wieder aufzurichten und wollen uns schon deshalb in be schei.
denen Grenzen  halten . Der Kreis -Krieger -Berband mit
seinen gesammelten 6000 X  will das Denkmal deS Herrn Pro.
fessors Hildebrand gleichfalls nicht . Ehe Sie beschließen, dürfte
eine Verständigung mit den Kreiskriegervereinen angebracht
fein . — Herr Oberstleutnant a . D . v. D e t t en ist mit den Aus¬
führungen des Bürgermeisters Heß einverstanden . Er kann sich
weder für den Hildebrandschen noch den Moudrowschen Entwurf
begeistern . — Herr Simon Heß  ist im Gegenteil zu Herrn
Siebert , der behauptet , daß ihm das Denkmal bei mehrmaligem
Ansehen immer besser gefallen habe , anderer Meinung . Wenn
ein Kunstwerk schön sein soll , müsse es sofort packen. Geschieht
dies nicht , so ist sicher ein Fehler daran . Er habe sich das Modell
zwanzigmal angesehen und der Eindruck sei stets derselbe un¬
günstige geblieben . Kleine Künstler haben mitunter auch gut«
Ideen . Denen wollen wir Gelegenheit geben , sich an der Kon¬
kurrenz zu beteiligen . — Herr H a r t m a n n ist mit seinen Vor¬
rednern für ein Ansschreiben , damit die Sache nicht nachiPro-
tektionsmache  aussehe . — Herr Geh . Regierungsrat Prof.
Dr . Fresenius  hätte es für das Vernünftigste und Pietät¬
vollste gehalten , wenn die alte Germania in neuem , edlerem
Material errichtet wird . — Herr Dr . Friedländer  vertei.
digt den Hildebrandschen Entwurf . — Nach dieser fast einstün-
digen Debatte wird der Magistratsantrag angenom¬
men,  d . h -, er erfolgt ein Ko n ku rr « n z - Au sschr eiben.

Einlegung von Thermallevtungen.
Nach einem Referat des Herrn v. Eck sind- neues Be¬

dingungen  für die Einlegung von Thcrmalleitnngen in
solche städtische Straßen geplant , für welche Sammelleitungen
nicht vorgesehen sind . Grundsätzlich soll die Genehmigung , nicht
versagt , stets aber dem Magistrat die Prüfung Vorbehalten wer.
den , ob sie dem städtischen Interesse entspricht . Die Bedingungen
werden angenommen,  nachdem vorher einige Redner sich»
wieder mit den Thermalleitnngen im allgemeinen befaßten.

Erhöhung der Eintrittsgelder im Kurhaus.
Hierüber referiert Herr Siebert.  Die Erhebung einer

Kurtaxe wurde nicht für angebracht gehalten . Um die Kosten-
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für die Verzinsung der 5 Millionen beim neuen Kurhaus aui-
zubringen , muß eine Erhöhung der Eintrittspreise
erfolgen . Der Finanzausschuß ist der Ansicht, daß^ die Kur-
Verwaltung damit das Richtige getroffen hat . Es sollen vom
1. Januar ab kosten: Jahres -Fremden -Karten 50 A,  Beikarten
20 A,  Saisonkarten 20 A,  Beikarten 10 A,  Ergänzungskarten
8 resp. 4 A,  Jahreskarten sür Einheimische 30 resp. 10 A,  Ta¬
geskarten 1 JL Brunnenkarten 10 A  gegen früher 5 JC.füt das
Jahr und Sarsonkarten 6 A. - Herr Kalkbrenner  hatte
ein umgekehrtes Verfahren lieber gesehen. Es wäre besser ge¬
wesen, wenn erst gezeigt würde, was im neuen Kurhause geboten
wird . Sowohl Einheimische wie Fremde würden darüber mehr
erbaut sein, als über die Erhöhung . Auch dem kleineren Mann
müßte durch billige Konzerte etc. Gelegenheit zum Besuch des
Kurhauses geboten werden . Man möge bald mit einem Be¬
triebsplan kommen. Wie stehe es mit der Eröffnungsfeier.
Kurdirektor v. Ebmeyer  meint , die Kurverwaltung werde
alles aufbieten , um den Ansprüchen gerecht zu werden. Das
Programm werde die Kurdeputation in ihrer nächstê Sitzung
beschäftigen. An Zinsen etc. werde man in dem neuen Kurhaus
300 000 A  mehr aufzubringen haben. 240000 A  davon würden
die Kurhauskarten , 40000 A  die Brunnenkarten ergeben und
der Rest werde gedeckt du r̂ch die Erhöhung der Pacht ete. Die
Erhöhung wird nach kurzen Bemerkungen der Herren T >r . Al¬
be r t i , Bürgermeister Heß und Pros . Dr . Fresenius  gut.
geheißen. Schluß der Sitzung 7% Uhr. _

* Wiesbaden , 20. Oktober 1900.

Hus dem Sfadtpariamenf.
Eine lange Sitzung . - Nichts als Nachforderungen . - Er-
Höhung der Eintrittspreise . — Die Fleischtcuerung. - Das

Kriegerdenkmal.
Was zwei Anträge fertig zu bringen vermögen ! Mit etwas

länger als 2 Stunden war gestern ja von den Anwesenden im
Stadtverordnetensitzungssaal gerechnet, daß jedoch mI halb .>
Uhr die Redeschlachten währen würden , war von niemand ver.
mutet worden . Und man wäre auch um diese verhältnismäßig
späte Stunde noch nicht herausgekommen , wenn nicht die Mehr¬
zahl der Stadtverordneten beim Erscheinen des Herrn Dr-
Dreyer mit seiner vielsagenden Aktenmappe unterm Arm am
Refercntentisch Reißaus genommen hätten . Infolgedessen Be°
schlußunfähigkeit und — Schluß der Sitzung . Es war aber
auch die höWe Zeit . Der Kurhausneubau erschien wieder am
der Tagesordnung . Herr Simon Heß forderte mit seinen
Anhängern 30 000 A  für Majolika -Verzierung statt Putz . Be:
Gelegenheit der Bewilligung der Mehrfordernng von 456 000 X
wird sich auch der Posten für Majolika befinden, so daß höchst-
wahrscheinlich um Montag in der Versammlung dieser Betrag
mitbcwilligt werden wird . Bei solch enormen Summen wie
456 000 A,  die Herr v. Thiersch nachfordert, kommt es auf 30 000
Mark nicht an , sofern es gilt, das Kurhaus zu verschönern.

Das neue 5 Millionen -Objekt ist daran schuld, daß die
Preise für Jahres - und Saisonkarten und Brunnenkarten um
Las Doppelte erhöht werden — vom 1. Januar ab. Die Kur-
Verwaltung wußte keinen anderen Ausweg , um dem Mehr au
Zinsen gegenüber gewachsen zu sein. Herr Kurdirektor v. Eb¬
meyer  versprach , die Kurgäste mit dem neuen Kurhaus in ze.
der Beziehung zu überraschen und die Einheimischen ebenfalls
zufrieden zu stellen. Die Kur war es auch, welche einigen Stadt-
vätern wieder verschiedene Wünsche hinsichtlich Darbietungen
im neuen Prachtbau , Eröffnung desselben etc. Vorbringen ließ.
Die Auskunft des Kurdirektors und Magistrats befriedigte voll¬
kommen.

Ganz besonders zufrieden wird man mit Herrn von
Detten  sein , daß er einen Vorstoß in der Fleischteuerung
unternommen hat . lind mit Erfolg — im Stadtparlament we¬
nigstens . — Ob allerdings bei deni Herrn von Podbictski , wissen
wir nicht und glauben es auch kaum.

Und schließlich ist auch der Beschluß in der Kricgcr -Denk-
mals -Angelegenheit mit Freuden zu begrüßen . Es erfolgt ein
Ko n kn r r e n z - Au ss chr e i Len,  bei dem man erwartet,
von einem Mann aus dem Volk einen verständlichen und schönen
Entwurf zu bekommen. Wir glauben voll berechtigter Hoffnung
daran . , D. K.

Sporfplafj des Sportuerelns Wiesbaden.
Ueber die Herstellung dieser , für daS sportliche Leben

Wiesbadens überaus wichtigen Anlage gehen uns von dem
Vorstand des Sportvereins nachstehende Mitteilungen zu:

Der Sportplatz , in schönster Lage an der Frankfurter
Straße gelegen , umfaßt 15 500 Quadratmeter , eine Fläche,
die größer ist als das Quadrat , welches die jetzige Artillerie-
kaserne einnimmt . Die Anlage von Tennisplätzen ist ge¬
plant und für den Betrieb des Fußballspiels , welches der
Verein in erster Linie pflegt , wird ein Fußballspielfeld von
110 Meter Länge und 70 Meter Breite angelegt . Dieses
Feld ist groß genug , um auch den Hocken, Radpolo usw . spie¬
lenden Mitgliedern Gelegenheit zur Ausübung ihres
Sports zu geben . Eine Laufbahn von 330 Meter Länge
umzieht das Fußballfpielfeld und dient zur Ausführung
von Laufübuugen , zur Abhaltung olympischer Spiele , wie
sic in jedem Jahre im Frankfurter Palmengarten vor Tau¬
senden von Zuschauern abgehalten werden . Die übrigen
leichtathletischen Hebungen , wie Hoch- und Weitspringen,
Diskuswerfen , Hammerwerfen , Kugelstoßen usw . werden
ebenfalls auf deni Fußballfeld vorgenommen . In einem
Fachwerksbau von 25 Meter Länge werden die Umkleide-
ränme der Wettspielmannschaften , sowie der Jugendabteil-
ungen und der auswärtigen Spieler untergebracht . Weiter
befindet sich in diesem Bau noch ein großer Waschraum , die
Umkleideräume der Tennisspieler , sowie ein Geräteraum.
Eine architektonisch geschmackvolle Tribüne , welche gegen
200 Sitzplätze und einige Logen enthalten wird , erhebt sich
über einem massiven Unterbau , in welchem die Unterbring.
uug einer Restauration und die Wohnung des Platzverwal-
ters geplant ist . Von der Tribüne aus genießen die Zu¬
schauer einen herrlichen Rundblick , nicht nur über den gan¬
zen Platz , der dem Auge eine schöne, grüne Fläche darbietviv

sondern weiter darüber hinaus auf die im Kessel liegende
Stadt und den dunkel und kräftig im Hintergrund sich ab¬
hebenden Taunus . Die Gesamtanlagekostcu belaufen sich
auf 16 000 Jl.  Wenn auch der Verein nach iMhrigem Be¬
stehen einen ungeahnten Aufschwung genommen hat und
bereits 240 Mitglieder zählt ( 190 ordentliche und 50 außer¬
ordentliche ) , so konnten die Kassenverhältnisse des Vereins
sich selbstverständlich noch nicht so entwickelt haben , daß eine
Anlage von dieser Größe aus eigenen Mitteln geschaffen
werden konnte . In richtiger Erkenntnis der idealen und
nützlichen Bestrebungen , welche der Verein verfolgt , hat un¬
ser Reichs - und Landtagsabgeordneter Herr Kommerzien¬
rat Bartling,  der ja schon öfters bewiesen hat , ein wie
reges Interesse er den gesunden Sportsarten entgegen¬
bringt , in hochherziger Weise dem Verein ein größeres Ka¬
pital zur Verfügung gestÄt . Da sich die Opferwilligkeit
der Mitglieder im Zeichnen von Anteilscheinen auch im
schönsten Lichte zeigt , so sind die Kosten gesichert . Die Ar¬
beiten am Sportplätze werden dieser Tage schon in Angriff
genommen und so gefördert , daß hoffentlich schon Ostern
1907 (günstiges Wetter vorausgesetzt ) der Platz mit einem
internationalen Wettspiel eröffnet werden kann . Bekannt¬
lich findet an Pfingsten hier auch das größte fußballsport¬
liche Ereignis Deutschlands , der Endkampf um die Deutsche
Meisterschaft , statt . Gelegentlich einer Unterredung des
Vorsitzenden des Sportvereins mit Herrn Kurdirektor von
Ebmeyer gab auch dieser der zuversichtlichen Hoffnung Aus¬
druck, daß die Anlage ein Hauptfaktor im sportlichen Leben
Wiesbadens werden wird . Ein Werk soll geschaffen werden,
das nach seiner Vollendung durch seine großzügige Anlage
eine Zugkraft für das Wiesbadener Sportleben bedeuten
soll und das der Weltkurstadt würdig ist, eine Stärkungs-
und Erholungsstätte für die Mitglieder des Sportvereins,
zur Heranziehung einer kräftigen und gestählten Jugend
und zum Wöhle unseres Vaterlandes . -

Kreuz und quer durch die Woche.
Der Zug nach dem Süden . — Die Flucht der Hasen . — Das
„schöne" Wiesbaden . — Kochbrunnenbckanntschasten. — Ueber
alles das Bad ! — Kommunale Pflichten . — Unsere Neubauten.
— Die Biebricher voran ! — Die vierte evangelische Kirche. —

Sport für Millionäre . — Touriftenabstürze . — Na also!
Aüjonniäglich kann man jetzt Männlein und Wciblein

und die Kinder auch nicht minder in unserer lieben Stadt
ssldwärts wandern sehen, d. h. durch die Nikolasstraßc nach
dein neuen Bahnhof . „Nach dem Bahnhof gehen " hat sich
in den letzten Wochen tatsächlich zu einem Sport herausge¬
bildet . Früher verbreitete man sich nach Biebrich und nach
dem Taunus ; jetzt pilgert man Sonntags nach dem Bahn-
Hof. um zu sehen, wie der Hase läuft , resp . wie die Hajen
nicht mehr laufen ; denn die wirklichen Hasen , die einst sehr
idyllisch diese Gegend bevölkerten , sind jetzt natürlich ver¬
schwunden . Seit der Millionenberg gegen die mit eiserner
Strenge vorrückende Kultur seine Waffen strebte , bat das
Leben und Treiben der Stadt endgiliig über die. ländliche
Stille von einst gesiegt . Und es muß auch so sein . Wies¬
baden wird groß . Hoffen wir , daß es allmählich auch schön
wird . Pardon , ich,sehe entrüstete Mienen . „Das schöne
Wiesbaden gefällt Ihnen wohl am Ende nicht ? " Ja nun,
über Geschmack läßt sich streiten . Der Wiesbadener hat na¬
türlich immer Recht , wenn er den Fleck liebt , aus deni er ge¬
boren ist. Aber gerade an diese Liebe möchte ich appellieren.
Das ist so etwa , wie wenn man einer Mutter sagt , ihr klei¬
nes Fritzchen oder Mäxchen wäre ein schönes Kind . Natür¬
lich, jeder sagt das . Aber zuviel darf man sich darauf nicht
einbildcn . Wenn die Fremden von dem schönen Wiesbaden
reden , so meinen sie die schöne Lage der Stadt , wie einer
einmal sagte : „Wiesbaden ist sehr schön, wenn man draußen
ist " . Viele denken auch an Kurhauskonzerte und Kochbrun¬
nenbekanntschaften . Aber die wirkliche Stadt sehen sich
die meisten gar nicht an . Hinter dem Kochbrunnen und
Kaiser Friedrich -Denkmal , wo das Winkelwerk angeht , wird
Kehrt gemacht. Die Fremden sind ja auch von anderen
Badeorten her gewöhnt , daß das Bad alles ist und alles an¬
dere nichts , und stellen deshalb an die Schönheit der Stadt
keine Ansprüche.

Für Wiesbaden liegt die Sache aber eigentlich doch an¬
ders . Die Stadt entwickelt sich mächtig und deshalb hat
sie auch die Pflicht , sich schön zu entwickeln . Und das Be¬
wußtsein dieser Pflicht ist eigentlich bis jetzt noch ein bischen
schläfrig . Diesen Sommer stand einnial in einer größeren
deutschen Fachzeitung ein Aufsatz über Wiesbadener Neu¬
bauten . Erbaut konnte man davon gerade nicht werden.
Und doch waren die dort angestellten Betrachtungen leider
keine erfundenen . Unsere private Bautätigkeit läßt wirk¬
lich viel zu wünschen übrig . Alles stroyt von einer protzen¬
den , unwahren und dem modernen Geiste schreiend wider¬
sprechenden Ueberladenheit . Gerade das , was hier als mo¬
dern gilt , entspricht den modernen Anforderungen in sehr
zweifelhafter Weise . Die schönsten hiesigen Neubauten
stehen — in Biebrich . Das ist gerade nicht sehr erfreulich;
aber man darf die Hoffnung nicht aufgeben , daß das Bild
anders wird und vielleicht sogar schon in nicht allzuferner
Zeit . Die Lösung der Frage der vierten evangelischen
Kirche dürfte hierin vielleicht eine entscheidende Wendung
bringen . Wenn die Wahl eine glückliche wird , — und da¬
für ist Aussicht vorhanden —, so kann das für die hiesige
Profanarchitektur nicht ohne Einfluß bleiben . Der Stil
öffentlicher Gebäude wirkt stets auf die Umgebung . Das
Beispiel läßt sich an allen Städten erkennen . Vielleicht
entschließen sich einmal unsere vielfachen Millionäre , in flot¬
ten Neubauten Sport zu treiben.

, Das Sportleben liegt hier überhaupt noch im Argen.
Wir haben so schöne Gebirgslandschaften , Römerberg , Rö¬
derberg , Kellerstraße , und dabei noch immer keinen richtigen
Bergsport . Warum gehen keine Depeschen von „Touristen¬
abstürzen in Wiesbaden " in die Welt ? Das würde uns ein
Ansehen geben , Fremdenverkehr heben , Schweiz entbehrlich
machen . Der ganze Alpenverkehr in der Taunusstadt
transponiert werden , selbst wenn wir den Taunus nicht
hatten . Na , also!

* Personalien . Dem Geheimen Baurat Emil R e u t e r z«
Wiesbaden , bisher Mitglied der Eiseubahudirektion in Halle «.
S ., wurde der Königliche Kronenorden zweiter Klasse verliehe«.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings z«,
gelassen für die verkehrsschwacheZeit Merseburg . Die Gebühr
sür das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 A

* Die nächste Stadtverordnetensitzung findet schon am Mo«,
tag statt . Die Tagesordnung umsaßt folgende Punkte : Erwerb
von Grundstücken zur Herstellung eines verlängerten Anschluß,
geleises an der Mainzer Landstraße und Bedingunge.n für die
Benutzung desselben durch einige Anlieger . Magistratsvorlage
wagen Nachforderung von 456 000 A  für den Kurhausneuba «,
einschließlich 313000 A  zur Mobiliarbeschaffung . Einfriedigung
und Befestigung des Zufahrtsweges zu dem städtischen Grund-,
stück Platterstraße 62. Jahresrechnungen der städt. Sonder.
Verwaltungen für das Rechnungsjahr 1905. Verkauf städt. Feld»
wegflächen an der Alwinenstraße . Ankauf von Gelände zur
Freilegung der Serpentinstraße zwischen der Sonnenberger¬
straße und Schönen Aussicht. Neuwahl einer Armen - un»
Waisenpflegerin des 1. Armenbezirks . Anhörung der 'Stadt-
verordneten -V^rsammlung über die Anstellung des Dr . Payi/
Henrici als Bibliothekar der Nass. Landesbibliothek . Desglei-'
chen über die Anstellung des Diätars H. Pocher als Bureau,
assistent. Genehmigung von Ruhegehalt für einen Kurhaus-!
portier . i

* Besitzwechsel. Das Haus des Herrn Kunst- uud Glasma.
lers August Martin , Wiesbaden , Oranienstraße 42, ging durch
Kauf in den Besitz des Herrn W. Körner , das Haus des Herr«
Rentners Georg Abler , Wiesbaden , Nikolasstraßc 12, an Herr«
Bäckermeister Valentin Maul , Wiesbaden , Herrngartenstraße ! 17,
über . Beide Geschäfte wurden durch das Bureau des Sensals
P . A Herman , Wiesbaden , abgeschlossen.

* Hoflieferant . Dem Kürschriermeister Bruno Opitz , Wics-^
baden, Inhaber der Firma A. Opitz, Inh . Carl Földncr Nach?./
Pelz -Konfektion, wurde von dem Kaiser das Prädikat „Hof.
kürschner" verliehen.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Metzgermei-
sters Andreas I s r e a l zu Schiersteiu wurde am 17. Oktober
das Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Ä. Stempel
zu Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 10. November 1906 bei dem Ge.
richte anzumelden.

V. Erstickt. Die Frau des Landwirt August Brand,
mü ller  zu Gonsenheim bei Mainz , welche täglich den hiesigen
Markt besuchte, wurde heute vermißt . Auf Anfrage nach Gon-
senheim, ob der Frau etwas zugestoßen sei, fand man die Wohn¬
ung der Eheleute B . verschlossen. Man öffnete dieselbe gewalt¬
sam und fand die beiden Eltern nebst zwei Kindern in bewußt¬
losem Zustande vor . Durch das Einatmen der Gase einer
qualmenden Petroleumlampe ist die Familie bewußtlos ge.
worben. — Von anderer Seite wird uns dazu mitgcteilt , daß
die Frau beim Entleeren des Ofens noch glühende Kohlen in den
Kohlenkasten warf . Während die Familie schlief, entwickelten
sich Kohlenoxydgase, die die Vergiftung herbeigesührt haben-'
Ein Zjähriges Mädchen ist gestorben, die übrigen Familienange-
hörigen konnten dagegen ins Leben zurückgerufen werden.

? ? Im Banne des Vesuvs. Eine Fahrt nach dem Süden,'
-dem sonnigen Lande germanischer Träume und deutscher Schn,
ffucht, haben wir gestern gemacht. Zwar? nur mit per Düsseb
dorfer „Urania ", einem Unternehmen für populär -wissenschaft¬
liche Vorträge und elektrische Projektion , das gegenwärtig hier
einige Gastspiele gibt. Aber was das Auge an landschaftlichem
Schönheiten und Sehenswürdigkeiten erschaute, was das Ohr
aus den begeisterten, anschaulichen Schilderungen Direktor Gab»!
bers vernahm , das verdichtete sich im Geiste zu einer Stund «/
höchsten Genusses und lebendigen Selbsterlebens . Auf dem'
Lloyddampfer „Eitel Friedrich " ging es von Genua , das sich in
farbenprächtigem Panorama abrollte , hinaus in die wogende
See , auf der uns bald der tiefe, stimmungsreiche Zauber süd-
Ücher Meeresnächte umfing . Dann tauchte die neapolitanische
Küste im Morgendämmer auf und begann bald in den tausend
Farben des Sonnenaufganges zu glühen . Leuchtende, blinkende
Lichter huschten über die lachende Landschaft und brachen spie. -
lend durch die Rauchschwaden, die sich in blaugrau aus dem
Krater des Vesuvs erhoben und — eine warnende Totenflagge
— langsam im Winde dahinzogen . Ein prächtiges Wandel¬
diorama . das die Reize italienischer Farbenpracht bis in die
feinsten Einzelheiten naturgetreu wiedergab , ließ uns eine fröh¬
liche, genußreiche Wanderung den Golf entlang machen, eine;
Wanderung , die nur durch die an Eindrücken so überreichen Er-

; le&niffe auf der Zauber -Insel Capri mit ihren tausend Wunder- j
barkeiten übertroffen wurde. Dann führten Vortrag und Pro-
jektionen wieder hinüber nach der Fcstlanbsküste in sorrentischr!
Gestade, die sich in berückender Schönheit und plastischer Na-/
surtreue vor den erstaunten Blicken auf der Leinwand erhoben. '
Was an Sehenswürdigkeiten die sorrentische Küste bot, das zog
an unseren Augen vorüber , trefflich erläutert durch den Vor- !
trag Direktor Gobbers . Dann aber ging es hinein in das Ge¬
biet des wohltätigen Tyrannen dieser Gegend : Hinaus zum Ve¬
suv! Wir stiegen aus schwierigen Pfaden , über Lavamaffen und)
Aschenfelder immer höher, sahen die Umgebung, des Berges in!'
lachendem Grün blütenfroher Fluren und erschraken über hi«!
Bilder schauerlicher Zerstörung , die uns gleich darauf mit dek!
Schreckensherrschaft dieses unheimlichen Nachbars vertraut mach¬
ten. In farbenprächtigen , wechseldollen Bildern zogen die flTW!
ßen Bulkan -Katastrophen seit 79 n. CH. an uns vorüber . An
Darstellung jenes gewaltigen Ausbruches schloß sich ein inkr-
restanter Besuch Pompejis , worauf die späteren Ausbrüche ein¬
lebendige und vom sicheren Stuhle des Bortragssaalcs sogar;
anheimelnde Darstellung erfuhren . Die diesjährige Katastrophe,/
eine der gewaltigsten überhaupt , schloß die hochinteressanten und.
lehrreiche Vorführung , für die bas vollbesetzte Haus Herrin
Direktor Gobbers lange dankte

Hd furchtbares Unglück. In der Dunkelheit rannte ' «
Biedenkopf ein radfahrender Gerichtsvollzieher zwischen Ober-'
.irchen und Gleidorf gegen einen mit Stangen beladenen M -!
gen, von denen er vollständig aufgespicßt  wurde . DerTod trat sofort ein . '

x. Vom Rheim In Mdesheim ist im Anhänge des Rad-
chleppdampfers Lvms Gutjahr ein französischesKanalsch-st
durchgekommen, welches mit einem anderen Schiffe am Ober-

ist und babei im vorderen Teile stark
Rheine liegen eine riesige Menge

Schiffe wurden durch den ständigen Nebel
.am Weiter sh en gehindert , auch warten sie auf Schleppyelegen-

in  Bingen ist außerordentlich um-
fangrc .ch und gewaltige Mengen aller Arten von Gütern wer¬
den zur Verladung gebracht
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"^ ^ Todesfall. Der Rentner Henry P f <r fs h:er, Nerotat
mobnbast, ist vorgestern im Alter von 58 Jahren gestorben

msass war Großgrundbesitzer in Boston und vor einiger Zeit
Krankheit nach Wiesbaden gezogen.

“** Einbrecher bei der Arbeit. In der verflossenen Nacht
_ s in der Friedrich, und Nikolasstraße Einbrecher an der Ar.
feit gewesen. Sie haben sich mittels Nachschlüssels Eingang in
Niivathäuser und G-schätfsräume verschafft und die dort bc-
Endlichen Schreibpulte erbrochen. Die gemachte Beute entsprach
wW den Erwartungen noch der aufgewendeten Ambe, denn
iie  Einbrecher fanden nur einiges Wechselgeld vor.

°e. Aus den Spuren . Die stagliche Frauensperson, welche
in der Nacht vom 15. bis zum 16. d. M . die Kiste mit der KinLes-
leiche am Biebricher Rheinufer niedergestellt hat, ist von der
Biebricher Kriminalpolizei in I d st e i n ermittelt wordxn. D-e
Person konnte in Idstein nicht festgenommen werden, da die-
-Me seit dem 15. d. M. von Idstein abgemeldet ist und nach
ihrer Heimat,in der Nähe von Nürnberg abgereist ist. Polizei-
beamte von Biebrich sind zu ihrer Verfolgung unterwegs. -
In der betr. Sache geht uns von I dst e i n folgendes zu:Die von
der Biebricher Polizei verfolgte Spur in dieser Angelegenheit
führte bis nach Idstein und sollte hier von Erfolg gelrönt sein.
Als man am Miüwoch in den Zeitungen die Beschreibung des
betr. Frauenzimmers, sowie die Angaben über das Packet las,
dachten gleich einige Personen an ein Mädchen, welches mit dem
Zuge 6.29 Uhr nachmittags von Idstein abfuhr. Und richtig,
sie hatten sich nicht geirrt. Die Polizei wurde aufmerksam ge.
macht und es trafen denn auch heute morgen zwei Kriminalbe.
amte hier ein, um die Untersuchung weiter zu führen, lieber
daS Mädchen ist folgendes zu berichten: Im Januar d. I . Irai
dasselbe hier in Stellung und entwickelte gleich ein Liebesver-
hältnis, welches nicht ohne Folgen blieb. Das wurde jedoch sei.
tens des Mädchen abgeleugnet. Vor einigen Wochen war sie
einige Tage unsichtbar. Nach ihrem Wiedererscheinen wurde
zwar eine Aenderung in ihrem Aeußeren vermutet, jedoch nich!
sestgestellt, die damals angestellten polizeilichen Recherchen blie-
ben ebenfalls ohne Erfolg. Ueberhaupt hat sie auf die gerie¬
benste Art alle Vorgänge den Augen ihrer Dienstherrschaft zu
verbergen gesucht. Der Boden schien ihr hier doch zu heiß
zu werden, am Montag trat sie aus der Stelle und reiste mit
dem Zuge 6.29 nachmittags nach ihrem Heimatsort Dinkelsbühl
(Bayern). Die Beamten brachten das Kistchen, in welchem stcy
die Leiche befand, mit, und wurde dasselbe von der Dienstherr,
schaft als das von ihrem Mädchen mitgenommenebezeichnet.
Hoffentlich bringt die weitere Untersuchung Licht in diese dunkle
Sache.

* Königliche Schauspiele. Der Spielplan der nächsten Woche
sieht für den kommenden Dienstag eine Ausführung von Kadel-
burg's „Familientag" vor. Der lustige Schwank, der in der
vorigen Saison ungemein gefiel und auch anläßlich der An.
Wesenheit des Kaisers in Szene ging, gelangt in dieser Saison
zum erstenmale zur Aufführung. Einige Hauptrollen sind neu
ckesetzl- so wird Herr Stefster den Ludolf, Fräulein Ressel die
Hilde, Fräulein Großer den Kadetten und Herr Str '.ebeck den
Gerd spielen. - Am Samstag , den 27. d. M., findet die Erst,
aufführung von Schönthans dreiaktigtem Lustspiel: „Klein Dor-
rit" statt, zu dem die Proben in vollem Gange sind. — In Ab-
anderung der bisherigen Nachricht wird mitgeteilt, daß in der
Oper „Carmen" am Sonntag , 21. d. M ., Herr Kammersänger
Miller den „Escamillo" und Herr Braun den „Zuniga" singen
wird.

* Dor Wahlverein der freisinnigen Volkspartci hält am
Dienstag abend 3(4 Uhr im „Fricdrichshof" seine ordcniliche
General-Versammlung ab.

* Ruhcstaildsbeamten unter sich. Am nächsten Montag,
22. d. M., abends von 8 Uhr ab, findet in dem Hinteren Gar¬
tensaale des Friedrichshofes (Friedrichstraße 35) ein- gemütliche
Zusammenkunft der alten Ruhestandsbeaintcnstatt. Bei dieser
Gelegenheit soll eine Besprechung über Absenkung einer Peti¬
tion an den Reichstag erfolgen.

- Straßensperrungen. Die Allee der Plattcrstraße von der
Kantstraße bis zur Ruhbergstraße und die Karlstraße zwischen
der Dotzheimer- und Rheinstraße wurden zwecks Neuplasterung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬

sperrt.

Das Attentat auf den Kapellmeifter.
Machdr. Verb.) S .u.H. L i e g n i tz, 18. Okt.

Vor dem hiesigen Schwurgericht fand heute die Ver-
Handlung gegen die Witwe Lucie Haber  st roh  statt , die
beschuldigt ist, das aufsehenerregende Revolverattentat ge-
gen den königl. Musikdirigenten .Mehring von: hiesigen Ko-
Vigs-Grenadierregiment am Morgen des 6. Juni d. I . ver¬
übt zu haben. Die Angeschuldigte, eine stattliche, blonde
Frau in den mittleren Jahren , wurde erst kurz vor Beginn
der Sitzung durch einen Gefangenenwärter aus dem Un-
tersuchungsgefängnis auf die Anklagebank geleitet. Der
Beamte muß sie fast tragen , da sie heftig zittert und vor
Furcht halb ohnmächtig zu fein scheint. Nach gütlichem Zu-
reden seitens des Präsidenten beruhigt sie sich schließlich so-
weit, daß in die Verhandlung eingetreten werden käme.
Frau Habcrstroh, die ein schwarzes Seidenkleid trägt und
während der weiteren Feststellungen ihr Gesicht abwechselnd
mit der Hand und ihrem Taschentuch bedeckt, ist die Witwe
des früheren Schauspielers und späteren Wirtes des hiesi-
gen Caf6 „Kaiserkrone", Karl Habcrstroh, der sich vor drei
Jahren aus unbekannter Ursache erschoß. Frau Haberstroh
erwarb sich seit dieser Zeit ihren Unterhalt durch Zimmer-
vermieten. Im Februar 1904 machte sie die Bekanntschaft
des Kapellmeisters Max Mehring , der jetzt im 45. Lebens-
fahre steht und unverheiratet ist. Es kam sehr bald zu in.

. timen Beziehungen zwischen den beiden. Allein schon nach
wenigen Monaten wurde das Verhältnis dem Mehring lä¬
stig, da Frau Haberstroh von ihm unbedingte Treue ver-

langte und ihn: durch leidenschaftlicheEifersucht das Leben
sauer machte. Aus der anderen Seite aber war sw chm selbst
nicht treu . Wiederholt unternahm sie Selbstmordversuche
und drohte andererseits Mehring , daß st- rhn erschreßen
würde, wenn er sich etwa beikommen lasten sollte, dre Be
Ziehungen zu ihr abzubrechen. _ ,

Hebet das Attentat selbst haben wir vor ewigen Tagen
berichtet. , . . .

Die Mutter Mehrings , der Hauswirt liebelt und die
Dienstfrau Böhm waren bald nach der Tat herbergeeilt. ~ ie
Haberstroh lag auf dem Boden des Schlafzimmers lang
ausgestreckt. Frau Mehring rief : „Die Person hat .sich wohl
vergiftet ?" Darauf versetzte Liebelt : „vzch glaube auch,
die Person hat sich vergiftet , ich will schnell die Pokzet ho.
len um die Frau aus dein Hause zu schassen. chN dem¬
selben Augenblick sprang die Haberstroh auf, ltef m vollem
Trab über den Korridor der Treppe zu. sprang letztere form
lich hinab und war bald durch dre osfenstehende Haustur
auf der Straße verschwunden. Das geschah mit erner sol-
chen Schnelligkeit, daß Liebelt, der der Haberstroh gefolgt
war , um sie festzunehmen, sie nicht ernholen konnte - .w
Haberstroh hatte sich nach ihrer rn der Goldbergnstraße 1 ,
belesenen Wohnung begeben, wo sie ihr Klew wechselte und
ihren Mantel auszog . Alsdann unterhielt »J
einige Augenblicke mit ihren Hausgenossen. Sw erklär^
diesen, sie habe eine Dummheit begangen, sie habe Mehring
erschossen Alsdann ist sie auf dem Wege nach Goldberg zu
aus der Stadt geflüchtet. Auf einer Station zwischen Lieg,
nitz und Goldberg erreichte sie die Eisenbahn und fuhr zu-
nächst zu ihrer Schwester nach Berlin , der Neichshamt-
stadt hat sie sich nur kurze Zeit ausgehalten. Von Berlin
flüchtete sie nach Belgien . Von dort schrieb sie ihrer
Schwester, sie bedauere, nicht besser getroffen zu haben, da^
nächste Mal werde sic besser schießen. Nach ewiger Zeit ge-
lang es. sie in Aachen zu verhaften.

Der als Zeuge erschienene Kapellmeister macht emen
sehr stattlichen, forschen Eindruck. Er trägt die Uniform
und eine Reihe Orden ziert seine breite Brust. Eme schwa¬
che Erhöhung am linken Auge deutet auf dre erlittene Ver¬
letzung hin . Bei seinem Eintritt in den Saal brach die An¬
geklagte erneut in Tränen aus . doch macht ihr ganz-, auf¬
geregtes Wesen vielfach den Eindruck des Erkünstelten. Zu
ihrer Personalfeststcllung gab sie an. daß sie eine geborene
Galla ist. am 11. April 1872 zu Oppeln geboren wurde, ka-
tholischer Konfessioir und bereits wegen gewerbsmagigec
Unzucht und Diebstahls vorbestraft fei. „ 3fm » eiteren Ver¬
laufe der Verhandlung wurde die Oeffcntlichkert Ausge¬
schlossen. Auch die Vernehmung des Kapellmeisters Meh¬
ring und einer großen Anzahl Dameii. von denen ebenfalls
ein Teil zu Mehring in Beziehungen gestanden haben soll,
erfolgte unter Ausschluß der Oeffentlichkeit.

Aus der weiteren Vernehmung der Angeklagten sei
noch hervorgehoben, daß sie zuerst Kindermädchen, dann
Kellnerin war und als solche im Anfang der neunziger
Jahre auch in Liegnitz in mehreren Lokalen mit Damcnbe-
dienung wirkte. Dann ging sie zur Buhne, wo fte»ihren
späteren Gatten , den Schauspieler Haberstroh, kennen
lernte Die Einzelheiten ihrer Tat gab sie unter Schluch-
zen reumütig zu. Als ihr früherer Geliebter, der Kapell¬
meister Mehring , vernommen wurde, geriet sie wiederholt
in lebhafte Erregung . Die Verlesung einer Reihe an den
Zeugen gerichteter Liebesbriefe der Angeklagten ergab, daß
diese den Kapellmeister in geradezu exaltierter Weise mit
ihren Licbesanträgen verfolgte. In dieser Hinsicht machten
ihr auch eine ganze Anzahl Liegnitzer Damen Konkurrenz,
denen cs ebenfalls der Glanz der Uniform des Militar-
kapellnieistcrs angetan hatte . Die weitere Zeugenverneh¬
mung drehte sich fast ausschließlich un: die Feststellung der
Vorgänge in der Mehringschen Wohnung und das Verhal¬
ten der Angeklagten kurz vor irnd nach der Tat . Die Sach¬
verständigen gaben ihr Gutachten dahin ab, daß die Ange¬
klagte durch Alkoholmißbrauch und Morphiumgenuß dcgc-
neriert sei und die Tat in überaus erregtem Zustande be¬
gangen habe. Nachdem der Verteidiger , ^ ustizrat Dr.
Mamroth -Breslau in warmen Worten für die Angeklagte
eingetrcten lvar , indem er geltend machte, daß die Auge-
klagte bei Begehung ihrer Tat nach dem Gutachten der
Sachverständigen in unzurechnungsfähigem Zustande ge¬
handelt habe, zogen sich die Geschworenen um 6 Uhr abends
zur Beratung zurück. Ihr Wahrspruch lautete auf Nicht-
schuldig,  worauf das Gericht die Freisprechung der
Frau Haberstroh verkündete.

Streitende <un Stammtisch. Die größte Uhr der Welt ist
die des Parlamentshauscs in London. Ihre 4 Zifferblätter
hoben einen Durchmesser von 22 Fuß. Die Uhr geht 8% Tage.

Abonnent in Wallau. Nehmen Sie etwas verdünnte Salz¬
säure uick>bürsten Sie damit die schwarzen Zähne. Nachher be.
nutzen Sie eine schwache Lösung von übermangansaurem Kali.
—■20 Markstücke mit dem Bildnis Kaiser Friedrichs haben kei.
nen Mehrwert, da cs deren eine Menge gibt.

Die Katastrophe bei Biserta.
Paris , 20. Oktober. Wie dem Marineamt aus Bisechi

gemeldet wird , sind von den Tauchern im Innern des ge-
sunkenen Unterseebootes „L u t i n" eine Anzahl Leichen
gesichtet  worden . Ein schwimmendesDock mit starken
Hebeapparaten ist eingetroffen , mit welchem die Hebever-
suche heute vorgenommen werden sollen.

Die Ministerkrise.
Paris , 20. Oktober. Präsident F a l I i e r e s hatte ge¬

stern mit dem Senatspräsidenten Dubost eine Besprechung
über die Kabinettskrise und wird heute nachmittag mit dem
Kanimerpräsidenten Brisson konferieren. In parlamenta¬
rischen Kreisen glaubt man , daß Fallieres , um jede Verzö-
gerung zu vermeiden, sich sofort an Clcmenceau wenden und
ihm die Kabinettsbildung übertragen werde. Von mehre¬
ren Blättern wird heute die Frage erörtert, wer das Kriegs-
Portefeuille im neuen Kabinett übernehmen werde; unter
anderem wird dafür der General Bazaine-Haytre, Kom-
mandeur des 16. Armeekorps, mit General Piquart als Ge¬
neralstabschef genannt , oder auch General Piquart selbst,
welcher ein intimer Freund Clemenceaus ist. Die „Petite
Räpublique " meint , der diplomatische Horizont sei nichch so
klar, wie manche glauben möchten; so sei die marokkanische
Angelegenheit noch nicht erledigt und verschiedene Handels¬
vertragsverhandlungen seien im Schweben. Man hätte
deshalb gern einen so klugen, geschickten und friedliebenden
Mann wie Vougeois weiterhin als Minister des Aeußeren
gesehen.

Stürme in England.
London, 20 Oktober. Ein heftiger Nordsturm richtete

in Schottland und in dem nördlichen England große Ver-
heerungen an . Gestern abend war der Eisenbahnverkehr
unterbrochen, die Schifffahrt und die Fischerei sind gestört.

WPnn gute Reden sie begleiten. . .
Moskau , 20. Oktober. Der Handelsminister Filosse-

sew hielt in einer Versammlung des Börsenkomitees eine
Programmrede,  in der er betonte, daß trotz des gro¬
ßen durch Ausstände usw. des vorigen Jahres entstandenen
Unheils doch eine Heilung des gegenwärtigen Zustandes
wahrzunehmen sei. Die Ausstandsbewegung verursachte,
Preissteigerung und Verdrängung russischer Fabrikate
durch ausländische, doch dringe jetzt auch bei den Arbeitern
der Gedanke durch, daß mit Ausständen nichts ernsthaftes
zu erreichen sei und daß die Ausstände sogar zu Lohner¬
mäßigungen geführt haben. Im Ministerium werden Pro¬
jekte für Gesetze über die Arbeiterfrage ausgearbeitet,
welche die Handels - und Jndustrieorzanisation . betreffen.
Die Arbeitervereine haben jetzt die Neigung, die Politik
aus dem Spiele zu lassen, und verdienen Förderung . Es
werden besondere Friedenskammern zur ■Schlichtung dev
Streitigkeiten zwischen Arbeitern und Fabrikanten errich¬
tet . Weiter ist die Einrichtung von Alterspensionen, Ver»
sicherungcn und ähnlichen Wohlfahrtseinrichtungen ge¬
plant . Einige Gesetze werden vor der Eröffnung der Du¬
ma dekretiert . Die Gerüchte, daß die Duma nicht zur ange¬
sagten Zeit eröffnet werde, seien absolut falsch. Vor der
Ansage der Wahlen werde eine Senatserklärung über die
Ausführung der Wahlordnung veröffentlicht. Der Mini¬
ster wandte sich an die Vertreter des Handels mit der Auf¬
forderung , an der Schaffung geordneter Zustände in Ruß¬
land mitzuwirken . Der Vorsitzende des Komitees antwor¬
tete, er hoffe, Rußland werde arbeitsfähige Leute in die
nächste Duma senden. — Anschließend an diese Ausführ¬
ungen erklärte der Minister , die Fmge, ob Wladiwostok wie-
der Freihafen werde, müsse auf legislativem Wege nach Er - ;
öffnung der Duina entschieden werden.

Wenn der Kaiser befiehlt.
Petersburg , 20. Oktober. Ein kaiserlicher;

U ka s verfügt , daß sofort allen russischen Untertanen ohne
Unterschied der Abstammung, jedoch mit Ausnahme der si¬
birischen Fremdenvölker , hinsichtlich des Staatsdienstes,
gleich eRechte  zuerteilt werden. Ferner wurde die Be¬
stimmung aufgehoben, nach welcher die Bauern beim Ein¬
tritt in höhere Schulen und in den Staatsdienst aus der
Bauerngemeinde ausgeschlossen werden. Den Bauern wird
die freie Wahl ihres Wohnsitzes anheimgestellt und sie er¬
halten unbefristete Pässe. Schließlich verfügt der Ukas, daß
vom 1. (14.) Januar 1907 an die Bestimmung über die
Scelensteuer , über die gegenseitige Haftung für die Stcuer-
entrichtung , die Teilung des Familiengutes und andere
Sonderregeln des Bauernrcchtes aufgehoben werden.

Ter Zyklon auf Kuba.
Havanna , 20. Oktober. Der Cyklon begann am Mitt¬

woch um die Mittagszeit und erreichte seinen Höhepunkt am
Donnerstag morgen . In der Stadt Havanna kamen 20
Personen um,  sämtlich Kubaner. Der Materialschaden
wird auf 2 Millionen Dollars geschätzt. Die Tabakernte ist
ernstlich gefährdet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und GeschäftlichesCarl Röste ! ,

beide in Wiesbaden.

Letzte Telegramme
Graf Oknma über Stöffel.

London, 20. Oktober. Aus Tokio wird dem „Daily
Telegraph " gemeldet, Graf Okuma äußerte den zur Zeit
Japan besuchenden Mitgliedern des Reichstages gegenüber,
S t ö s s c l tat in Port Arthur alles erforderliche und zeigte
sich als fähiger Befehlshaber,  die Ucbergabe der
Festung zw rechtfertigen

Der heutigen Auflage liegt ein Prospe
IUI des photographischen Ateliers Louii

Frohweifiy Wcbergasse 2, bei , auf welchen wi
unsere Leser besonders aufmerksam machen. Es ist jetzt di
richtige Zeit , Weihnachtspräsente in Form von Phot,
rraphien zu bestellen, damit der Photograph für rechtzeitig
Lieferung Sorge tragen kann. 12h

norvorrsgena
bewährt bei

><3  rmkata ^ rh^
B i- o chdu rchla flo ate
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Verlobt©
kaufen keine Ausstattung ohne vorher

uuser grosses Hauptausstelluugah&us für kompl. Wohnungseinrichtungen in allen
Preislagen (welches direkt bei der Fabrik Heidelbergerstr. 129 liegt) besichtigt zu
haben.

Unser Haaptausstellungshaus, grösstes Geschäftshaus Darmstadts, das als eine
Sehenswürdigkeit I. Rangs und einzig in seiner Art dastehendesgrossartiges Muster¬
haus bekannt ist, ist durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einrichtungsbranche mit Musterzimmern ausgesta tet und belehrt, wie man sich
wohnlich gemütlieh und doch vorteilhaft einrichten kann. Man sieht die ganze
Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinrichtung fertig vor sich, sodass man
sich leicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann. Es wird besonders Wert
darauf gelegt, dass die moderne Richtung, in mässig modernen aber hübschen
Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Ausführung und ele¬
gantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können,
Wir liefern franko u. leisten 10 Jahre Garantie  für unsere Fabrikate.

Daiistadter iMfakik .
Georg Schwab, Hoflieferant.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
Qf | | 1| Zimmereinrichtungen ausgestellt

und stets lieferfertig vorrätig.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. Freie Besichtigung gerne gestattet

Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Billigste und offen ausgezeichnete Preise.

Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende
Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ein¬
zusenden . 988/108

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M. resp. Darmstadt , Rhein-
strasse , und dem Hauptausstellungshaus und Fabrik , Heidelbergorstrasse , wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zuver¬
lässiger Führung hergestellt. I

ißfdiiifts-ii Öffnungu. GmpMimg.
Dem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage i»

dem Hause Hellmnndstratze 48 , Ecke Wellritzstraße ein

En - jros
Verbunden mit

Wein - Miederlage

En - detail

der Firma Chr. Limbarth , Inhaber : H. Lill , hier
eröffnet habe. 1319

Ich bitte um geneigten Zuspruch und werde bemüht sein, einer Verehr!. Kundschaft
in jeder Weise gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll.
Heinrich Martin.

Hillgran-llrbett
hierselbst für kurze Zeit.

Herstellung* von Uhr- und Halsketten, Armbändern, Broschen, Haar- u. Ball-
schmuck, Kleidereinsetzen , Verzierungen von Wand- und Bürstentasehen,
Sofakissen etc ., nebst Blumenkörbehen aus farbigem Draht u. Wolle gefertigt.

Zeige hiermit an, daß ich hierselbst für kurze Zeit einen Unterricht i» Ailigran-
Arbeit eröffnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung derselben in meiner
Wohnung Kirchgasfe 4, 1. Stock . Eckhaus , ergebenst ein.

Die Arbeit ist nicht nur interessant, sondern auch äußerst leicht zu erlernen, selbst An¬
fängerinnen tonnen gleich in den ersten Stunden Schmucku. Ketten Herstellen. Der Unter-,
richtsprcis zur Erlernung sämtl. Arbeiten beträgt für Damen 1.50 Mk., für Kinder1 Mk.,
und steht cs jeder Schülerin frei, so lange zu kommen, bis sic sich die nötige Fertigkeit zur
selbständigen Herstellung der Filigran-Arbejt angeeignet hat. Da§ Material dazu ist sehr
billig (ein Kästchen mit Anfangs-Material Mk. 1.20), und ist dadurch jedem die Gelegenheit
geboten, die schönsten Geschenke herzustellcn. Unterrichtsstunden tägl. von morgens 8—12
und nachmittags2—7 Uhr; für Damen, die tagsüber keine Zeit haben, Dienstag, Donners¬
tag u. Freitag abends von 8—10 Uhr. — Herr Karl Hack, Rheinstr. 37, hat die Güte,
mir in seinem Schaufenster die Ausstellung von Blumen-Körbchenu. Schmuck zu gestatten.

1151 Josepha Theben , Mchgasse4 1 1 - $to&.

MObel
Betten , Teppiche.

Gardinen

Riesige , nirgends wieder gebotene
Auswahl:

Hochelegante

Einzüge
für Herren und Knaben.

Kcneste

Damen-Paletots,
Jacketts , Capes, Kostüme,

Blusen , Kleiderstoffe,
Schirme , Stiefel , Pelze.

Wiesbadens weitaus grösstes

ttreditha»;
Eigene Polsterei.
Eigene Tischlerei.
Eigene Dekorations *Ateliers.

nor Wiesbaden,
4 Bäir ©Hs4passe 4.

weitaus größtes Haus der Branche.

Lsinrsttsg , den 27 . Oktober , abends
3 Uhr , im 5,Kaiseir isaal ,s, Dofczlieimerstrasse 15,

Vortrag
des Herrn Lehrer K. Jung aus Delkenheim:

»i
(mit Lichtbildern).

Musikalische Vorträge:
Herr Königl . Konzertmeister Oscar Brückner,

Schuber 1* - Bund unter Leitung des Herrn
Dirigenten Wilhelm Geis.

Eintritt in den Saal ffpei.
Reservierter Platz 2 Mk.

Vorverkauf bei Herrn Hof-Musikalienhändler
W . WolIT , Wilhelmstrasse 12. 1305

Israelitische Mssjtkitt.
Einzalrlungstermi » für die 2. Rate 1906 07

SO —L0 Oktober vormittags . 1306
Israelitische Uultuskajse.

lufn - Vsrein WissbadsG . 0 , I.
Samstag , «len 27 . Oktober , abends

8 Va Uhr , in unserer Turnhalle , Hellmuudstr . 25:
^fbesisl - OBitefhaStung

mit darauffolgendem!F©S ,tt2slllH
NB. Ballanzng Vorschrift!
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimations,

karten für 1906,07 gestattet . Erwachsene mSnnüeho Famihen-
Angehörige können von Vereiiismitg ' od rn nicht eingeführt
werden. Kinder haben keinen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche j eteiligung dar verehri
Inhaber von Jahreskarten und unseror Miigucuef.Der Vontand.

Sonntag , den 88 . Oktober , nachmittags:

Husfflug nach Schiersfein
Mitglied Schmidt , „Zum Tivoli *.

Sammelpunkt 8 ‘/> Uhr an der Ringkirche. 1336

Wenses Hiss ’!
18  Sleichstratze 18.

Heute Sonntag von Uff, bis 2 Uhr
Frühschoppen Konzert,

abends von 7 bis II Uhr

tScä&T Konzert. “"̂ 3?
Eintritt frei. Eintritt frei.

>l ^ nr«n tm Jfi 1 fil L»fl.

Portieren.
1324

fall* Lieferung kompletter
Wohnungseinrichtungen.

Samstag , den 27 . ds . Mts .,
abends » Uhr, im Bereinsyause

W ^ M hauPtversüMmluitg.
Tagesordnung : 1. Bericht des

* ^Vorstandes über das a'bgclaufene Vereins¬
jahr. 2 Wahl der Nechnuugsprüfungs- .

kommission. 3. Neuwahl von 4 nach8 20 des Statuts aus-
scheidcnden Mitgliedern des Vorstandes. 4. Wahl des Bücher-
warts und dessen Stellvertreters. 5. Festsetzung des Mit»,
gliederbeitrages pro 1906/07. 6. Festsetzung des Etats pro
1906-07. 7. Bauangelegenhciten. 1090

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Borstand:

Nck . Wclff , Vorsitzender.

Seltenes Angebot.
Trotz Steigerung der Schuhpreise ist es mir gelungen, versch. M «"

bessere Schuhe m Chevrcaux . , Boxcalf -. Kalb - ». WichSIcdcr
für Herren. Damen u. Kinder billig einzukaufen. Ter frühere Prcia
verschiedener Schuhe war 8 , 8 . ii Mk. und sind die Mehrzahl der
Schuhe »nt den seitherigen Onginalpreise» u. dem Zeichen„Original
»- Syli' ui „Goodyear-LLclî versehen, wovon sich jedermann überz ug-"
kann. Ui» schnell damit zu räumen, verkaufe ich tucse.be» zu 6 , 7 ^ 0,
8 u . 10 5 « Mk . Hauöschuyx » Pantoffeln z« aller billiast.
Preise, ^ Wie dttannt, chhre ich n «r gute Ware . 98 -°

1 « ticoc hoch,
kein Laden. •

:»i. üuuum, iui)re toi ititr
Nur NeuMe
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An unsereHansiraaen!
Neu! praktisch, bequemu. billig. Neu!

Eine Probe für 1« Psg. genügt um Sie davon zu über¬
zeugen.

Der Gebrauch von Waschblaubeuteln und ebensolcher Kugeln für die Wäsche
haben ihr Ende erreicht. Anstelle des alten Gebrauchs tritt heute das patentierte

Brillant-wafchblau-papier„Zeunert",
viit der Schutzmarke umschlungenes1 X* -̂49

Die Vorteile sind:
Kein Beschmutzen mehr von Tischkästen, Schränken rc. und deren Inhalt durch

Waschblau in Pulverform. Keine lästigen blauen Flecke mehr in der Wäsche durch
Verschütten von Waschblau! Kein Bodenansatz mehr in den Gefäßen! Völlig
wasserlöslich bei jeder Temperatur des Wassers! Für eine große Wäsche genügt
ein kleines Stück
s . Zeunerts Briliant-wafchblau-papier.

» Besonders wird darauf aufmerksam gemacht, daß es Pique -Wäsche £
■ ebenso blendend weiß bleicht als alle übrige weiße Wäsche ohne dieselbe anzugreifen.

Da; Brillant-waschblau-Papier„Zeunert"
kommt in Briefen mit 5 Blatt Inhalt ä 10 Pfennig zum Verkauf. Gebrauchs,
anweisung ist den Briefen beigegeben.

Manverlange nur„Zeunertr"Brillant-wafchblau-papier
mit obiger Schutzmarke.

Nachahmungen, welche' gerichtlick verfolgt werden, weise man zurück. *0
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Alleinverkauf für Wiesbaden, den fühein- und Lahngau, einen Teil des Main- und
Taunus-Gebietes I . M . Jmwel , Goethestraße5. .

^ Kohlen . X
Wir halten es für unsere Pflicht unsere geschätzten Abnehmer nochmals

darauf aufmerksam zu machen, daß die großen Anforderungen der sehr gut
beschäftigten Industrie an die Kohlenbergwerke, im Verein mit dem vorherrschenden
Arbeiter- und Wagenmangel, cs nirgends ermöglicht haben, die für den Privat¬
bedarf erforderlichen Bestände in ausreichendem Maße zu lagern. — Schon aus
diesem Grunde und ferner im Hinblick auf bie nicht zu verkennende Gefahr,
welche die Lohnbewegung der gesamten Bergarbeiter für den Verbraucher in sich
birgt, dürfte für

(inist ein MW der Ulen- id Uspreise
Es ist daher ratsam, sich jetzt für den Winter zu den zur Zeit noch

giltigen Preisen vorzusehen, das heißt den annähernden Bedarf cmzukellern. Wir
empfehlen unsere unbestrittenen I ». 1»- Marken der besten «nustr
Syudikats -Zecheu, sowohl in Kohlen als Koks unter der Zusicherung
prompter und sorgfältiger Bedienung und bitten zugleich sich durch die m den
Tagesblättern vielfach angepriesene„Ringfreiheit" nicht irreleiten lassen zu wollen

Wir bieten eine Auswahl in Sorten , wie es hier sonst
niemand möglich ist. * 4J

_ _ jAH.
Hauptkontor : Bahnhofflraße2. Fernsprecher Nr . 545 u. 775.

Zweigstellen : Nerostr. 17, Ellenbogengasse 17, Moritzstr. 7, Bismarckring 30.
Annahmestellen : Luisenstraße 24, Feldstraße 18, Helenenstraße 27, Luxem¬

burgstraße8, Moritzstraße 28.

Grabenstrahe 10.
Spezialität:

Junge Enten, gefüllt, junger Gänsebraten, junge Hahnen, Hühnerfrikasee,
Hühneriuppe, Rchragonk, Hasenbraten. «— Eigene Schlachterei.

Jeden Sonntag morgen« warme Schinken. — Jeden Tag warme
1339 Housmacher Knackwürstchcn.
Wie bekannt, steht meinen werten Gästten uoch meine reich-
■ haltige Speisekarte nebst gutem Wein zur Verfügung.

Achtungsvoll Jean Michelbach.

1 Restaurant Mwötkg . f
? Im neu erösfneten „Wintergarten"
2 jeden Sonntag

9960
AMzert.

Eintritt frei!

e
(

„Zum Gauseställche“
—— FauJbrunnenplaiz . IM —

Morgen Sonntag abend von 5—11 Uhr:

KONZERT

Ich bin zur Rechtsanwaltschaft bei
dem Land- und Amtsgericht in Wiesbaden
zugelassen und habe mein Bureau mit dem
des Rechtsanwaltes Herrn Dr .Rosenheim
Rheinstraße 26, vereinigt.

Wi es baden, den 18. Oktober 1906.

Kriese,
Rechtsanwalt.

1229

Walhalla-Theater.

Spielplan vom 16.—31. Oktober 1906.
= coco =

Quartett der 80er.
Eintritt frei. 1297

Heute

Konzert im
b>ozu freundlich st einladet

Sonntag

großen Saal,
Johann Panly.

Eintritt 10 Pfg . Anfang 4 Uhr. Eintritt 10 Pfg.
Zu gleicher Zeit empfehle ich den hiesigen Vereinen und

Gesellschaften' meinen nun fertig gestellten größten und
schönsten Saal am Platze mit vollständig eingerichteter
Theatcrbühne zum Abhalte,l von Gesellschafts-Bälle, Tanz¬
kränzchen und Hochzeiten. 1307

Hochachtungsvoll
Johan n Panly.

Der schönste weg im weftiichen Wald
ist unstreitig' der in diesem Sommer fertiggestellte Wafferleitungsweg,
welcher, an der Schüyenstraße beginnend, in 25 Minuten bequem
Mm „Waldhäuschen" führt. Versäume man nicht, auch in letziger
3eit einen Watdspaziergang zu machen. Der Wald bat zu jeder Jabres»
Bit seine Reize. Di- Nestanration im WaldbäuSchen ist zu jcd. Lager¬
et den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßigen Preisen gute
«»pfiegung. . 25,63

Lvangel.Arbeiterverein
Wiesbaden.

Dienstag , de» 22 . Okt., abends8»|, Uhr, findet unsere
Generalversammlung

im Gemeindehaus Steingasse9 statt, wozu sreundlichst ein-
ladet ’ 1316

_ Der Vorstand.

Germania-Restaurant
25  Helcnenftraste 25.

Heute , sowie jeden Sonntag von nachmittags 5  Uhr ab:
Frei -Monzert.

Vormittags von II I Uhr : lPrühsehovv «»
wozu sreundlichst einladet ^ 26Fr. Phil . Bender.

„Der menschliche Pavian“.
COCO “ hatte die Khre , zweimal auf besonderen

Befehl vor Sr . Kgl . Hoheit dem Kronprinzen
anfasntreten . In Stockholm war derselbe drei¬

mal ins Kgl . Schloss geladen.
In New -York wurden Mk . 200 000 für Coco ,

geboten.
8 Attraktionen«Sowie:

Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie bekannt.

Ende 103/4 Uhr . j

I

Dienstag, den 23. Oktober, abends8 Uhr im
Kasinosaal : „

Französischer Vortrags-Abend
(Chancona et airs framjais)

von Marie de Sombrenii. Mezzo Sopran unter Mit¬
wirkung von Henri Paris . (Recitation

(Programm moderner sranz. Komponisten.)
BillctSä 3 u, 2 Mk. bei Heinrich Wolsf, Wilh-lmstraß- 12

und Abends an der Kaffe. 1113

Vorzugskarten an Wochentagen gültig . 1146;
Heute Sonntag S Vorstellungen.

Nachmittags 4, Uhr kleine Preise. j
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise._ i

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernjpnch.Anschluß 49. _ , F-rnspr-ch-Anschluß 49. ;
Sonntag , den 21 . Oktober 1006:

Dutzendkartengüliig. Fünszigerlarlengültig.
Die Nachtkritik.

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf PreSber.
Spielleitung: Dr. Heim. Rauch

LudwigLautcrbach.Verlegerd-r Zeitung„Di-Walirhen« Gustav Schultze
Dr . jiir. Willi Lauterbach, Referendar, sein Sohn Haus Wilhelmy
Dr. Waldemar Keßler, Chefredakteur .

der Zeitung „Die Wahrheit
Berthilde Keßler, seine Frau
Mar Zahrenholz, Feuilletou-Redalteur „ » - »
Hans Christoph Fmle. Volontär, Neffe Lauterbachs Rudolf Bartak

Georg Rücker
Clara Krause
Heinz Hetebrüggk

Meiner werten Kundschast, Daiiicn und Herren, zur Mitteilung,
daß die Gondelfahrt , so lange günstiger W-ner herrscht, noch fort-
qesührt wird, und bitte ich um den gütigen Besuch. 1217

Hochachtcnd Ludw . Schröder , Schierstcin,
Rheinstraße 13.

Fridolin Sauerland , Journalist
Schutt, Metteur
Fabian, Hausbesorger
Frau Fadian
Leonore Lamberta, Schauspielerin
Fritz, ) Setzerlehrlinge
Christian. ) , -i!' -
Scholtz : ..
Tin Tapezierer
Ein Depeschenbote
Ort der Handlung : Eine mitteldeutsche Restdenz.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Ansang7 Uhr.

Theo Tachauer
Miltner-Schönau
Theo Obrt
Minna Agte
Bcrtha Blanden
Jeka Mahler
Steffi Sandori
Gerhard Sascha |
Max N'lisch
Franz Ou 'eiß >
Zeit: Gegenwart. ^

Ende 9.1b'Uhr. >

Sonntag nachmittags 3 ‘,'a Uhr: y.
Bei halben Preisen1 V-..J “*‘.■

Im Notquartier
Ein Manöverbild in 3 Akten von Frbr. v. Schlicht«. Heinz Gordon.

Spielleitung: Gustav Schultze.
Baron v. Grabow aus Grabowsce, Rittergutsbesitzer Gustav Schultz-
Frieda, seine Tochter bf !Ü ^ r>"bori
Matbildev Dahlenbcrg, Hausdame bei Baronv.Grabow Helene Rosner

Theo Tachauer
Minna Agte
Else Noorman
Miltner-Schönau
Hans Wilhelmy
Bertha Blanden

Franz, Diener
Bcrtha, seine Frau
Frau Hella von Horstmann . ,
Albert von Langen, Kommandenr emeS Jas .-R-g.
Müller, Regimentsadjutant
Kurt von Ahrenberg, Fähnrich bei der Infanterie
Harald Graf Winter von Adlersflügel. . . , .

Oberleutnant eines Husaren-RegimentsH-mz Hetebrugge
Kansv Wachwitz, Portepeesähnrich eines Husaren-Reg. Clly Arndt
%■ e. ' tV,. man n Reinhold Hager

Schimdt. N-gcr, Bursche bei Gras Harald Arthur Nhode
Goretzky, polnischer Soldat Max Ludwig
Eine Ordonnanz , Franz Oueiß
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vesonderr billig- soweit der Vorrat reicht.
Gelegenheit!

1 Posten

ungarnierter
Vamen-Khhüte

95 Ks'
J 75 Hk.

SerieI jedes
Serie II iedes

Stück

jedes
Stück

Wiener Damenhüte
garniert

J 50 2  25 2  75 g 95 ^ 40 __ »irrNeuheiten.

Tonne
elegant garniert aus Filzplatten
und Sammet mit Flügel und
Agraffe, sehr kleidsamen reseda,
grau, hellblau, schwarz, braun,

weiss und lila.
8.

moderne Filzform mit reicher gQ
Seidengarnitur . . 2.

Wgel-und
Phantafie-Zeöern

Ein Posten jedesStück 50 Pfg-
Jockei-

und Teller-Mtzen
32. 48. 80, 75, 95 ktz.

6ff 0886̂U 88 ttz1Lu»L
der neuesten

mmmm.
Straussfedern

36 cm

? schwarz,
36 cm 42 cm lang

schmal Stück
15

breit 17° 2.®

Kinderhut
feine Filz-Qualität , fertig
garniert

95

Seid. Bänder
8 ihapfw  r r̂nseide, 11 cm breit, QC
Lillcny alle Farben, Meter***JPfg.

Tnfthändpr n cm  ^ re ^»
fi dl lüdstUcl , reinseide , QO

schwarz, Mtr. OO pfg.

Schleier mit Chenille*
Punkten

Meter IT / 2 ! 30 , 40 Pfg.

y. ier.
250

Hierdurch die traurige Mitteilung, dass meine innigst geliebte
Frau , unsere gute treue Mutter

geh. Woldert
nach langem, schweren mit Geduld ertragenem Leiden sanft in
dem Herrn entschlafen ist . 1293

Um stille Teilnahme bitten
Wiesbaden,  den 19. Oktober 1906

Wilhelm Marner nehst Kinder.

Die Beerdigung findet Montag, den 22. Oktober, nachmittags
2 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Hiermit die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber

nach kurzem, schweren Leiden heute sanft verschieden ist.
Wiesbaden,  den 19. Oktober 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt, Sonntag , den SA. ds . Mts ..
Vormittags JO1/, Uhr, vom Trauerhause, Dotzheimerstraße 40.

Kondolenzbesuche dankend verbeten. 126£

Heinrich Keckeri?«*«*?*«* 9 /§mg»  _
elefon S 861

Gegründet 1883.

Abbruch. fr :!
sind in der Kirchgafse Nr. 35—37
,'siegel, Schiefer, Türen, Fenster,
Bau» u. Brennholz, Erker, Back¬
steine, Sandsteine und noch vieles
andere abzugeben. 1255

MlngraMe Georg Schipper, 1347
Jahnstratze 36 , P ., « e Wöchgr.

Bitte Kochbutter
per Pfund Mk. 1.20 u. Mk. 1.25 hat abzugeben 1038

Wiesbadener Molkerei,
Bleichstraste S « .

EmiißklWk KiidjkllArner.
Die Zahlung der, seit dem2. Oktober d. Js . fälligen,

Sten Rate 1906/07 wird hiermit in Erinnerung ge¬
bracht.

Wiesbaden,  den 18. Oktober 1906.
Evangelische Kirchenkasse

1083_ ' Luisenstraße 32.__
«Butt ? Hiermit verwarne i« alle Personen, ms-

. besondere Gefäiäftsleule, meiner von mir ge¬
trennt lebenden Ebefrau Katharina Nörsch s,el>, Froh », zu Caub
für meine Rechnung elwaS zu borgen, da ich für di: von ihr gemachren
Schn den nicht mehr aufkomnie.

Caub , den8. Ottober 1806.
2941 Carl Nörsch.

Grgr- 1879

( ĥl'l Wehergasse 56.
llcbeS ? b j' b H ° l»- und Mctallsärge
auck für -x. Ê ^ibendekorationen u. Transporte,
auch für Feuerbcnaitung zu reellen Preife.r 4259



iiergelangverein Mt.
Sonntag den 8L Oktober 1806 , abends

7 '/, Uhr, im Saale der Turnhalle, Hcllmuud-
straß« 25,
zur Feier des 21-jährigen Bestehens:

Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Damen: Frl . Hertha
Arndt (Violine) und Frl. Margarete Frey

(Klavier).
Leitung: Herr Hermann Stillger .Vereinsdirigent.

Nach dem Konzert:
Ball -Leitung: Herr Adolf Donccker.

Zu dieser Veranstaltung beehrt sich der Verein seine geehrten Mit
glieder, sowie Freunde und Gönner ganz ergebenst einzuladcn.
741 Der Vorstand.

Der

fcMener Sil.Meiler-tain
feiert Sonntag, den 21. Oktober, von
nachmittags4 Uhr ab, im Saale zur Wald

tust bei Herrn RcstaurateurDaniel, sein

8. Stiftungsfest
unter gütiger Mitwirkung des Humoristen Herrn Stahl.

Wir laden unsere Herren Mitglieder nebst Angehörigen,
sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein. Ver¬
einsabzeichen sind anzulegen.

Cintritt frei! 1079 Der Vorstand!

Bierftadt.
(Süßte und Süülbü« „J»m Laren".

Neu erbauter. 1000 Personen fassender Saal, ff. Tanzfläche.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik. ♦♦
(Starker Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränke
(eigene Apsclweinkelterei), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
2484 Carl Friedrich , Besitzer.

^ if tfirtbt.
Saalbau „Zur Rose ".
Honte und jeden Souutag von4 Uhr ab:

tzroßr®AlfZ - MÜSIH,
prima Speisen und Getränke, wozu ergebenst einludet
3275  _ 31. JLeaz,

Kierstadt, „ßaatvan znrrr Adler",
neu erbaut, Tansfläche ca. 180 Quadr.-Mct.

Heute Sonntag von4 Uhr ab;

Groste Tanz -Musik , -» c
wozu srcrmdlichst einlabet Hciur . Brühl , Besitzer.

_ Prima Svcisei; und Getränke_ 1230Ronzerthaus„Deutscher hos"
G-ndgasic.

Neues Programm.
H —31. Oktober:

»iß Gelang-s.l» >!M!ilMM WiMeRosen.
4 Damen *2 Herren.

Eintritt frei. 88

Saalg. 32. Zum Koctibrunnen, Saa!g. 32.
Samstag de» 20 . Okt., abends:

Metzelsuppe.
Es ladet freundlichst ein 1091

_ _ _ Carl Emmorurann.
Wirtschaft zum Barbarossa

(Ecke Eltviller - und Rheinganerstr ) .
'Jede » Sonntag:

_ Fret - Mowzert * 1279

Auf Kredit
Möbel

liirI . 98, Anialil. I . io
li 1. 198, AML 20
Inr1. 298, Amohl. 1. 80

Einzelne Möbel:
Spiegel -, Kleider -, ISiic 'ter-

schrünke , Vertikows . Büfetts,
Trameanx , Speise -, Zng -, nnd

iSaloiitische , Sofas , Divans,
Chaiselongues , Salon-

Garnitm -en , Regulatenre,
Kinderlieg - und Sitz wagen

etc . etc . etc.

Anzahlung von Mk. 3 an.
Herren-Paletots:
SerieI. Auz. Mk. 8

» II. „ 10
. III. .. .. 12

Anzüge:
SerieI. Anz. Mk. 6

» II. » » 8
. Hl . . . 10. IV. . , 12

U.

. IIJ

im

Wiesbaden,
33 Mdrichstr. 33.

1243

Mittwoch, den 24. Oktober im Saale des Viktoria-
Hotels:

Zweites Kontert
für 1906107.

Das Streich-Quartett Rose aus Wien.
I Violine: Arnold Rosö, Professor,

K. K. österr. Kammervirtuose, Mitglied der K. K . Hof-
kapelle, I . Konzertmeister der K. K. llofoper.

Viola: Anton Ruzitska,
Mitglied der K. K. Hofkapelle und Solobratschist der

K. K. Hofoper.
II . Violine: Paul Fischer,

Mitglied der K. K. Hofkapelle und der K. K. Hofoper.
Violoncell: Friedrich Buxbaum , Professor,

Mitglied der K. K. Hofkapelle und erster Solocellist der
K. K. Hofoper.

1. Mozart , Streichquartett . . Es-dur Köchel Ko. 428.
2. Schumann , Streichquartett A-dur op. 41 No. 3.
3. Beethoven , Streichquartett C-dur op. 59 No. 3.< —- - - -

Beginn 7  Uhr . 1230

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Numerierte Plätze in den ersten Reihen zu 5 Mk.
sind zu haben in der Buchhandlung von Moritz & Münzel
(Wilhelmstrasse52)und bei Hofmusikaüenhändle.Heinrich
Wolff (Wilhelmstrasse 12). Eingang von der Wilhelm¬
strasse über die kleine Treppe.

Der Vorstand.

^3
Mao beachte

die Fabrikmarke

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Neugasse 26, Wiesbaden. 1830

Unrnbach
„Gasthaus zum Taunus".

Bringe dem verehrt. Publikum, sowie den
verehrt, vereinen und Gesellschaften meinen
schonen neu gemalten Saal in empfehlende
Erinnerung. ri 7
Sonntags nachmittags von 4 Uhr ab:

Gttse«ffratlidie Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Ludwig Meister.2066
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OotelMamt„Friedrichshof“.
Morgen, Sonntag den 21. Oktober 1906,

abends von 61 Uhr ab:
■B

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Diner Mk. 1.20, im Abonn. 1 Mk.
Kraftbrühe Prinzess.

Schnitzel mit Blumenkohl.
Sc. hollondaise.

Zur Wahl:

Lendenbraten f Kompott
Junge Gans £ oder Salat.

Aprikosen -Eis

Souper Mk. 1.20
Salm mit Butter und Kartoffeln.

Roastbeef mit Erbsen u. Bratkartoffeln.
Aprikosen -Eis

oder Käse und Butter.
1311

oder Käse und Butter.
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Mannergesangverein„Ullwll".
Sonntag , den 21 . Oktober 1906 , abends präcis 8 Uhr

im Kaisersaat , Dotzheimerstr. 15, zur Feier des 42jähr. Bestehens:'

Konzert,
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Frau „Elisabeth Zimmer-Glöckner" (Sopranl
und des Pistonvirtuosen und Kgl. Kammermusikers Herrn „Fritz Werner" beide von hier
Klavierbegleitung Herr Pianist „Gg. Heinze" vom Spangenberg'schen Konservatorium. '

Leitung: Herr Lehrer „Karl Henkel".
Nach dem Konzert Ball.

Ballleitung Herr Karl Pauly.
Programme, welche zum Eintritt berechtigen, sind bei unserem I . Vorsitzenden Herrn

„Th. Schleim", Schulberg 25, zu haben.
Wir laden zu dieser Veranstaltung unsere werte Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde

und Gönner des Vereins ganz ergebenst ein. 908
Der Vorstand.

Hotel-Restamalit Reeokerg
hält seine gut heizbaren, neu hergerichteten Lokalitäten. Speisesäle, Verandas. Hallen und Klubzimmer
den geehrten Herrschaften und Bcreinen zur Abhaltung grosser und kleiner Gesellschaften und Festlichkeiten
bestens empfohlen. gg

Anerkannt vorzügl. Küche.
Hochajtend

weine erster8>rmen.w.



Anzeigen:
Die IspLltige Aseinzeile oder deren Raum 10 Psg., für aus¬

wärts 15 Vfg. Bei mehrmaliger AufnahmeNachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg^ für auSwLrls »0 Pfg. DeUagengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
Ferusprcch-Auschlutz Nr. 19S.

Wiesbadener
BczugöpLeiS:

Monatlich SO V -g. Reingeilshn 10 DK., durch di- Post bei- ge»
rkri -lj- drlich Mk, 1.7» außer Best,Lg,ld.

Per „ K-i«-rac -K», -ig-r " «rsch-ixt täglich
Sonntags i» »» ei - usgad -a.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Vier Freibeilageu:

. »glich: Anterl -arinngs -'Akalt „ Peierlinndrn - . — WSch.-ntlich: ..Der Fantwiriy " . —
„Jer Knniorist ' ' und die illnstrirtc » „ Keltere Zilälter " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der WieAstadeuer DerlagAanstaü

Emil Bommrrt in SBitä&aben.

Anzeigen-Annahme für die abends erscheinende Ausgabe bis l Uhl
gcbclen, größere Anzeigen mLglich» einen Tag vorher auizugeben,

nachmiltaqs, für die 2. Eonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jmeresie einer gediegenen̂Ausstattung der Anzeigen wi-i>
Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeichrieden-n Tagen kann keiue Biiralchait übernommen w, . e,..
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Zweite Husgabs.

üelefunken.
Wie so mancher Mann plötzlich, man kann sogar sagen

über Nacht, berühmt wird, so ist es dem kleinen märkischen
Städtchen Nauen ergangen. Seit kurzem kennt man sei¬
nen Namen in der ganzen Welt, nämlich seitdem die dort
vor einigen Wochen eröffnete größte Station für Funkente,
legraphie sich bewährt hat, indem sie sich auf eine Entfer¬
nung bis auf etwa 2600 Kilonicter verständlich gemacht hat.
Man kann aber in Nauen auf noch größere Entfernungen
drahtlose Telegramme mit Erfolg versenden.
■' | Die drahtlose Telegraphie hat sich in sehr kurzer Zeit
glänzend entwickelt. Es sind noch nicht zwei Jahrzehnte
her, daß der nur zu jung verstorbene Physiker Hertz durch
Experimente die Richtigkeit der von dem englischen Mathe¬
matiker Maxwell aufgestellten Theorie von der Wellennatur
der Elektrizität und daß diese elektrischen Wellen sich genau
so wie die Lichtwellen im Raume verbreiten, nachgewiesen
hat. Wenig ahnten es, ahnten die anderen Gelehrten, die
neben der wissenschaftlichen außerordentliche praktische Be¬
deutung dieser Hertzschen Entdeckung. Da die elektrisch?»
Wellen sich gleich den Lichtwellen mit der Geschwindigkeit
von' 300MX1 Kilometer in der Sekunde durch- <d?n Raum
verbreiten, dachten Techniker bald daran, solche elektrischen
Wellen zu erzeugen und sie für Mitteilungen auch ohne
Drahtleitung zu benutzen. Etwa ein Jahrzehnt ist es her,
daß es zum ersten Male dem Italiener Marconi gelang,
über den Bristolkanal, also auf eine Entfernung von 14A
Kilometer, ohne Kabel zu telegraphieren. In zwei Jahren
konnte er schon von seiner Station sich auf eine Entfernung
von 150 Kilometer verständlich machen, und jetzt befördert
die drahtlose Telegraphie bereits Nachrichten auf Tausende
von Kilometern. Die langen elektrischen Wellen kennen
kein Hindernis; sie dringen durch Häuser und Hügel.

Drahtlos ist die drahtlose Telegraphie eigentlich nicht.
Cie braucht nur keine Drahtleitung vom Ausgabe- zum
Empfangsort. Aus der Station selbst ist, wie man sich in
Nauen überzeugen kann, eine ganz gewaltige Menge Draht
zur Verwendung gelangt. Hier umfaßt das Drahtnetz, von
dem die elektrischen Wellen ausgehcn, 60000 Meter Das
gewaltige Netz wird von einem 100 Meter hohen eisernen
Turm getragen, der von dem flachen Boden wie eine spitze
Riesennadel in die Wolken zu ragen scheint. Eine Lokomo¬
bile von 35 Pferdekräften erzeugt die elektrische Kraft, mit
der 360 große Leydener Flaschen geladen werden. Man
kann hier elektrische Wellen bis zu 1600 Metern erzeugen.
Die Entladungen beim Telegraphieren gehen mit donner-
ähnlichem Krachen vor sich und die blendend weißen
Blitze sind armdick. Mit diesen Kräften also werden auf
eine Entfernung von Tausenden von Kilometern Botschaf.
ten durch die Luft getragen, die der geübte Beamte lesen,
ja mit Hilfe des Telephons hören kann.

Der Hauptnachteil der drahtlosen Telegraphie ist, daß
die Nachrichten auch von Unbefugten aufgefangen werden
können. Allerdings ist diesem Uebel jetzt schon bedeutend
abgeholfen. Man hat es so eingerichtet, daß der Emp¬
fänger dieselbe Wellenlänge besitzen muß wie der Absender,
die beide allein nur die gebrauchte Wellenlänge kennen.
Einem fremden Empfänger, der die entsprechende Wellen¬
länge nicht besitzt, kann sie mitgeteilt werden, und diese läßt
sich dann leicht Herstellen. Ganz beseitigen läßt sich das
Auffangen der Funkentelegrammedurch Unberufene noch
nicht. Für militärische Zwecke gibt es wandernde Statio¬
nen, fahrbare Apparate mit Masten. In weniger als einer
Viertelstunde ist selbst von nicht ganz geübten Leuten d.c
Apparat von seiner Verpackung befreit, ausgestellt und fer¬
tig zum Gebrauch.

e bat man

Hus der Umgegend.
??. Biebrich, 20. Okt. Unsere städtische Berwalnitig geh!

energisch an den Ausbau des Straßennetzes. Jetzt., soll die
halbfertige Teleniannstraße, die von der Kaiserstraße nach der
Wiesbadenerstraße>ührcn wird und ein, sehr wichtiges Verbin¬
dungsglied zwischen beiden Straßen darstellt, endlich ganz durch¬
geführt werden. Die städtischen Gebäude, die dem Durchbruch
der Straße nach der Wiesbadenerstraße noch im Wege stehen,
sollen niedergerissen werden. Sie sind deshalb zum Abbruch
ausgeschrieben worden. Ist dieses erst beendet, wird man hof¬
fentlich recht bald an die völlige Herstellung des Straßenzuges,
gehen, dessen zukünftige Bedeutung auch dadurch scheu zum
Ausdruck kommt, daß die eine Front der Straße, soweit sie jetzt
eben verkehrsfähig ist, bereits ausgebaut ist und die Häuser
auch völlig bewohnt sind.

[7] Biebrich, 19. Okt. Als einzig dastehend kann wohl der
Fall angesehen werden, daß bei der hiesigen Kgl. Unteroffizier-
schule zwei Zöglinge, Gebrüder und Zwillinge, unter len dies-
jährigen Rekruten eingetreten sind. Die jungen Füsiliere sind
zwei kleine, kräftige Naturen und sind der 4. Komv. zugeteilt.

4- Dotzhqim, 19. Okt. Am Sonntag, 21. d. M., nachmit¬
tags 8% Uhr, haben die PosaunenchörL aus Wiesbaden. Bieb¬
rich, Hochheim und Mainz in Gemeinschaft mit dem hiesigen
Posannenchor eine Zusammenkunft im Saale der Wilhelmshöhe,
Bei dieser Gelegenheit werden etwa 50 Bläser eine Reihe geist.
licher Chöre und Lieder zusammen Vorträgen. — Die Maurer
Will). Wolf und Ludwig Rosselv er ka u si en ihr hier Wi!.
helmstraße 24 belegenes Wohnhaus mit Stallgcbäude an den
Dachdecker Carl Höhler hier zum Preise von 9000 JL — Eine
dem Schreiner Carl Lehr hier an der Jdsteinerstraße belegene
Parzelle, 3 Ar 36 qm., ging durch Kauf an den Taglöhner Joses
Braun hier zum Preise von 1100 JL  über. Käufer beabsichtig!,
daselbst ein Wohnhaus zu errichten.

n Braubach, 19. Okt. Mt der T r a uben l ej
beute hier an der Laynsteiner Grenze begonnen. Ucber den
Ausfall der Lese läßt sich noch nichts genaues feststellem
einer gestern ab-gehaltenen Treiojag^ ^v. _^wo, wurde von einem

Es 'ist dies eine für unsere Gegend
siltene J7gdbe7L' - Mehrere Italiener wurden in letzter nacht
beim Traubenstehlen  ertappt , ergrpfen ledoch, als sw
sich enideck? sahen, die Flucht. Ihre Namen sind cnzwnchene.-
mittelt worden.

(!) Aus Nassau. 19. Okt. Um das Interesse an d-r P ser-s „, 1t x t in ber Provinz zu fördern und dos Verständnis für
V erdekuch zu hebln findet am 27. Oktober er ., vormittags 11
Uw in d m Hess. Nass. Landgestüt zu Dillenburg cme Vvv-
übruna dê acsamten BeschäUrbestandeZ unter der Leitung de»

Kgl. Gestütsdirektors statt, Den Pferdezüchtern mb Qanbmi-
ten-  wird hierdurch Gelegenheit gegeben, ^ vermiedenen
Schläge des Hengstbestandes in einer ihrer Konsti.ution a--S '
7ü en Tätigkeit zu sehen und über die Leistungsfähigkeit zir ur.
teilen  Nach der Borstibrung findet um 2% Uhr nachmittags
ein gemeinschaftliches Essen statt.

* Wiesbaden, 21. Oktober.1906.
* Vezirksshnodc. Die heutig-» Verhandlungen der

Bezirkssynode begannen.bereits um 9 Uhr. Als erster Ber-
Handlungspunkt stand die Einführung emes Leitfadens der
Kirchengeschichte auf der Tagesordnung. Synodale Dekan
Naumann  referierte über dieses Thema, zu dem em An¬
trag der Kreissynode Marienberg vorlag. Derselbe lautet:
,Bezirkssynode wolle für die Erteilung des kirchengeschicht-

lichen Unterrichts in der Volksschule einen Leitfaden ausar-
beiten und als Anhang dem vom ihr herausgegebenen Ka-
techismus beifügen lassen". Der Referent Uat entschieden
dafür ein, daß die Kirchengeschichte in den Schulen in einer
bestimmten Anzahl von Stunden das ganze Jahr hindurch
zu lehren sei. Aus diesem Grunde sei ein Leitfaden dring-
end notwendig. Schließlich beantragte Synodale Nau¬
mann, eine 5gliederige Kommission zu wählen, der auch
der Gencralsuperiutendcntund der Regierungs- und Schul¬
rat angehören sollen, mit der Ausarbeitung eines Leitfa¬
dens zu beauftragen. Synodale H a ch nia n n erklärte, daß
ein Leitfaden für die Kirchengeschichte bereits von Herrn
Dr. Hang in Gießen herausgegeben worden sei, dessen Ein¬
führung in den Schulen des Bezirks er empfehle. Der Kö¬
nigliche Bevollmächtigte Dr. E r n st teilte mit, daß.sich das
Konsistorium auf einen Antrag der Synode Langenschwal»
bach hin bereits mit der Frage beschäftigt,habe, aber die
Zeit noch nicht für gekommen halte, einen Positiven Beschluß

Wiesbadener Streifzüge.
Die rumänischen Torpedoboote ans dem Rhein. — Der Mubcr-

hanptmann von Köpenick. — Cocos Visite.
Die Geschichte des alten Vater Rheins ist in den letzte».

Tagen um ein Gedenkblatt bereichern worden. Rumänische Vor-
Postenboote durchzogen seine grünen F̂luten. Man glaubte
schon bald selbst nicht mehr an dieses immerhin nicht unin¬
teressante lokale Ereignis. Und doch kämen die ersten zwei un¬

beachtet der Gefahr des niedrigen Wasserstandes am Donners-
tag nachmittag am Biellrichcr Rheinufer vorüber. Ohne großen
Klimbim. Unangemeldet zogen sie sang- Und klanglos an den
Gestaden des wunderschönen deutschen Rheins und dem freund¬
lichen Rheinstädtchen Biebrich auf̂ der ruhigen Wasserfläche da¬
hin. Kriegsschiffe kennen keine Gefahr. Darum vorwärts den
Strom entlang der Donau zu. Diejenigen, welche das Glück
hatten, Augenzeuge des Schauspiels zu sein, waren vielleicht et-
was enttäuscht "obeT auch nicht. Je nachdem man eine Ahnung
von Kriegsschiffen resp. Torpedoboten hat. Zwei „Kolosse", ge.
panzert und gestählt, waren es. Bis jetzt sind nur zwei von
den Schiffen eingetroffen, die übrigen zwei weile noch in Köln
und werden erst dieser Tage in Frankfurt landen. Die
Boote wurden in London gebaut, nach Rotterdam geschleppt, wo
ihre Schrauben abgenommcn wurden; damit die Kanalfracht,
die in Deutschland erhoben wird, nicht zu hoch ist. Anbetracht
des UmstandeS, daß Schüfe zum allererstenmale von der Nordsee
nach dem Schwarzen Meer über Rhein, Main, Ludwigskanal
nach der Donau fahren, lohnt es sich, sie näher zu beschreiben,

umsomehr, da es Kriegsfahrzeugesind, die man nicht alle Ta-c
zu sehen bekommst wenn inan Landratte ist. Die Schksfe sind
30 m. lang, 4 m. breit, 2,50m. hoch. Sic besitzen einen Ties,
gang von 80 Ztm. und sind gegenwärtig desarmiert. Eine Ka¬
none zum Abschuß von Torpedos wird etwa in der Mitte des
Decks Ausstellung finden. Aus zur Verwendung gelangenden
Schnellseuergeschützcn können in der Minuten 1500 Schuß abgc.
geben werden. Jedes Schiff kann bequem von nur 10 Mann
bedient werden. Die Boote bergen Ausenthaltsräumêür Offi¬
ziere und BLannichaften. Durch einen Petroleummotor werben
sie in Betrieb gesetzt. Sie vermögen in der Stunde
18 Knoten zurücklegen. Diese Schnelligkeit eignet die Boot-
vorzüglich für den Aufklärungsdienst. Im nächsten Jahr nor¬
den noch1 solcher Boote den Main und Rhein passieren.

Wcrs sind die den Gegenstand des Stammtischgesprächs bü-
dendcn Torpedoboote gegen den Räuberhauptmann von Köpe¬
nick. Es füllt keinem Menschen mehr ein, jetzt an die folgenden
rumänischen Kriegsschiffe zu denken. Wiesbaden, erzählt und
singt von dem Löwen der Woche.— dem Pseudohaupt,
mann von Köpenick.  Ein Tausendsassa, dieser Haupt-
mann, meint der alte Müller zu seinem Kumpanen am Biertisch.
Vor dem muß man Respekt haben und es wäre durchaus nicht
verwunderlich, wenn dieser (Geniestreich entsprechende Anerken.
nung fände. Auf einen Orders wird der Herr Hauptmann wohl
kaum rechnen dürfen. Aber vielleicht aus eine langjährige An¬
stellung im Staatsdienst, sofern, er es nicht vorzieht, großmütigst
daraus z» verzichieu. Wenn der Mensch wüßte, wie man sich
bei uns für ihn interessiert und vor ihm üsses in den Hinter,
grund treten,muß. Ob er sich daun wohl hier erblicken ließe,

damit einer von den Wiesbadenern in der schweren Teuerungs-
zeit,die 2500 JL  Reichsmark einheimsen könnte. Unsere Krimi¬
nalpolizei hat ein scharf militärisch ausgebildetes Auge Ohne
weiteres würde sie das Hauptmannsgenie hier entdecken. In ei.
nem hiesigen Restaurant hat man sogar Speisen nach ihm be-
nannt: Gaunerschnittchen nach Köpenicker Art 75$ ist als nmwste
Spezialität auf der Karte zu erblicken. Dichter und Ansichtö-
kartenzeichner haben sich sofort die günstige Situation zu Nutze
gemacht und die kühnste Tat unseres Jahrhunderts in Bildern
mit hübschen Versen verewigt. Aus unserem Redaktionstijch
ist ein solches Kärtlein aus dem Osten hergeflattert. Es zeigt
uns die ganze Gaunergeschichte vom Anfang bis zum Endem 4
Bilderreihen mit entsprechenden humoristischen Versen. Sehr
Sie, das ist ein Geschäft!

Selbst der kleine Coco in der „Walhalla" hat jetzt dem
Hauptmann in der Bewunderung weichen müssen. Und der
Wunderaffe Coto ist gewiß ein respektvoller Künstler Vor ei¬
nigen Tagen besuchte er uns in Begleitung seines Herrn. Er
traten dem Matrosenanzüglein höflich herein, reichte sein
„Patschhändchen" und übergab die Visttenkarte. Coco steht da-
rauf und weiter nichts. Dann fetzte sich der kleine Kobold fein
artig in die Nähe, beguckte sich die die Redaktion zierenden Bil¬
der und muckste sich nicht. Sein Herr aber uberzeugte uns durch
Handschreiben, Referenzen etc. von der Tüchtigkeit Eocws unb
ber ihm gewordenen Anerkennungen. Die Visite dauerte nicht
lanae denn Coco wollte weiter. Er erhob sich nugeduldig,
reichte die „Hand" zum Abschied und verschwand, wie er gekom-
men, mit der Droschke.

Aber was wahr ist: Coco verdient einen Besuch. K.
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Zu fassen. Synodale Weckerling  führte aus, 'die nas-
sauifche Kirchengeschichte sei in dem einzuführenden Buch in
einem besonderen Absatz zu berücksichtigen und stellte einen
diesbezüglichen Antrag . An der ausgedehnten Debatte be¬
teiligten sich die Synodalen Boell, Schmidtborn , Dr . Linden-
bein und Generalsuperintendent Dr . Ernst. Schließlich
wurde der Antrag des Referenten mit dem Zusatzantrag
aüf besondere Berücksichtigung der nassauischen Kirchenge-
schichte angenommen. Es folgte die Beratung des Antra¬
ges .der Kreissynode Diez, der lautet : „Die Kreissynode er¬
sucht Königliches Konsistorium und Hochwürdige Bezirkssy-
node, darüber zu wachen, daß das Budgetrecht unserer Krr-
chengemeine-Organe und die Glaubens - und Liebespslicht
unserer evangelischen Gemeinden zur regelmäßigen blnter-
stützung evangelischer Gemeinden auch im Auslande , z. B.
in Oesterreich, nicht gehemmt werde." Nach kurzer Debatte
wurde über den Antrag zur motivierten Tagesordnung
übergegangen. Ueber den Antrag der Kreissynode St . Go¬
arshausen : „Kreis .synode bittet die Hochwürdige Bczirks-
synode, in Erwägung zu ziehen, ob nicht eine gemeinsame
Versicherungskasseüber den Konsistorialbezirk Wiesbaden
gegen Unfall, Haftpflicht etc. ins Leben gerufen werden
könne", referierte Synodale Schmidtborn auf bat , den An¬
trag auch auf die Brandversicherung auszudehnen. Der
Kgl . Bevollmächtigte Dr . Ernst erklärte, der Bezirk sei zu
klein, um das Risiko einer eigenen Kasse zu übernehmen.
Es sei für die einzelnen Kirchengemeinden besser, wenn sie
sich an geeignete Privatversicherungen wenden würden.
Synodal Lieber  stellte die Erwägung anheim , für alle
Kirchengemeinden des Bezirks eine allgemeine Vereinbar¬
ung mit einer leistungsfähigen Gesellschaft abzuschließen.
Nach weiterer Debatte , an der sich die Synodalen de Niem,
Vaer , Schaffner undDeißmann beteiligten, gab der Kgl .Be-
vollmächtigte Dr . Ernst die Erklärung ob, daß e8 ein viel
zu weitgehender Eingriff in die Kirchcnrechte der einzelnen
Gemeinden bedeuten würde, wenn das Konsistorium für sie
Versicherungsverträge abschließe. Der Antrag wurde ein-
stimmig abgelehnt . Ein weiterer Antrag der Kreissynode
St . Goarshausen lautet : „Hochtvürdige Bezirkssynode wolle
eine Klärung über die Frage herbeifiihren, m welchem Ver¬
hältnis stehen die synodalen Körperschaften zum Kirchen-
regiment ?" Synodale Schmidtborn erläuterte den . An¬
trag . Kgl. Bevollmächtigter Dr . Ernst setzte die Schwierig¬
keiten bei der Klärung des in Frage stehenden Problems
auseinander.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Adolf
>8i o n, Chemikalien, mit dem Sitz in Wiesbaden. Als deren
Inhaber ist der Kaufmann Adolf Lion zu Wiesbaden einge¬
tragen worden.

* Großes Aufsehen erregt zurzeit in dem Schaufenster des
Warenmagazins Friedrichstraße 46 ein Riesenlürbis, der das
ansehnliche Gewicht von ca. 1 Ztr . hat. Wie bekannt, ist
dieses Geschäft die Einkaufsstelle der roten Rabattmarken und
manche Hausfrau wird lebhaft bedauern, daß dieses seltene
Naturprodukt nicht für rote Rabattmarken zu haben ist.

* Einbrilchsdiebstahk. Der schon mehrfach vorbestrafte und
erst kürzlich aus dem Gefängnis entlassene Arbeiter Hch. Holl
erschien heute unter der Anklage, in der Nacht vom 1b. zum 16.
August v. I . in dem Bureau der Michelsbacher Hütte ein-
gebrochen und den Betrag von etwa 360 Ji  gestohlen zu haben.

,Der Angeklagte bestreitet jede Schuld und gibt an, er sei in der
betreffenden Nacht in Deisbach gewesen. Die Beweisaufnahme
ergibt, daß der Dieb durch Ausbrechen einer Scheibe in das
Bureau gelangt ist. Dort hat er sämtliche Pulte erbrochen und
ausgeraubt. Den Kassenschrank, der 40—50 000 Ji  enthielt , zu
öffnen, gelang ihm indessen nicht. Die Ansgangstüre vom Bu-

lreau nach der Straße war gleichfalls ausgebrochen. Der Auge-
klagte war an dem betreffenden Abend mit 2 jungen Leuten in

'der Bahn gesehen worden, mit denen er sehr freundschaftlich um-
gegangen sein soll, die er indessen nicht näher kennen will. Das

!Portemonnaie, in dem das Geld enthalten war und ein Teil
des geraubten Betrages wurden später aus dem Wege nach Deiß-
bach gesunden. Ein Zeuge sagt aus, Holl habe ihm gegenüber

meines Tages geäußert, er schasse nichts mehr, das sei für die
Dummen. Demselben Zeugen soll der Angeklagte auch zuge-
standen haben, den Einbruchsdiebstahl auf der Michelbacher tzüt-
ste ausgeführt zu haben. Er soll damals noch gesagt haben: „EZ
war nicht der Mühe wert. Nur 300Ä waren zu holen." Der

^Angeklagte leugnet das alles entschieden ab, trotzdem cs ein wei.
terer Zeuge bestätigt. Der Staatsanwalt hält den Angeklagten
für übrführt und bittet, ihm mildernde Umstände zu versagen.
Er beantragt, infolge der erheblichen Vorstrafen des Angeklag¬
ten, eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren . Der Angeklagte stellt
den Antrag, die Verhandlung behufs Ladung weiterer Zeugen
und amtlicher Stellung eines Rechtsanwaltes, zu vertagen. Das
-Gericht lehnt dies ab und verurteilt, den Angeklagten wegen
schweren Diebstahls im Rückfall zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht.
Haus, Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
Won 5 Jahren und in die Kosten des Verfahrens. Ter Auge-
klagte erklärt, Revision einzulegen.

* Silberne Hochzeit. Morgen feiern die Eheleute M . Koch,
Häfnergasse 17, das Fest der silbernen Hochzeit.

* Kurhaus. In dem heut« Sonntag nachmittag stattfin-
Lenden Symphonie-Konzert des Kurorchesters gelangen zur
Ausführung: Symphonie Nr . 5 in C-moll von L. v. Beethoven
'und Konzert für die Violine mit Orchester von L. v.. Beethoven,
vorgetragen von Herrn KapellmeisterH. Jrmer.

* Residcnztheater. Wie bereits mitgeteilt, wird morgen,
jals Festvorstellung zur Feier des Geburtstages der Kaiserin
Stobitzer's beliebtes Lustspiel „Liselott" gegeben. Die Titel-
rolle spielt Else Noormann, den König Rudolf Miltner -Schönau.
Die nächste Aufführung der Detektiv-Komödie „Sherlock Hol-
mes", welche nach wie vor ausverkaufte Häuser erzielt, findet
am Dienstag statt. Am nächsten Samstag gelangt nach län-
gerer Pause das stets gern gesehene Lustspiel „Wohltätige
Frauen " von Ad. L'Arronge vollständig neu einstudiert zur Auf.
führung. In nächster Vorbereitung „Der Abt von St . Bern¬
hardt " von Anton Ohorn, „Das Blumenboot" von Herm. Su-
dermann. Neu erworben wurde „Die Hochzeit von Poel" von
.Georg Engel.

* Spielplan des Nesidcnztheaters. Sonntag, , 21. Oktober,
Va Uhr nachmittags: „Im Notquartier". —7 Uhr abends: „Di«
Nachtkritik". — Montag, 22. „Liselott"'. - Dienstag,. 23.
„Sherlock Holmes". — Mittwoch, 24. „Der Kraftmayr". -
Donnerstag, 25. „Die Nachtkritik". — Freitag, 26. „Tie Brü¬
der von St . Bernhard". — Samstag, 27. Neu einstudiertt
„Wohltätige Frauen".

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag, 21. Oktober. (Bei
aufgehobenem Abonnement.) „Carmen". Anfang 7 Uhr. —
Montag , 22. (Bei aufgehobenem Abonnement.) Zur Feier des
Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin: „Lohengrin". Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 23. Avon-
nement B „Der Familientag". Anfang 7 Uhr. — Mittwoch,
24. Abonnement C „Mignon". Anfang 7 Uhr. — Donners¬
tag, 25. Abonnement D „Fra Diavolo". Anfang 7 Uhr. —
Freitag , 26. Abonnement A „Samson und Daltla ". Anfang
7 Uhr. - Samstag , 27. Abonnement C. Zum erllenmale:
„Klein Dorrit ". Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 28. Abonnement
B „Armide". Anfang 7 Uhr. — Montag, 29. Abonnement D
„Ernst". — „Die Hand". Anfang 7 Uhr.

* Das Konzert des Männergesangvereins„Union" beginnt
heute abend um 8 Uhr. Inhaber von Jahreskarten oder Ein¬
ladungen seien hiermit nochmals freundlichst eingeladen mit dem
Bemerken, daß für die Besucher kein Trankzwang besteht und
Stühle in genügender Zahl bereit stehen. Interessenten diene

»noch zur Nachricht, daß der Eintritt frei ist und das Programm
folgende Nummern umfaßt: 1. Chor vom Rhein (Bruch), 2. Solo
für Sopran : Cavatine aus Freischütz (Frau Zimmermann-
Glöckner), 3. Chor: Waldweben (Weber), 4. Solo für Piston:
Une perle be l Ocean (Herr Kammermusiker Fritz Werner), 5.
Chor: Morgenlied von Rietz, 6. Lieder für Sopran : e)-Früh¬
lingslied , b) Liebeslied, 7. Chöre: a) Heimat, b) Am Ammersee,
8. Sola für Piston: a) Bergmaidle und der Mond, b) Sei ge.
grüßt, du mein schönes Sorrent , 9. Chor: Reiters Morgen¬
gesang, Vdlkslied, arrang . von Zerlett. Programme, welche zum
Eintritt berechtigen, sind in der Musikalienhandlungvon Gebr.
Schellenberg, Kirchgaffe 33, sowie beim 1. Vorsitzenden des Ver¬
eins Herrn Theodor Schleim, Schulberg 25, zu haben.

* Die Wünsche an das Weinparlament. In der letzten Sitz¬
ung des Unterausschusses für Wein-, Obst» und Gemüsebau des
Landwirtschaftlichen Verein zu Mainz  wurde beschlossen, dem
im nächsten Monat zusammentrctenden Weinparlament die
Wünsche des Vereins in Form der nachstehend aufgeführten
Resolution zu unterbreiten: Der Landwirtschaftliche Verein für
die Provinz Rheinhessen fordert im Interesse des reellen Wein¬
baues und Weinhandeis ausdrücklich: 1. Einheitliche Kellerkon¬
trolle im Reich. 2. Obligatorische Führung eines Lagerbuches
3. Beschränkung des übermäßigen Zuckerwasserzusatzes. 4. Zeit¬
liche Beschränkung des Zuckerwasserznsatzes auf die Zeit vom
Beginn der Lese bis zum 31. Dezember desselben Jahres . 5.
Deklaration des Verschnittes von Weißwein mit .ausländischem
Rotwein. 6. Ablehnung jeder Weinsteuer.

* Rüdesheim und sein Wein. Nicht weniger als etwa
1000 Lieder zum Lobe Nüdesheims und seiner Weine sind auf
das Preisausschreiben des Verkehrsvereins eingegangen. Da¬
von sind etwa 700 geeignet, zu einer engeren Auswahl von 50
Liedern der Lesekommission unterbreitet zu werden. Für die
ausgewählten 50 Lieder wird ein Preisgericht zusammentreten,
um die eigentliche Entscheidung zu treffen. Für dieses' Ehren-
amt hat bereits der bekannte Schriftsteller Johannes Tro¬
jan,  Berlin , seine Mitwirkung zugesagt.

Vereins- und andere kleine Iladirichfen.
Der „Wiesbadener  M i l i t ä r - B e r e i n" unter¬

nimmt am heutigen Sonntag (auch bei ungünstiger Witterung,
weil Fahrgelegenheit) einen Familienausslug nach Erbenheim.
Daselbst findet im Gasthaus zum Löwen (Witwe Roos) von 4
Uhr nachmittags ab gesellige Unterhaltung und Tanz statt. Gäste
sind willkommen.

Kn unsere Herrn ttorrespondente«!
Infolge Anhäufung de » aktuellem Stoffes

im bevorstehenden Wintcr-Ouartal , bitten wir unsere Herren
Umgegend-Mitarbeiter , sich in ihren Berichten nur auf das
Wichtigste zu beschränken und sich möglicher
Kürze Zll befteissigeil . — Berichte über Gemeinde
ratSsitzungen können wir aus obigen Gründen nicht mehr
bringen, dagegen bitten wir Referate über (»emeinde-
VerttretuagssitxusJgcn zu senden.

Redaktion des Wiesbadener Generalanzeigers.

5preck!aal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,

über kein« Verantwortung.

Die künitigen kur-^axeü.
Da mit der Eröffnung des neuen Kurhauses eine Ver¬

änderung der Kurtaxen geplant ist, dürfte es an der Zeit
sein, verschiedene Vorschläge in dieser Richtung in Erwäg¬
ung zu ziehen. ,

Ich möchte Vorschlägen, eine obligatorische
Kurtaxe einzuführen für alle Fremden , welche Wiesbaden
zu Kurzwecken und zum Vergnügen und länger als eine
Woche befuchen.

Eine obligatorifche Kurtaxe hat auf den ersten Blick al-
lerdings etwas veratorisches, aber ich glaube doch, daß,
wenn die Sache in liberaler Form arrangiert wird, die
Fremden in Wiesbaden ebenso wenig Anstoß daran neh-
men werden, wie in anderen Badeorten.

Keinesfalls sollte man diese obligatorische Fremden-
Kuxtaxe über 15 JI  erhöhen . Vielleicht wäre es sogar, um
die obligatorische Taxe dem Publikum etwas schmackhafter
zu machen, richtiger, wenigstens für das erste Jahr den
Preis auf 12 Ji  herabzusetzen. Man könnte dann aber die
Gültigkeitsdauer auf 4 Wochen beschränken und für jede
fernere Woche2 JI  berechnen.

Die Nebenkarten uiüßten , wie bisher , die Hälfte kosten.
Wenn dse Taxe um 3 Ji  ermäßigt wird, so werden die

Fremden , die früher 15 Ji  zahlten , sehr vergnügt sein; also
hätte man schon eine große Anzahl von Leuten, die mit der
obligatorischen Kurtaxe höchst zufrieden sein werden. Und
die anderen, allerdings zahlreichen Fremden, die heute die
Kurtaxe sparen, aber doch einige Male das Kurhaus besu¬
chen, werden finden, daß die Mehrbelastung doch eine sehr
geringe ist, und daß sie für die 12 Ji  doch sehr viel mehr
Vergnügen haben, als wenn sie, wie früher , ihre Kurhaus¬
besuche möglichst cinschränken.

ff < Jayrza »,

Dann möchte ich empfehlen, die Abonnementskarten
nicht so groß zu machen, sondern so klein, daß sie in jedes
Portemonnaie hinein passen.

Die Erhebung der Kurtaxe denke ich mir am einfachsten
so, daß die Polizei nur in den besseren Hotels und . Pen¬
sionen die Kurtaxe durch die Wirte in milder Weise eintrei¬
ben läßt . Jeder Fremde, der z. B. eine Erklärung unter¬
schreibt, daß er sich in Wiesbaden nicht zu Kurzwecken oder
zum Vergnügen und nur auf höchstens eine Woche aufhält,
müßte ohne weiteres von der Kurtaxe befreit bleiben. Auch
auf die Gefahr hin, daß einige Kurgäste sich um die Kur¬
taxe drücken werden, würde ich von allen scharfen und
vexatorischen Kontrollen absehen. Eine gelinde und aus¬
reichende Kontrolle würde vielleicht in der- Art ausgeübt
werden können, daß man bein: Kochbrnnnen und eventl. bei
den Bädern hin und wieder mal die Vorzeigung der Kur-
Karte verlangt . Außerdem würde bei denKurkonzerteni eine
Kontrolle ausgeübt werden können.

Die großen Vorteile, welche die obligatorische Kurtaxe
bietet, sind unleugbar folgende:

1) daß dann das Kurhaus und die Kurhauskonzerte
wirklich der Sammelplatz  der ganzen Frem¬
denwelt  werden , denn wer die Kurtaxe bezahlt
hat, besucht auch die Konzerte.

2) daß der Kurhausbesuch deshalb gesteigert werden
wird und

3) daß infolgedessen, trotz der Ermäßigung , die Einnah¬
men sicher erheblich steigen werden.

Ich kenne recht viele Kursremde, welche, trotzdem sie
wohlhabend sind, sich die Kurtaxe gespart haben, in der
Idee , daß man doch wohl keine 15 Mal das Kurhaus be¬
suchen würde und das hat nian denn auch meist so eingerich¬
tet ; während dieselben Fremden , hätten sie Kurtaxen zahlen
m ü s s e n, unbedingt öfter als 15 Mal die Konzerte besucht
haben würden.

Die Tageskarten müßten nach wie vor 1 Ji  kosten.
Ob es richtig ist, die Wiesbadener Steuerzahler künftig

auf 30 Ji  und die Auslvärtigen auf 40 JI  hinauf zu schrau¬
ben, darüber will ich mir kein Urteil erlauben . Ich fürchte,
daß trotz der Anziehungskraft des neuen Kurhauses eine
solche Erhöhung doch viele Abonnenten verscheuchen wird.
Ich möchte raten , wenigstens im ersten Jahr von Erhöh¬
ungen Abstand zu nehmen. Die Reize des neuen Kur¬
hauses werden dann sicher die Wirkung haben, die Zahl der
städtischen Abonnenten kolossal zu steigern, so daß denklich
eine genügende Einnahme erzielt werden wird.

Erfüllten sich diese Erwartungen aber nicht, so könnte
man ja 1908 Erhöhungen der Kurtaxe vornehmen. 1908
märe das viel besser durchführbar als 1907, weil man er¬
warten darf , daß die meisten Abonnenten, nachdem sie sich
1907 an die Reize des neuen Kurhauses gewöhnt haben,
ihre Abonnements 1908, auch bei einer mäßigen Erhöhung,
nicht aufgeben werden. Ein Kurhausfrennd.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener' Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klotz  i ng ; für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel.

beide in Wiesbaden.

Hausens Kasseler-
Hafor-Kakao

bei
Blutarnwi

'h Bleichsucht
] Durchfall
' Map-Leiden

Daria-Leiden
alsKräffippmithl

fli gdrf in blauen Kartons-ä1Mjemais lose.

Unerreichte Auswahl

Trikottaillen
neueste Fassons, alle Grössen ;

ichnUerkragen
Spezialität : Handarbeit;

Daihen - Westen
einfarbig u. bunt, vorzüglich sitzend ;

Reformbeinkieidern
für Damen n. Kinder.

Best6 Qualitäten. Billigste Preise.
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Trotz der enormen Preiserhöhung des Leders
verkauft da«

MddW „ Mercedes “ , Saaerwein&Kiroh
Marktftratze 32 , ..Hatrt Gtutzar » ".

«»rren-, Damen-, Umber-Stiesel— Arbeiterschuhe. Arbeitsstiefel jeder Art, Schaftenftiefel, Hausschuhe, Reiseschuhe,
1 Turn - und Gummischuhe etc.

rn allrrdefter Ausführung bet größter Auswahl zu denkbar billigsten Preisen.

Alleinverkauf der berühmten Marke IgT̂ T* Mercedes . “3fe- 2F
Ginheitspreife für Kamen « nd Herren ;n den » an der Fabrik auf der Kohle etngestempeite « Kreisen non Mk . 1V.SS , 12 .20 , 14.20 und 16 .5 « .

Beachten Sie unsere 2 großen Schaufenster.

Kömglicke HKchanspiete
0mr  tag , den 2P. Oktober 1906:

232. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H Meilhac
und L. Halevq.

Musikalische Leitung: Herr Prolcsior Mannstaedl.
Regie: Herr Dr . Braumüller.

Carmen
Don Jos «, Sergeant
Escamillo, Stterfechter » . -
Zuniga, Lieutenant . . . .
Moralös , Sergeant . . . ,
Micasla, ein Bauernmädchen . ,
Lillas Paitia , Inhaber einer Schenke

REendado ) Schmuggler ^

ISS ) Zigeunermädchen
Ein Führer
Soldaten Straßenjungen.

Zigeunerinnen.

Frau Brodinann.
Herr Heutet.
Herr Müller
Herr Braun
Herr Engelinann.
Frl Krämer.
Herr Spieß.
Herr Schuh.

. . . Herr Heute.

. - . Frl . Haus.
- » - Frl . Heßtöhl.

. . . . Heu Encke.
Cigarren «Arbeiterinnen. Zigeuner

. . Schmuggler- Volk.
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.

Die vorkommende » Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgeführt von Frl.

Peter, Fr!. Salzmann, dem Corps de Ballet Und 24 Comparien.
A,iang 7 Uhr. Erhöhte Preise. ' Ende gegen 10.IS Uhr

Montag , den 28 . Oktober 1906:
283. Vorstellung

Bei aufgehobenem Abonnement.
Zur Feier des Allerhöchsten Geb »rtsta - es Ihrer

Majestät der Kaiserin und Königin.
L o h 2 tt g r i n.

Romantische Oper in 3 Akren von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Braun.
Lohengrin . H-rr Kolijch
Elsa von Brabant Frl- Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . Frl . Salzmann.
Friedrich von Tclramund, brabantischer Graf Herr Müller.
Ortrud. seine Gemahlin. . . . Frau Schröder-Kaminsky.
Der Heerrufer deS König« . . . . Herr Geisse-Winkei.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tische Grafenu. Edle. Edelfrauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte de« zehnten Jahrhunderts.
Anfang 7 Uhr Irhöhtee Preise. Ende N Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: L»r. pbil . H. Rauch.

Feriisprech' Anschtuß 49. F-rnlprech-Anschluß 49.
Montag , de» 22 . Oktober 1906

Dutzendkarten gültig. Fünszigerlarten gültig.

Fest-Vorstellung
zu» Feier deS Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin.

Liselott '! ^
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

In Szene gesell von Or . H. Rauch
Ludwig XIV., König von Frankieich
Philipp, Herzog vcn Orleans, dessen Bruder
Eliiabetd Charlotte, des letzteren Gemahlin
Marquise v. Mainrenon
Lenvr v. Rathsaim/Ul'ni . ElisabcthS Hossräu!:jn
Marschallin Grauem. Ober-̂ utendantiß. des Herzogs.

Hofstaates
Gras Lauzan, ( \
Baron d'Auvrap, > Hoskavaiiere /
Tdevalie- Montigny, (. )
Graf La Garde ( Kavaliere )
Tbaval>-r von Lorraine ( des Herzogs >
Lacroix, Haushofmeister des Herzogs
Küchnichef / \
“ ' V des Herzogs '

Heinz Hettebrügge.

Sofie Schenk. j
Ellu Arndt.

Bertha Blandrn. f
Rudolf Barkak.
Laus, Pilhcln»
Gerhard Sascha.
Rrntyr'v HSge»
Friedrich Degener
Franz Oueiß.
Arthur Rhode.
Minna Aqte.

Tbeo Dachauer.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
G--̂ hard
Gustav Schule.
Margot Bllchott
Georg Rücker.

Beschließerin ,
Garderobiere (,
Dubais, Schcnkwirth
Poisson, ( Bürger ^
Tissot, > von e
Teinturier, l. Par S )
MaraiS
Madeion, seine Tochter
Tcmple, ein Strolch

Gefolge, Pagen, Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel de» 17. Jahrhundert», theil« im

Schlosse St . Gerniain. theilr in Paris , lhcils in Versailles.
Rach de», 2. Akt? findet die größere Pause Natt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akteo erfolgt nach
dem I . Glockruzeicheit.. _

Kassenössnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende „ach9 Uhr.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 6115

Wlksdadklitt<kw°,e>ri»kr>l'""»x«"-

Edentheater
Kmserstrasse 40. Emserstrasso 40.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Programm vom 16. bis 31. Oktober 1906.

The Original Elrados , komischer Reckakt (prolongiert ). Grate
Oassmann. Lieder « u. WalzersUngerin . Curt Radwirz, Humorist
(prolongiert ). Cent» Demitri , Soubrette . Trudy Truth , jugend¬
liche Tanz- und Verwaudlungs »Soubrette . Geschw. Demeter,
Kraftturnet an hängenden Seilen. Mlle. Fregola, Opel- und

Operetten -Diva.

Heute Sonntag:
2  Vorstellungen.

Nachmittags 4 u. abends 8 Uhr
Es ladet ergebenst ein

1327
Wie Direktion.

Mannergesangverein waldstrahe.
Heute Sonntag von 4 Uhr nachmittags abc

Tanzkränzchen
im Saale

„Zum Burggraf ", Waldstraße.
Hierzu labet cm 1346

_ Der Vorstand

Geflügelsteimde.
Zwecks Gründung eines Geflügel,uchtvereins

Altstadt werden Interessenten zu einer Besprechung aus
Dienstag - 23. ö. Mts ., abends 9 Uhr, nach

Restauration Sternhard(8aal)
Adlcrstrastc 19

cingcladcn ._ _ _ _ (*«̂ 30

Israel. Konfirmanden-Unterricht.
Zu dem demnächst beginnenden Konsirmanden -Unternchr

werden von mir Meldungen in meiner Wohnung
— Nicolasstrasse 22 , l —

entgegen gcnonimcn . I3S7Or . M»  SiBberstein
Stadt - und Bezirks Rabbiner.

■Verschiedene*

S»i »oDiftiH empfiehlt sich zur
♦FV' * Ansertigung von Daiiien»
hüten in u. außer d. Hause 1277

Philipps!ergstraße 23
Paula Stahl.
nmlMl noch Damen
an 1294
Fiankcnstr. 7, 3.

aa . ,i oei uhieuii Platicrstraße
biS a» bas 2. Friedbofttor

werden von II Ubt an Kastanien
aeie,enä Person groß wie ftein
‘"O P , 1321

_ En T̂ sivei Reilb.

Kartoffeln.
Für den Winterbedarf sind Dabern.
Magnum-bonum und gelbe eingc-
irosscnu gebe billegst ab 1333
Wilhelm Weber, Wenendstraße 1.

Telephon 2832.

Us Al eH armen Frau
gegen geringe Vergütung ei» Deck¬
bett. Adr. in d Epp. d. Bl. 1348

Siclieru.schmerzlos
wirkt da» echte Nadlauersche
H :ib»eraua «»mittel . Fl . 60 Pf.
Nur echt au» der »roncu Apo¬
theke Berlin, Friedrichstrahe 160
Depot in den meisten Apoidekei,
und Drogerie». 2035

Anerk.
sachm. Ii >«
paratur-
Wcrlstalt.

sPreise
billig.

Gr. Lage:
in Nhrcn,Gold ->

'u . SUbertvarcit
u. opt . Slrtikcln

kau ! ^ äntsoll,
S Fanlbrunnensiraste 3.

ftl,

Ecke Kl Schwalbacherstr..
cmpfieblt guten billigen Mittags-
lisch. Abendessen von 80 Pt- an
_ und höher. I3r2
kT̂ adrrad mit Freilaus billig zu
y verkause» 1341

Kaiser Frirdrichring2, Laden.
gulerhaltcne Ueberzieher billig
zu verkaufen 1341

Bleichstraße7. I r.

1
IV, Mir. lang. 1 Mir. hoch.
>/, Mtr. tief, massiv gea-ö-llet, mit
2 Zinkkästcn, billig zu vcrk. Ui47
Biebrich, Wilhelmstraße 15, 1.

| Nachtrag, j
Wohnungen etc.

Ctal )ni!r. 20, sch. 3- cd. 5-Zim -
Wohn. (2. Et.) prcisw. ,os.

zu Denn. Näh. Part. 1252
«imierftr. 28. gr. 5-ZiM.-W.
'S- mit allein Zubehör, sofort od.
lpäler zu verm. Preis 1100 R.

1342
>>iedermaldilraße4, Ätv., 3-J.

Wohniiiig mit Koch- und
Leuchtgas aus sos. zu vm. 1286

Näh. Bdh. p. r.
^ >.re»veldcnstr. 5, Part , Wohnung

von 3 Zimmern nevst Zubell.
per sofort oder später zu vm N.
das. oder Lisuiarckring 6. 1259
l»H) deiiigauerstraßc5, Hlh.. schöne
«r »' 3-Ziiii.-Woh»ung mit Balk.
per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Kciper, Vdh.. Hochp. 1260
av^ iederwaldstr. 6 mod. 3-Z.-W.Wmitr.Zubehörz.iverm.9!.
das. p. r. 1-58
^ -srauiennr . 2, pari , Mansard-

Wohnung. 2 Zini. u. Küche,
auf gleich zu verm. 1310
«^Lneijenaustr. 9, 3., schön5-Z.-

Wohnung mit reichl. Znbeü.
zu aeim. ; auf Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.
Näh. 1. St . r . 1289
^Ä^ auenihalerstr. 9, sch, 2-Zim.-

wohnuilg per gleich od. spät,
j» verm. 1264
FaLine ältere unabhängige Frau

findet Fimmer mit Küche im
Abschluß gegen Hausarbeit. Oss.
u- Z. H. 1300 an die Expeü. t.
Blattes. 1300
>D«^ ansarde mit Bett an reuu.
-»V » Arbeiter für 2 Mk. wöchtl.
zu vermieten. 1345

Näh. Riehlstraße 25, Part. >.

t,»« dlerstraße 11 ein Zimmer,
-»V Kücheu. Keller zu vm. 1299
Cj-d). Ziiiimer und mödl Maus.
»9 zu verm. 1331

Dotzhcimerstraße 104.
-̂ auvaldacherslr 53, eine schöne

kleine Dachwohuung an ruo.
Leute billig zu verm. 1235
V»4 rbestcr erh. Schläfst. Weliritz

straße 19, Gib. 1463
*#aköftb |U'ajse 11, möol. Zimmer

fofori z» vermieten. Näh,
park. 1251
-?K,charnhorsti:r. 2 findet Mädchen
So/ Schlafstelle. 1272
apÄ uiiändiger 'Arbeiter erhält bill.

Schlafstelle 1273
Walramstr. 20, Vdh. 2. St.

^ ^ ehrstr. 14. 2. r.< mödl. Vlanf.
^ ;u verm. 1283

Zimmer an besseren
Herrn od. Dame preiswert

zu verm. Erbacherstr. 1, p. 1261

Zietenringl i  Hs.
mödl. Zun. mit od. ohne Pension
zu vermieten. 1545
/ «vroges mödl. Zlinincr zu verm.

Scharnhorstftr. 33, 3. l. 1344

^ ^-crostr. »3, 1. u. 2., sind fch.
und gut möbl. Zimmer mit

1 lind 2 Bette» frei. 1tz39
Ar. euer erh. Schlafstelle

"»» Herd rstr. 2. Hth., 1. St.
rechts 1313
t ^ ramcnstr. 2j,  2 . 1., gut möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens,
zu verm. 1291
Ddeingaueruraßc 6, Laden mitNBäckerei zu vermieten. N8b.
1. St . l. 1329
ckLrvacherstr. ö, 1. r„ 1 Laden
^2 - mit Zubehör sofort zu ver¬
mieten. 1262
^H^ iedcrmaldstr. 8. pari, tinis,

I Laden m. Zubehör zu vm.
Adolf Bender. 1263
^»^ isiiiarckring 7, Lagerraum

per sofort oder 1. Januar
zu vermiete». 1253
»riSmarckriNg b Werniairc.
<0 Lagerr. u. Bureaus zu Bin
«4^ »>«1. ö ». 1257

1350

Ariteitamarkt.
Ein noch junger Mann, 30 I .,

sucht Stelle als Hausburschc,
Bureaudicner od. sonst einen Ver¬
traue,iSvostcn. Kaution kann ge«,
stellt werden. Off. u A. 200 an
das Postamt Bismarckring 1267
Äunge Frau lucht B-,chäfi,g!ilig
c?' Aldrcalnr 33, D._ J337

INS lilf. [rMBileil]
gejucht. lhyj

©ehr. Rostbach,
Kellcrstraße 17 u. Ludwigstr 11,
Tausend Mark uni » mehr

können Leute
aller Stände nionalt. verdienen d.
Alleinverkaufv. konkurrenzl. Welt-
masscnartikel, weichem viele Leute
in Engl. u. Amerika ihren heut.
Wohlstand verdanken. Kein Be¬
triebskapital, kein Laden nötig,
Äuskunjt kostenlos. 2974

Neuhcitenindustrie Bennewitz,
_ Oichatzi. S._

An- und Verkäufe

Bwlmschule
für Ansünger zu kauten gesucht.

Off. mit Preis u. T . a» die
Exped d. Bl.

(schl. Fig.) biU. zu verk. 1270
Schachtstr. 23, 1. I.
Aus dem

Nachlaß eines
vornehmen

ausw . Hanfes
sind zu verkaufen: Hervorragende
Oelgemäidc, Bronzen, eine echte
Lövresvaseu andere Kunstwerke
berühmter Meister, sow. Salon- u.
SchlafziiiniierniLbel. Lesichliaung
wochentags3 bis »' Uhr Dotz-
bciinerstraße 110, 2. recht»,
lzw.schenhändlerverbeten. 1274
ck̂ ebiauchteS iianapc: >ehr billig
>2? zu verlausen 1234

Jabnstr. 3, Hth., Part. r.

Ein getoni. [BoenolliiiEii
zli verk. 1j78
Schmied Stcmmler, Hclcncnstraße.

.JIeii,  Hnlzlr.
(Eichenholz) u. Koblenanfzugzu
verkaufen. Näh. 1280

Bauburean, TaunuSstraße 6.
Lchöner Kinderwag. m. Guinmi»

rci'en billig zu verk. 1334
_ Älbrechtstr. 33, D.

1 Dcckdett u.
2 Kiffen, sow.

2 Winter-Jackett« 1323
_ Scdanplatz1, 3. l.

I KchlOtM,S“S
übe gearbeitet, bist, zu verk.

Möbeihandliiiig Fuhr,
1303  Blcichstr . 18. _
>DN °1bvögel jeder Art billig zu

verkaufen 1287
_ Walramstr, 22, Hth. 1.

Gutes Bett
mit Nahmen u. 3leil. Matr. für
30 Mk. zu haben 1296

David, Drciwcidenstraßc 7.

Pianino,
sehr gut, gleichzeltig Harmonium,
seltenes Instrument, weg. Abreise
einer Herrjchasl billig abzugeben
Bleichstraße 18. 1304
_ Mübelhandlung Fuhr.
Ä .m Rheingau oder in der Nähe

von Wiesbaden wird ein Stück
Fa-

von etwa 4—5 Morgen mit oder
ohne Gebäude an guter Straße u.
möglichst mit Quelle od. an fließen¬
dem Wasser gelegen, gegen Kaffe
zu laufen gesucht. Gefl. Off. u.
T. 297l an d. Erv. d. Bl. 2973

junge ttanarieuh., guie Läng.,
mit Käfigen für L 10 Mk. U.

"Nd 2 Weibchen für si 1.50 Mk.
»bzugeben bei 1340

Ntondei, Luisenstraße 14, Hth '

ÜU
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Aeuer Kustenthee
nach

Di ". Bergmann.
Sänitiichc Bestandteile in frischer bester Qualität

zu haben 1308
Dieixp -klrui« nur Riieinstrasse 59

Bitte im eigenen Interesse genau auf Firma schien.

ii E LEi
Montag , den 22.  Oktober abends « /. Uhr:

~virj ] 3 Vortrag
\ / jf  j des Konservatoriuin-Direttbrs « crhard in der

e Aula der höh. Mädchenschule, über:

„KttlhMn als Zonatkildichttt",
(Plaudereien am Klavier.) 1290

Eintritt SN Pfg, , rcf . Platz 1 Mk.
Dlc PortragSko »,Mission.

Zu dem am 2L. Oktober in der Turnhalle,
Weüritzstrahe 41 , stattfindenden

Tanzkrauzchen
laden wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins höflichst ein. 1282

KLM" Anfang 4 Uhr . "MAß
De «» Vorstand.

iDciftCS RÖfj’I, “''fl"*
Sonntag, den 21. Oktober 1906:

Meran.
IHner ä 75 Pfg.

Ochsenschwanzsuppe.
Zander, gebacken. — Sc. Tomate.

oder :
Kalbsnierenbraten mit holl. Blumenkohl — Bratkartoffeln.

Diner a 1 .30.
Suppe.

Zander geb. — Sc. Tomate.
Kalbsnierenbraten. Blumenkohl, Kartoffeln

oder:
Junger I-Jahn.

Nugat-Eis. — Salat. — Kompott& 1.8 ».
Wie oben noch Hlaho extra,

oo Frans Pfuhl,  lnnsrj . Küchenchef.

mit echten Silbergriffen nnD Silbercinlagen in un
erreichter Auswahl billigst bei

Juwelier Otto Bernstein.
40  Kirchgassc 40 1238

U Nassauische
ttai*tgenossenscha(tskasse

Wiesbaden , E. G. in. b, Ii.
Zentralka,
Genossen ®* VereinedesVerband es nassauischen landw.

i ften  und Kassenstelle der Landwirtschaft *.
“ er  für den Reg .-Bez . Wiesbaden.

Reicht

Gir°t  Moritzsfr. 29. Htn.
Gerichtlich e,, -

an geschlosst f? ®ene ’ vo “ den
übernommen ? fD0S3qnscl i^ tenmn ; lattsumme Ende

Reservefonds ii ■ • 1 \ • Jlii » 4,099,000 . —eservefonds z- ' *, ‘ \
schäftsanteile ei “P zi*h,te (
1905 ol . JJezemfci

. . . Mk . 229,734 . 35
Annahme von S > . 7-
mit Verzinsung v(f If“ la « e ” '~ bia zu  Mk - 5000-

Ausfertigung '3, 10 vom T,1Se der  Einzahlung ab.
Kassenstni Sparkassenbücher kostenfrei . 6687

» von 9 bis 12 V, Uhr.

Feldstecher . IN jeder Preislage.
^ C. Höhn t.  Optttche Anstalt 8164

I -- -fr *-• Krieger . Lauggasse .)

Derurhl° l|n ^OKsIoflf
Pr »ls „, ;f hstö  Vortrag d.Gegenwart.
(Die zu ^ iarbegl . itnnsMk . 1.50

nv i ischen Wat (!rtra ^ nötigen roechim*
w'TjjG  Mi Mkoh r <m Slmi ^beofftlis für

•« -« ieseshochorißin, ™ 2,1 bsborl)
Verbissensten ElvnoclfJ '0» plct bringt d.
‘— — — - "Vier *. lachen . DO,
Der tains-Komllier

46 .(Iniiende'oöüplets'uiid i isllierlrr üelelee
öolo -Vortriigo beliebtester Dm " ~ ster  Couplet »,
Humoristen n. Komiker , Terzette , Theater-

■Preis 1 Mark . etco Klavier-
etc. gratis.

V F TeieV, La„ lM  ,Lindenstp. <P*iB
286

Wiesbadener Gcncral-Anzetge».

MofelilesB -Versteigerung ’.
Oiensl®Den 23. ßhlete er., vormillagsi'|s ul idiiigs r|ä Ubr

SÄHT * 2"‘,81d| ftoflie,'2','Äfa '"""" **
aiS:  2 kompl. Betten. 1 Waichtoilette m. Marmor u. Kachrlaufsatz, 2 Nachttische, 2 Stuhle,

2 Handtuchhalter (alles hell Satin ), 1 gutes Tarinen-Bett mit hoh. Haupt. 2 Gesinde-
betten, 1 Mahag.-Kindcrbettstelle, 1 Garnitur, Sosa 2 Sessel(grau), 1 dito Sofa. 2 Sessel
(rot), 1 fast neuer Divan, 1 schwarzes Sosa, einz. Sofas, Chaisongue. 1 sch. Nußb.-
Umbau, 1 zweitur. u. 1 fmtiir. Klciderschr., Waschkommoden tt. Nachttische mit u. ohne
Marmor, I ,ehr sch. Damentoilette, (Nußb.), 1 Bertikow, 2 Kommoden. 1 sch. weiße
Kmderkommoöe, 1 Scffel mit Nachtstuhleinrichtg., 1 Nußb.-Nähtisch, 1 kl. Nipptisch, 2
Antomettentische, 1 sch. schwarzer ov. Tisch. 5 schwarze Stühle, 1 achreck. Eich.-Tisch 1
Bronze-Ti,chchenm. weiß. Marmor, 1 Nußb .-Tischchenm. weiß. Marmor, sch. geschnitzter
Stander, 1 Mahag.-Ecketagere, 1 dito Paneelbrett, 1 Pfaff-Nähmaschinc. 3 Vogelkäfige m.
Stander, versch. Bilder, Spiegel, 3-arm. Lüster, Wandteller, Wandschränkchen, kl. Kaiser-
buste, Zierlämpchen von rotem Glas m. Bronze-Tintenfaßu. Schreibtischleuchter, 1 Damen-
ichreibmappe aus Leder, 1 Bierkannem. 5 Krügen, 1' Likörkännchen nt. 5 Becher, Por-
S,e . rU‘ Glasschalen. Kompottteller, 2 sehr sch. japanische Basen, 2 Porzellanleuchtcr,
1 kompl. Kucheneinrichtg.. einz. Küchenschränke, 1 gr. Küchentisch. Küchenbretter, 1 großer
Ladenschrk., ^ la,chengestell, Flaschen- u. Fliegenschrk. , 2 Sitzbadewannen, 1 Koffer, 2

^ Damcnfahrräder, Küchen- u. Kochgeschirr und vieles mehr
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung. 1349

. Punkt 12 Uhr kommt1 gutes schwarzes Pianino, 1 kompl. Eßservice für 18  Personen,
>owie die dazu gehörenden Gläser, alles in feinstem Porzellan u. Kristallglas z. Ausgebot.

Köam Bender, 3t«litiöiinfogn. iflintor. ®ef̂fSct;!;n*1S mr a>

OER BESTE

MAGEN
ERFUNDEN
EABRIZIRT

ALLER«

BrTTEF.
».ALLEIN
5eit1846

JäC.DRO¥¥ENäC?
HOFLIEFERANTEN
COBLEJNTZ.

Ist zu haben in Wiesbaden in
Hotels , Restaurants und den

Delikatessenhandlungen.

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersats für

Muttermilch«
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Mellin ’s Hiscnits
ca. öO°|0 Mellin ’s Nahrung
enthaltend in luftdicht ver¬
schlossenen Büchsen k 2 M.

Zu haben in Apotheken , Dro-
Proben und Bro-gerien etc . _

schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

J.C.F.Neumann&Sohn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr.6152.

inderlos?
Aus mein Verfahren zu

Erfüllung sehnsüchtiger Her
zeosmünsche erh. ich Deutsch
Reichspateut. Aussührüchc

Brosch. DH.  1 .20. 607/901 ;
K . Oschmann,

Konstanz U 153.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose KWeck-
entsprechende Ansrührnns , richtigen ana-
toinischcii Schnitt , sowie gutes , angenehmes
»it * en in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11 . —.

TeiiteFs Correctio-Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Gebart als
ümstnndsbindc . nach dem Wochenbett, bei Hänge-lo , k P — «1. 1- H’ ... J TT .1  1 », Tir , . _ “
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Rcdnction des JLeibnin,
fanges , zur Verbesserung and Erhaltung
der tigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk . 1 .25 an.

binden j
Weibliche Bedienung.

Ohr . Tauber , 8041
Artikel atiar Krankenpflege.

KIrchgasse 6 . Telephon 717.

^Heiner Spru^
Schutz- (Ilarfte.

Cafelisaller I« Ranges.
flerzllid)erfeit5 empfohlen als corzüglidies Mittel gegen

ßalsübel, dingen-, Blasen- und IUerenleiden.
15741312 Generalvertreter:

Reinhard Gölte !» Wiesbaden,
Telephon 139. MichelSberg 29. Telephon 189.

Telegraphischer Kursbericht
mitgeteilt von der WIESBADENER BANK

S , Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13
der Frankfurter und Berliner Bön

Stenographie
(Stolze -Sclirey ) .

Schnellsvrdernde Einsührungskurse. — Honorar: Iv Mark
Ma «ehinen «ehrelhen

Per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Shstemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelssächern

Wiesbadener Privat-Handelsschnle
Hermann Bein , “"̂ STSSJ

Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen. 9029

Oosterr. Kredit-Aktien
Viskonto-Kommandit-Ant. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank
Deutsche Bank .
Darmst. Bank . .
Oesterr. Staaisbahnen
Lombarden . . ,
Harpener . . . .
Gelsenkircliener ,
Bochumer . . . .
Laurahütte . . ,
Packetfahrt . . .
Nordd. Lloyd . .

Frankfurter |j Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 19 Oktbr . 1906
910 90 - —
182.80 183.70

- . - 171.90
156.70 156.60

139.10
146.10 145.90
36.80 36.80

911.89 212. -
223. - 223.40
241.25 241.50
249.50 148.50

—.- 159.50
- «— —
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Bekanntmachvsg.

Die Anfuhr von Du »d aus dcm Schlachthanse
nach den städtischen Weinbergen„Neroberg" und Laugels.
Weinberg" soll öffentlich vergeben werden.

Schriftliche Offerten über Anfuhr pro Zentner sind
getrennt für „Langelsweinberg" und „Neroberg" bis
spätestens Samstag den 2T. Oktober d Js -,
mittags >2 Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 44, abzu¬
geben, woselbst dann Eröffnung der Briefe in Gegenwart
m etwa erschienenen Interessenten erfolgt.

Nähere Auskunft wird in dem genannten Dienstzimmer
von 9—12 Uhr mittags erteilt.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1906.
>315 Der Magistrat.

Bekaantmaeyung.
Der Fluchtlinienplan zur Feststellung einer Straße in

Klarenthal hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienststunden zu jeder,
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. ẑuli 18i5,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 20. Oktober und endigt
mit Ablauf des 17. November 1906.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1906.
1096 Der Magistrat.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Herstellung von schmiedeeisernen Fenstern u. Türen

für die Wassergasanlage der Gasfabrik ist zu vergeben.
Angebote hierfür sind bis zum Samstag de» 37 . d. M .,
mittags 13 Uhr, verschlossen und mit der Aufschrift
„Schmiedeeiserne Fenster und Türen , Gasfabrik,"
versehen au die Unterzeichnete Verwaltung, Marktstraße 16,

: Zimmer 12, cinzureichen.
Angebotsvordruck, Bedingungen und Zeichnungen können

auf der Gassabrik gegen eine Gebühr von 1 Mark in Em¬
pfang genommen werden. 1318

Wiesbaden, den 19. Oktober 1906.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Neubau des Landerhauser Wiesbaden.
Verdingung.

Die Lieferung und Verlegung von Linoleum einjchl.
Lieferung aller Materialien:

1. 857,— qm Jnlaid-Linoleum,
2. 2096,— „ Granit - „

wird hiermit öffentlich ausgeschrieben.
Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem Baubureau

. Wiesbaden, Gutenbergplatz, auf. Angebotsformulare können,
soweit Vorrat reicht, von genanntem Bureau gegen porto-
und bestellgeldsreie Einsendung von 0.50 Mk. bezogen
werden. Angebote sind verschlossen und mit entsprechender

: Aufschrift versehen zum Verdingungstermin am
Samstag den 8 . November 1908,

vormittags 10 Uhr,
i., das genannte Bureau einzureichen.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. Oktober 1906.

Die Banleitung:
1280 Dipl.-Jng . Karl Trambauer.

Betr . Verkauf von Blumen und Kränzen
vor den Friedhöfen.

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Herrn
Polizeipräsidenten vom 17. 10. 05 fordern wir die hiesigen
Gärtner hierdurch auf, ihre Bewerbung um einen Blumen-
und Kränzevcrkaufsstand vor den Friedhöfen während der
anläßlich des Allerheiligen- und Allerseelentagcs freigegebenen
Verkaufstage baldigst bei unserer Marktgcldhcbcstelle auf
dem Marktplatze in der Zeit von 7 Uhr vorm, bis 2 Uhr
nachm, mündlich anzubringen.

Wir heben ganz besonders hervor, daß nur hiesige
Gärtner zugelaffen und nicht mehr wie je 5 Frontmeter
zugcwiesen werden.

An Standgeld sind bei der Erlaubniserteilung für jeden
laufenden Frontmeter für die ganze Dauer des Verkaufs
20 Pfennig zu entrichten.

Die Platzverlosung sinket am Freitag, den 26. d. Mts.,
nachmittags4'/, Uhr, im Akziseamtsgebüude, Neugasse6 a,
die Platzanweisung am 27. d. Mts., nachmittags4*/, Uhr,
am neuen Friedhofe beginnend, statt.

Zur Platzverlosung oder Platzanweisung etwa nicht er¬
schienene Bewerber verlieren ihren Platzanspruch.

Das bezahlte Standgeld ist dagegen der Stadtkkrffe
verfallen. 1165

Wiesb den 19. Oktober 1906.
Städt . Akziscamt.

, Bekavutmachllilg.

Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom
80. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh-
wegbefestigungen mit Zement oder Gußaiphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestelll werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Nohrbrüchen
-c. vorgenommcn werden müssen.

Den Baninteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwcgflächen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen. 9764

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.
Städtisches Strastenbanamt.

Kurhaus zu Wäeshadeni
Sonntag1, den 21. Oktober 1906.

nachmittags 4 Uhr:

^mphouie - Monzert
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USD AFFE INI

1. Symphonie Nr. 5 in 0 -rnoiI . , . L . v. Beelhoven
1. Allegro con brio.
2. Andante con moto.
3. Allegro. 4. Finale -Allegro,

. Konzert für die Violine mit Orchester . L . v. Beethoven
1. Allegro ma non troppo.
2. Larghetto.
3. Rondo -Allegro.
Solo-Violine : Herr Kapellmeister H. Inner

Numerierter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenk arten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages¬
karten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kar ■ Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen dessErerniten" A. Mzillart
2. Nordisches Bouquet, Phantasie . • E . Bach
3. Phantasie ans „Lohengrin “ . . • Bich. Wagner
4. Solo-Violoncell-Vortrag des Herrn P. Hertel

Klavierbegleitung : Herr Kapellmeister U.. Afferni » l
5. Rhapsodie Nr. 2 . . . . . F . Liszt
6. Canzonetta für Streichorchester . . R- Hammer
7. Ouvertüre zu „Die Regimentstoehter a . A . Donizetti
8. Walzer aus „Dornröschen “ . . . . P . Tsehaikowskv

Montag, den 22. Oktober 1906,
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO ÄFFERN!
nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier “ ,
2. Cavatine . .
3. Fideles Wien, Walzerl . . .
4. Notturno und 8cherzo aus „Ein Sommer-

naehfstranm “ .
5. Ouvertüre zu „Die Nibelungen “ . .
6. Es blinkt der Tau , Lied . . • •
7. Phantasie aus „Aida “ . . <
8. Marsch festivale.

G. Rossini
J . Raff
C. Komzkk

F . Mendelssohn
H. L . E. Dorn
A. Rubinstein
G. Verdi
Ch. Gounod

Am Geburtslage ihrer ijeil der Isri und Win.
abends 8 Uhr:

Fest - Äosizert
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
Jubel -Ouverture . 0 . M. v. Weber

, Gratulationsmenuett . . • . . L v. Beethoven
Lieblings wnlzer der Königin Luise von Preu ŝen um 1800

. Königin -Gavotte . -sah, Strauss
, Sang an Aegir . . . . S. M. K.Wilhelm

Daukgebet , airniederländisches Volkslied
Grosses Potpourri über patriotische Lieder A. Conradi

Eintritt  gegen Jahres »Fremdenkarten und Saisonkarten,tfintioTriAnKltartenfür Hiesirre. sowie Farreskarten zu i M,

Auszug aus De« tzivilstanös-Rezi teca De: Stadt
Wiesbaden vom 19. Oktober 1998

Geboren:  Am 15. Oktober dcm Fuhrmann Wil¬
helm Breche. T., Emma. — 17. Oktober dem Glasmaler Io-
Hann Arnold e. T., Barbara Magdalene Frieda. — Am 15.
Oktober dem Fuhrmann Georg Wagner e. T., Georgine
Margarete.

Aufgeboten:  Postassistent Karl Friedrich August
Schandelmaier in Worms mit Esther Mayer in Speyer. -
Fuhrmann Johann Karl Grißel in Biebrich mit Christine
Ott das. — Kaufmann August Müller hier mit Amalie
Fuhr hier. — Telcgraphenarbeiter Wilhelm Bierke hier
mit Elisabeths Hetz hier. — Schneidergehilfe Karl Harz
hier mit Helene Müller hier. — Friseur Emil Karl Wil¬
helm Berthold Haasenstramb hier mitSophie Olion inWeil-
bürg. — Erdarbeiter Matthäus Stimm hier mit Josefa
Mathilde Sauer in Rotenbuck). — Buchhalter Heinrich
Pfirsch in Kreuznach mit Berta Antonia Matter das. —
Berginvalide Wilhelm Schäfer hier knit Christiane Buck
hier. — Verwitweter Kgl. Lokomotivführer Franz BüskenS
in Biebrich mit Juliana Mergenthal hier.

Verehelicht:  Tünchergchilfc Karl Himmrich hier
mit Elisabetha Klein hier. — Hausdiener Emii Ferbcr
hier mit Josefa Lais hier. — GeschäftsreisenderValentin
Müller hier mit der Witwe Marie Ost geborene Schneider
hier. — Fuhrmann Konrad Pannhauscn hier mit Auguste
Schnabel hier. — Tünchergehilfe Emil Kern hier mit Mina
Ramspott hier. — Kutscher Philipp Adler hier mit Anna
Keller hier. — Schl- ssergchilfe Heinrich Presber hier mit
Wilhelmine Schmidt hier. — Kaufmann Josef Engelbrecht
in Knstrin mit Katharine Hofmann hier. — Eisengictzerci-
arbeitcr Jakob Herber hier mit Marie Molly hier. — Ge-
richtsaktuar Josef Jex in Frankfurt a. M. mit Johanna
Rouge hier. — Rittmeister-Kommandant Baron Paul van
Boecop in Amersfort mit Sofie Stute hier. — Bäcker
Eujzen Dengel hier mit Anna Opgenoorth zu Höhr. —
Fuhrmann Johann Leihbach hier mit Maregarcta Jung
hier. — Mchgcrgehilfe Georg Gilbert hier mit Mana Gil¬
les hier. — Marmorschleifer Heinrich Kitzinger hier mit
Amalie Dinges hier. — Kaufmann Georg Sternbergcr hier
mit Luise Schaus hier. — Tapezierergehilfe Valentin Reiß

hier mit Karoline Debusmann hier. — Regicrungshilfz.
bote Theodor Steinmetz hier mit Elisabethe Kiesel hier. H
Fuhrmann Julius Diehl hier mit Henriette Wiegand hj^

Gestorben:  19. Oktober: Friederike geb. Reitz,
we des Müllers Wilhelm Kleck, 61 I . — 19. Oktober gjj
Phie geb. Hachenberger. Ehefrau des Architekten Wilhejz,
Lieser, 31 I . — 20. Oktober Margarete geb. Brand, El,'
frau des Taglöhners Matthias Held, 51 I.

Königliches Standesamt.

Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen der Akziseamtes vom 13. Oktober

bis einschl. 19. Oktober 1908 folgtnbt:
Diehmarkt.  N . Pr . H. Pr

(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf,
OchsenI. Q. 50 kg 88 •

II. „ . „ 80-
Küh° I. „ : : 34-

II . „ „ „ 70 -
Schweine l „ 148
Mast-Kälber 1 „ 186
Land- „ 1 „ 156
Hammel I n 160
II. Fruchtmark !.

Hafer, alt 100 „ -
„ neu 100 „ 16 60

Siroh „ „ 5 60
Heu 6 20
II . Vi kt n all eum ar kt.

Etzbutter
Kochbutter
Trinkeier
tvifdje Eier
Kalk-Eier
Hand käse
Fabrikkäle
Eßkartofsem

Neue Kärtoff.
Zwiebel»
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weihe „
Gelbe „

Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurkcn
Treib gurken
Ei»iuaä)gtirk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Bujchbohn.
„ Prinzetzb.
Erbsen Mit
„ Schale 1I

1
50
1

1 kg
1 „
ist.
1 >,
1 .

100  „

100 kg
1 .
1 .

>0 „
1 ..
1 ..

2 50
2 40

- 11
- 9
- 7
4 —
4 —
6 25

- 7

3 50
-10
-40

94-
85-
90-
75 —

154
2 00
1 74
170

17 -
6 60
6 60

2 60
2 50

— 13
— 10
— 8
6 -
5 -
6 75

— 9

3 75
— 12

50

1 St.
1 kg
1 Sl.
1

„ olm-.
Zuckcrjchbten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkram

Wirsing
Btuuicnloblhies. 1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
I
1

1
1
1
1
1
1

. 1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

- 14
- iS
— 25
— 30

— 14
— 25
-30
—35

— 20 — 24
— 40 - 4)

kg

St.

—70
—50
-20
— 8
— 10
— 28

St.
kg.

— 50

— 50
— 20
— 25
— 16
-40
— 20

(aueiaUD.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Röunsch-Koht
Kops-Salät
Endivien
Spinat
Sauerampscr
Lattich-Satm
Feldjalai
Kresse
Artischocke
Ryabarbet
Eßäpfcl
Kochäpsel
Ehbirnen
Kochbirncn
Quitten
Zwelscheb
i>ivtrtim
»Rhein. Herz
„Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apsclsiiien
Ziironen
Melonen
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanie»
Wallnüsse
Haselnüsse
W-inIraiiben

(rheinische) 1
«südländ.s 1

Stachelbeeren 1
Johaniusbecrenl
Himbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeere» 1
Walderdbeeren1

- IV. F i s ch ma r kt.
Aal lebend 1 kg 240

-75
-55
-25
■ 10
- 12
-30

— 30 — 40

— 70 — 75

•60

— 60
— 30
-50
— 26
- 50
-30

Et.
40 — 70

10— 7
„ - 10 —12

kg —80 1 —

kg-

ii — 30 — 40
ii cO ■ 70

ti 1 — 1uo

3ad)iorea., leb. 1 kg

N,Pr, HP,
M, Ps. M,'$]'

9 — 10-
-50 - 60
6 - 7-

Backfische „ 1
Hummer „ 1
Krebse „ 1 „ - _ _
Schellfische 1 „ — 50 izg
Braischellsijch1 „ — 30 - 7g
Kabeljau 1 „ —50 Igz

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „ —50 - hg

Salm 1 , 3 60 10-
Seehecht 1 „ — 80 140
Zander 1 „ 160 3-
Lackis-orellen 1 „ 3 — 4-
Seeweiglmge

(Merlans) 1 „ —60 1_
Blauselchen 1 „ 2 40 320
Heilbutt 1 „ 1 60 240
©teinbutt 1 „ 2 — 4-
Schollcn 1 „ 1 — 140
Seezunge 1 „ 3 — 5-
Notzunge

(LimandeS) 1 „ 120 2—
Grüner Hering1 „ —40 —60
Hering gesalzen1 „ —5 —15

V. Geflügel  und Wi ld,
(Ladenpreise,)

Gans 1 St . 7 — 7 50
1 .. -20 -25 Truthahn 1 7 — 9 -
1 ,, —23 — 24 Truthuhn 1 *

— —-
1 ff —20 — 25 Ente 1 n 3 50 38(1
1 ff —12 — 14 Hahn 1 130 181)

IGbd. — 5 — 6 Huhn 1 n 2 _ 250
1 St. — 5 — 7 Masthuhn 1 „ 6 00 65t

1 Gbd. — — Perlhuhn 1 2 _ 275
1 . — 3 — 4 Kapaunen 1 tt — — -:
1 kg — — Taube 1 —65 -75
1 - — 70 — 75 Feldhuhn, alt 1 H _ 85 1-
1 St. — 30 — 35 „ jung 1 1 50 170
} —50 — 60 Haselhühner 1 — —
1 St. — 4 — 5 Birkhühner 1 — —-
1 » — 6 — 9 Schneehühner 1 — — —
1 — 15 — 17 Fasanen 1 — —
1 St. — — Wildenten 1 „ 3 — —
1 ft — — Schnepfen 1 „ 4 50 —

100 „ — — Krammctsoög.1 — 8V -40
1 kg — 15 — 20 Hase» 1 430 5—
4- ft -30 — 35 Iieh-Nücken 1 n 12 - 14-

„ Keule 1 kg 7 - 6-
1 ff — — — „ Varderbtt. 1 — ——
1 „ - 60 —65 Hirsch-lliücken 1 — — —-
1 . — 50 — 55 „ Keule 1 — —
1 - - 90 — 95 „ Vordcrblt. 1 —

Wildschwein
Wildragout

1
1 — 70

VI, F Irisch  Ladenpreise.)
Ochscnfi-'isch v.

Keule 1 kg 1 80,
„ Banchsleisch.1 „ 160s

93
172

Knb»o. Riiidfi.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schassleisch
Dörrfleisch
Sotpersi.isch
Schinkeit
Speck(gcräuch.) 1
Schwelnesdiinalz1
Nicrensett 1
Schivarremuagstfr.)

„ (geränch.
Bratwnrfl 1
Fleischwurst
vever-u.Blutw. *

1
1
1
1
1
1
1
1

1 5

"60it
180

- 80
180
1 90
180
160
1 12

ccrdi» 160
VII . Ge'tr ° > r ° ht

u. Br  o"
a) Grosthandŝl^

160
2 50,

2 10
150
2 20
2 20
2 80
220
2-
1 *20
2—
o_
2 -
120
120
180

kgWeizen
Roggen
Gerste
ErbsenKck
Spcisebohn''
Linsen »
Weizciline

No. »
„ No "
„ N, »

Roggen-
SV tt
ä ,

r , .»preise:
(Srbfei£oal* 11
Spe,l»°» l  »
W' inehi zur

zsebereit, 1 „
mNinehl . 1 „
s.eiigraup: 1 ,
»cngrüi>e 1 „
chwcizengrützel.

/ergrüpe 1 ,
rsersiockcn 1 ,
va»Reis »irttl 1 .

ava Kaffee„rahl ,

kg

17 50 19—
15 5 ) 16 50
15 25 17 25
25 — 28-
27 — 30 -
32 - 44 —

31— 32 50
27 c, 29 —
26 — 07 —

26 — 27 -
24 — 24 50

—34 —43
—32 —48
— 32 — 46

— SO
-28

-42
-80

_ 24 —64
-40 - 64

— 60 — 80-zzzt
1 — 120  "

-70 - 80
— _ Sveisesalz

Schwarzbrod
Langbrod

-40
— 36
— 38
— 44

2 40

gelb. gebr. 1 60
1 kg - 18

62
—64
-61
—64
8 —

3 60
—24

Hecht
5tdrp;cn
Schleien
Barsche

2 40
2 40
2 —
160

3f
3
3
3°
Jo

0,5 „
„ 1 Laib

Lnndbrad 0,5 kg
„ 1 Laio

W'ißbrod.Waffcrnieck
„ Pülchbrod

-14 - 16
- 49 —o;
- 15 - II
- 46 —49
- 3 — 6
- 3 - 3

Wiesbaden, 19, Oktober/ 906. Städt , Akzise-Amt.
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Fatz-Bersteigerung.
Morgen, 'Montag den 22. Oktober er , vormittags 10 Uhr an-

fangcnd, läßt Herr H. Ruppel durch den Unterzeichneten im Keller Bismarck«
ring l ? folgende sehr gute Fässer, als:

1) 2 Doppelstück, 2) 1 Srückfaß, 3) 10 Halbstück,
4) 3 Viertelstück, 5) 10 Oxhoft, 6) 9 Hekto,

7) 10 kleinere Fässer

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender
Auktionator und Taxator

1350 Geschäftslokal: Bleichst » 2 . Tel . 1847.

Ulmmnlm
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Seit iahren überall e!n*
geführt und beliebt isi*

Marburg’s 6138
SchwedeniKönig

als bester
Kräuter-

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant:

jriggEsaEasHSBaasHasasasBsssHaasrs
Das

Wiesbadener ZeBtralbeizungsbedieniRgs-lisiilBl
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Bedienung von

Zentraldampfhei -nngeu
(aller Systeme) nach billigster Berechnung. Die Bedienung geschieht nur durch Fachleute,
deshalb die größten Koksersparnisie. Kesselreinigen wird billigst besorgt. M “
zu jeder Zeit.

Hoffmann » Schwalbacherstraße 24, 2 St.
G Pfeiffer , Schwalbacherstraße 55. Telephon 3646.

Anmeldungen
8797

Konditorei Maldaner.
Für Sonntag' empfehle ich als besonders vorzüglichen Kaffeekuchen

Dresdener Hefenlbäfoen (Napfkuchen)
Dresdener Stollen .
Dresdener Eierschecke per Stück
Dresdener Streuselkuchen p. St.
Dresdener Makronenkuchen „ „
Dresdener Quarkkuchen „ „

ausseiäem die hier üblichen Kuchen.

10 Pfg.
10
10
10

ff
ff

1338

Frisclie Fleischpasteten 20 Pfg.

4725

Echte Brie-, Camembert-, Neufchäteler- und
Gervais -Käse

treffen jetzt wieder regelmässig von Paris ein.
Ed» Böhm , Adolfstrasse 7.

1 Neugasse 1
Gegr. 1852

Telefon 20Ö9.
Marburg's

sSchwedcn-König ist
. , JpatentamH. gslcklltzt

mißbräuchlicher
^ ^ °̂ !BettuLung der Ve¬

rzeichnung,Lchweden-
König'wird gewarnt.

r-1
CO

ssofort und zu be¬
kannt bill. Preisen.

G . « Pies.
Uhrmacher, Grabenltr. 6,

vermittelt reell und diZkret

Mu wehner,
Nömerberg 23, 1313

Weise Partien von Damen mit
Bermögen aus alle» Kreisen nach.

°uch gegen bequeme
sSFvI -V Ratenzahlung verleiht
diskret und schnell zu koiilantcn
Bedingungen. SelbstgeberC . A.
Winkler. BerlinW. 57, Man»
steinerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. 3977

Papier- und
Schreibwaren¬

geschäft
in verkehrsreicher Lage zu verk.
Günstige Gelegenheit für einzelne

P.rion.
Prima Existenz I

Oss. unter P . 1330 an die
Exved. d. Bl. 1338

Mr HesiMslllg
von 16000 Mk. steht vor Ivo000
Mk. zu verkauscii. Näh. Nbein-
straste6>. bei Marx . 1332

Artikel Krankenpflege und Hygiene I.

Bade -Thermometer
von 40 Pf . an.

Wasserdichte Bett«
einlagen

per Meter von 1.80 Mk. an.
Bett - und Kranken-

Tische.
Bettpfannen

(Unterschieber, Stechbecken)
von 2.— Mk. an.

Billroth - ULtl Mosetig-
Batist , Gntiapercka-

Papler
fu Verbänden u. wasserdichten
Umschlägen per Meter von

70 Pf . an.
Brust -Umsclii äge,

s. Wasser-Umschläge
Klistier -Bühren

•nsKiaa, Hartgummi u. Weich¬
gummi von 15 Pf. an.

Klistier * n Glyzerin»
Spritzen

Ina Gummi, Glas und Zinn von
20 Pf . an,

sowie
Myaopomp en und alle

sonstigen Klistier-
Apparate billigst,

^ ‘nnehmegläser undMuffel,Kranhentas scn
Ond Trinkrühren

von 20 P». an.
Eisbeutel.

Wwie Kühlapparate n. Winter-
für Rop£ Ohr, Hass,

" **“ und Magen von 80 Pf, an.

Fieber -Thermometer
(Maxima) von 1.— Mk. an,

mit amtl . Prüfungsschein von
3.— Mk. an.

Guttapercha -Papier
zu Verbänden mit Umschlägen

von 70 Pf . an per Meter.
Halsumschläge,

p. Wassernmschläge.
Hirsenspren -Kissen

mit und ohne Oeffnuug in allen
Grössen.

Inhalations- Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injektion ».Spritzen
aus Glas und Hartgummi etc.

von 20 Pf . an
Irrigatoren,

klomplett , von 1 Mk. an.
Kopfkeile , verstellbar.

Krücken
in allen Ausführungen , Stück

von 3.25 Mk an.
Krücken » und Stock-

kapseln von Gummi.
Leibbinden

für Damen - u. Herren , System
,.Teufel 1, und andere,

von Mk. 1.25 au.
Auch Extra -Anfertigung nach

Muss billigst.
Ueib -Umselilüge,

s. Wasser -Umschläge,
JLelr>wärm elbischen,

s. Wärmflaschen.
Uuftkissen,

rund umi viereckig , aus Gummi
u. gumm. Stoff, in allen Grössen

von 3 Mk. an..

Euft - und Wasser-
Matratzen

aus Gummi, in allen Grössen
und in grösster Auswahl bei

billigsten Preisen.
Mosetig -Batist , s. Bill-

roth -Batist.
Jlutterrohre

von Glas, Hartgummi etc.
von 20 Pf an.
Schwämme,

feinste Toilette » und Bade¬
schwämme.

Urinflaschen
für’s Bett , männl . u. weibl .,

aus Glas, Porzellan , Emaille u.
Papiermasse von 80 Pf . an.

Verband -Watte
nach Prof . Bruns , ehern, rein,
sterilisiert und imprägniert , in
bester Qualität zu niedersten

Preisen.
Verba ndstoffe nml

Binden
wie Gaze, Mull, Cambric etc.,
Ia . Qual., in allen Packungen

zu niedersten Preisen.
Wärmflaschen

von Gummi und Metall in allen
Grössen von 1.50 Mk. an.

Thermophor-
Kompressen.

Umschlag -Wärmer
m. Spiritus -Lampe (Cataplasma ).

Wnnd - nnd Klistier»
Spritzen

aus Hartgummi , Glas u. Metall
in allen Grössen b i grösste!

Auswahl und ru billigsten
Preisen,

Wasser Umschläge
u.Priessnitz für Hals , Brust
n. Ueib , gebrauchsfertig , in
div. Grössen von 1.60 Mk. an.

Wasser -Kissen nnd
-Matratzen

in div. Grössen schon von
16.— Mk. an.

Wnnd -Pnfl pi', aseptisch,
Zellstoff -Unteil agen

in Tafeln ä 25 Pf.
(s. aufstugungsfähig ).

Steckbecken
in Emaille, Porzellan u. Zink,
in div. Grössen von Mk. 2.—an.

Subcntan -(Morphium.)
Spritzen

in allen Ausführungen , in Etuis
schon von 1.20 Mk. an.

Kranken -Tran sporte,
Ausführung vorschriftsmässiger

Desinfektionen
von Kranken- und Sterbe¬

zimmern.
Prompte und sachkundige Be¬
dienung durch fachmännisch
gebildetes , männl. nnd weibl.

Personal . 633'

P . A. Stoss,
Telefon
Ar»287 .

Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
©rosste » {Spezialgeschäft der Mranche. Telefon

äs?

Rcittienower Anttait für optifdie
Snduitrie

vormals Carl : LLÄHsr'
Inh.; Franz Wiiiburg

Kirchgasse 13  Kirchgasse 13.

,ef r ™

Armee-Pincenez, prima Gläser . . i . . Mk. 1*50
Nickel-Pineenez und Brillen mit prima Gläser van „ 2 50 an
ss. Stahl » ff ft ,t n it » tt tt 6 - tt
Double» „ tt tt tt n n tt 7 50
Echte Gold»„ „ „ „ „ von „ 12— an
Husführung Jeder ärztlichen Verordnung fchnellitens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison -Plionographen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

Große

luHiiößi ks-lletlteigeomg.
vonnerrtag, den 25. Oktober,

vormittags 10 uud nachmittags 3 Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge der Wiesbadener Transportge¬
sellschaft, Inh . Herren Friedrich Zander jr . &
Co . auf dem Lagerplatz

13V votzheimrrstrahe, 130
Wiesbaden:

18 Schneppkarreir, 12 tut*
uud zweisp. Federrollen, 10
ein-und zweispännige Fuhe-
wagen, 2 vierräd . Böller
wagen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung Die Fuhrwerke
befinden sich in gutem Zustande. Besichtigung am Tage
der Auktion. 1319

Georg Jager,
Auktionator «. Taxator , Wiesbaden , Geschäfts¬

lokal Schwalbacherstr . 25.

Ausschreibung.
Die Erd -, Maurer - und sämtliche Banarbeiten

zum Neubau eines Stellwerksgcbäudes I auf Bahn¬
hof Erbenheim sollen vergeben werden.

Zeichnung und Verdingungsunterlagen sind bei der
Unterzeichneten Inspektion einzusehen. Letztere können auch
gegen postfreie Einsendung von 1.50 Mk. in bar bezogen
werden.

Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis Diens¬
tag den 30. Oktober d, I ., vormittags 1lU/z Uhr, hierher
einzureichen. 2975

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, im Oktober 1906.

Königl. Eisenbahn-Betriebs-Jnspektion 2.

Oeffenlliche Ueröingmlg
Die Abbrucharbeiten des alten Empfangs- und Abort¬

gebäudes auf Bahnhof Kurve mit rund 1200 Q .-Mtr.
Grundfläche sollen vergeben werden. Das Empsangsgebäude
enthält Keller, Erdgeschoß und Kniestock. Alle durch den
Abbruch gewonnene Materialien mit Ausnahme der zu Tage
stehenden ausgehenden Teile des Wellblechabortes und dessen
inneren Einrichtung nebst Zubehör gehen in den Besitz des
Unternehmers über. Die Verdingungsunterlagen liegen in
dem Bureau des Bahnmeisters von Hahn aus Bahnhof
Kurve während der üblichen Bureaustunden zur Einsicht
offen und kann daselbst das Angebotsformular unentgeltlich
entgegengenommen werden. Tie Angebote sind verschlossen
portofrei mit entsprechender Ausschrift versehen, bis zu dem
auf den 24. Oktober d. Js ., vormittags U Uhr, festge¬
setzten Eröffnungstermin, der in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes zu Mainz abgchaltcn wird, an uns einzureichen.

Zuschlagsfrist: 3 Tage.
Mainz , den 17. Oktober 1906.

Königl . Preußische und Groscherzvgl. Hessische
Eisenbahn -Direktion . 1/260

Am Dienstag den 23., Mittwoch den 24. und Diens¬
tag den 30. d. M., jcdcstnal 3 Uhr, werden ln deni städt.
Verstcigerungslokat verschied. Möbel Bffcuä. versteigert. 1254

Hitrtwig,
Bollz.-Beamter.
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Kolossal billiger Verhau !.

DamensKonfebfion
auschliesslich nur beste Konfektion zu horrend billigen nie dagewesenen Preisen*

n. Ii
in Tuch, Cheviot und englischen Stoffen . . 75 bis

*/4 lang , helle und dunkele Farben . . . . 48 bis

9
Ii

halbweit und anliegend , in allen Weiten . . 90 bis
i.

AMn - Mi  Sannnef-Bolerns 10»
mit farbigen Garnierungen u. Phantasie -Pelzen . 75 bis “ ^ *

olivgrün , weinrot , hellmod , schwarz

feit
60 bis

aus feinsten Tuch - und Angorastoffen . . . 65 bis

in Baumwolle , Wolle,

Sammet , Seide,
enorme Auswahl in allen Farben . . 48 Mk. bis

1,1 '* 8 fussfrei in engl . Stoffen
in Satin u. Tuchstoff,

ff (Miederfassou)
in allen Weiten und Längen . 36 bis

ll n

18

18

95

2 90.1

Frank & Marx
Kirchgrasse 43. SK Ecke Sehulgasse. 1228

MalOaners Malzhornbrot.
In gekeimtem Getreide verwandeln Eiweiskörper ihre chemischen Eigenschaften

diastasische, d. h. sie erhalten die Fähigkeit, bei geeigneter Temperatur die Stärke des Mehles
in Dextrin alsdann in Zucker umzubilden.

Dieselben Eigenschaften besitzt der Speichel, welcher zu einer guten Verdauung unbe¬
dingt nötig ist.

Ich ziehe ans gekeimtem Getreide Diastase, um durch deren Verwendung bei der Brot¬
bereitung eine Wirkung zu erzielen, die einer guten Vorverdauung gleichkommt. Durch gleich¬
zeitigen Zusatz von täglich frisch bereitetem Malzextrakt wird der effektive Nährwert meines

Malzferotes
von keinem anderen Brote erreicht.

Der Preis dieses Brotes ist 52 Pf. für den 4-Pfundlaib, da das sogenannte voll-
wiegige Brot der Konsumgeschäfte nur 3 Pfund oder noch weniger wiegt, ist dieses Nähr¬
brot auch das billigste . 1127

Mlhelm Malöaner, 34

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der l *etrolenm -Kaft ' incrio vorm.

August Korff , Bremen.
Uimiibefi'froffen

7476
in Bezug aufFeuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um-

fa len der Lampen

Ein'ache, doppelte
u. amerikanische,
_Buchführung,

Kaufm. Rechnen
Konto-Eorrem lehre,

V echsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
lind- u. Lackschrift

Maschinenschreiben,
uf versch. Systemen

Stenographie,
Vervielfältigen

liitHektographie-,
Cyclostyle- u.

Drehapparaten,
E ontorpraxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters . 6571

Restauration zur Stadt ZranKfurt
37 Webergasse 37.

Heute sowie jede« Sonntag 1217

großes Frei -Konzert
Anfang s ' uhr. Entree frei.

Es ladet freundlichi't ein Jean Dietz.

I Als vorzügliches und billiges Faiuilien-
getränk empfehle die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 9713

Teespitzen*
1

Feine Qualität
Hochfeine Qualität

per Pfd . Mk. 1.20.
per Pfd . Mk. 1.40.

Chr . Tauber,
Nassovia*Drogerie,

Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere
K olonial Warengeschäfte.

En gros-Niederlage: Kd. Weygandt,
Kirchgasse 34.

Name ,,Kaiseroel ‘‘ gesetzlich geschützt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung

„Kaiseroel “ verkauft , macht sich strafbar.

Bleichslrahe 18 ? Telefon S7<
AbleHuno för neue Ihel in grinr Auswahl

Komplette Schlafzimmer, Wohn- und Speisezimmer, mod
Küchen-Einrichtunge» und solide einfache Möbel in jeder2

Wt-it)! zu stets billigen Preisen.
Eigene Tapezierer -n. Schreincrwerkstätte im Ho

Abteilung für Gelegenheitskäufe*
Stets großes Lager in kompletten Zimmern und einzei

®r°ß e§âger in kompletten Betten in jeder Pr
läge. Mache ganz besonders, wer Geld sparen und doch

kaufen will, auf mein Lager aufmerksam.
Hn um Heiligung meines Ingers nime Koulzwi
3302 -c? awLfteüe  der elektrischen Bah ».1 » Bleichstrasse 48 .



Nr . 246.

7 Betten
& 12, 18, 25, 35 M. und höher,
Sofa 14 Di., Kl:idcischr. 15 2'i.,
Küchenichr. 10 2.1}. Kommode
10 Mk., Waschtisch8 M„ Tische
3 M., Nachlschr, 4 M., Küchen-
bretr 2 M,, Anrichte 4 311.,
Stühle 1.20 M,, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Nanentlialrrstrafie V. Part-
lg rollst . Beilen , 5 2lürige

Kleiderschränke, 3 Kücheu¬
schränke, 4 Bcriikos, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Komiuoden, 6
Zimmertische, 4 Küchentische, 3
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Betrstelleu, Sprungrabuicn, Stroh»
flicke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 1163

Srankenftr. 19, p.
FQleg . rote Plüschgarn., Sola u

6 Stühle, geschnitzt, s. 95 M.
zu verkaufe» 9356
:_ BiSmarckring 32, 3 r.
j ^ Ltnterhaltene Spiegel-, Kleiber-,
VJ * Bücher- u. Küchenschränke'

;Diwan, Waschkommode, Tische,
sBetten, Matr., Lüster, Lampen,
(Spiegel, Vertiko, Konsole, Stühle,
Sessel, billig zu vcrk. 1145

‘_ Adolfsallee 6, Hth, Part.
LHleidcr-, Küchenschrank, Bcrtilo,
v »- Tisch, Waschkommode, Siüble

isehr billig zu verkaufen 1172
' , C 2. Hi P.

t»> Büfetts u. mehrere Olcandcr-
ld bäume zu verkaufen 1242

Röderstraße 35.

21. Oktober 1906. SLteSdudcircr <Scncrat -t7inzeigri,

letzteres ganz neu, für
größeres Bnrcau, Banken re.
geeignet, sehr billig zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius-
ftraße8, in der Exped. dies.

'Blattes._ 1005
jfÄiit Gehrock Anzug (mittlere
^2 - Statur), säst neu, preiswert
zu verlausen.

Näh. Saalgasse 24/26, 3, Et. r.,
zwischen 12—l/t2 oder abends
auch 8 Uhr. 9369
FHin guerh. Dienstmantelund
^2 -' sonst. Kleider für mittl. Fig,
billig zu verkaufe» 394

'_ Müll-rstr. 10, 4. St,

Hobelbank, Theke,
Spezereieinrichtung

l sehr billig Marltstraße 12, b. 959
Späth,

HD Gebund Hefeiser
uch an Wiederverkäuser) ver¬

kauft 9899
M . Trainer, Feldstr, 18. Tel. 2345.

oppelleuern zu vertäuten
Seerobenstr, 22. 6022D
l QUlB Olle CBliflS

billig zu verkaufen 934
Roonstraße6, I . l.

Anzüge, Hosen n. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Ncngasse 221.  St . hoch.

^Kartoffeln , beste Sorten, em-
V »- pficblt billigst H . (Krittler.
Dotzhcimerstr. 105. 9127
«fSKiamno, wenig gcipie.t, ütuigu
^ zu verlausen Raucnlbaler-
straßc 4, 1. links, 7792
a/^ erd, gut erh,, 104 Einll. l,,

74 Cmtr. br„ zu verk, 318
Adlerstrahe 38

Eine Partie

Gesen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6691 Dorkstr aße 10,

Ein Filii®
und ein gutrrh. 3 IN langer Glas
schrank mit Schiebtüren,j,sür jedes
Geschäft geeignet, billig zu verk.
Näh. Blrichstratze4, Jchuhladcn,
338_
VB̂ lcmfofTcc , fri>ch geleert, ,n

allen Grüßen, Oxhoft» mit)
tsüdweinsäfferzu verkaufen.
067 Albrechtstr. 32

I, 9- 12,
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15
M. zu verkaufen. 8818-

Nah,

0
Blcickstraße7

eniielte
. 3. l,

ere-
Reiniounosmosdiine

wenig
kaufen'

gebraucht, billig zu ver»
6718

liridigroben dl.

JliQ zü  verK
1 Pull , 1 Hängelampe, 1 Leiter

!BiS marckring6, im Hof. 1201
Eine fast neue4®« iH« . II. Fl;

' zu verkaufen 1220
^_ Römerberg 13, p.
Eino Theke,

-lampe» usw. billig zu verk. 120a
E^Walramst̂ aßê l ^ Lerkstat̂E,

.sin g. eisernes Schild, 38 —55 g.,
ll !l ein lieber ziehet, 1 Geige für
einen Anfänger dill. zu vk, 1217

Seerobenstr. 2, 3. Etage.
Ein kleines und ein großes

junger Boxer verlausen,
Wiederbringer erhält gute

Belohn, Schwalbacherstr. 7. Vor
Ankauf wird gewarnt._ 1240
HVL̂ äschc zum Bügeln u. auch

kleinere Partien z. Waschen
wird stets angenommen 1191

Lebrstraße 27, 3 Tr . l.
HsL> ä>che wird ,ieis aufs vand

angenommen 1197

empfiehlt sich in
und außer dem Hause per

Tag 2 Mk. Ruhbergstr. 1, Hochp.,
bei Kühn._ 1064
keucht . Schneiverinp noch einige

Kunden außer dem Hause.
Off. u. R. T . 8490 an die Exp.

d Bl._ 8506
Oi etf. Weißinckeriu empfiehlt sich
^ Bertramstr. 18. p 869

Schulgaffc9. Adlerstraße 31.
_ 9143
werden sch., schnell
u. bill. ausgeführt
Römertor 2, 3.9966

Gesang, Solo- und Chorgesang.
Klavier- u. Harmoniumunterricht

in allen Stufen. 777
Blcichstr. 23. Strichst. 12—3.

Schneider
empfiehlt sich im AuSbcfiern und
Anfcnigeu von Herrengarderoben
in und außer dem Haufe. 964
Blücher'ir. 6, Mitlb. 3. St . rchts.

Uonrad Meyrer,
Damenschneider,

wohnt jetzt Blcichstraste 21,2,
und empfiehlt sich im Anfertigen
von Jackenkleidern, Jacketts und
Mäntel. Getragene Sachen werd.
billig modernisiert/ _905
ftn Villa Deymann, Hainer-
X) weg 4, finden 3—4 junge
Mädchen Aufnahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der sein brgl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk. _9663

Sicht killt» SkslWs-
Wgk» !« faiiren.

Näh Schwalbacherstr. 69. 8967
^Rwäst. ges. Knabe, 2 I . alt , als

eigen abzugeben. Off. unt.
I . ttz an d. Erv. d. Bl. 797

Ein Kind
wird aufs Land in gute Pflege gc-
nommen. Zu erfragen in der
Exped. d Dl. 737
Neu I Neul

Kartendeuterin, |
Hoffman « , Schulg. 4, Htb, 3.Sr.

Frau Harz, «jsäv
Sprechst. 10- 1u.5- 10Ubr. 9677

Nur für kurze Zeit.S  Hartendeuleiin.
Frau Ncrger Wwe.

wohnt jetzt 769
Ellenbogengaffe7, Vdh. 3.

Trauringe

n jeder Preislage fertigt an
Fr . Scelbach,

Kirchgaffe3 ®. 5590

Steintöpfe
für Sauerkraut zu herabgesetzten
Preisen. 725

Jrd . Kochtöpfe,
euersest, neu cingetroffcn, sowie

alle Hausballungsarlikcl, prima
Ware, zu bekannt billigen Preisen
Well , itzstv. 47.
Ankauf von Herrcn-Kleideru und

Schnhtverk «,7
Sohlen unb Zleck
für Damensticfet2.— bis 2,20
für Herrenstiesel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
MichclSbcrg 26,
Laden. 9024

Anzüge,
|Paletots,
IDamen-

Mäntel
Jacketts

Neu eröffnet!

/Bin braves Mädchen sucht zum
1. Nou. Stelle a!s Allciii-

ruädchen, geht auch nack auswärts.
Nab, Adelbcidstr. 11, 1. 1136
Fräulein s. Be'ch. z. Nähen.

Nettelbeckstr, 6 H. 1. 1168

Tücht, Frau
snchl Putzbeschäftigung 1128

Friedrichstr. 45, H,< 2, I.

3iiinnliclie Personen.

für Herbst n. Winter, teilweise auf
Roßhaar u. Seide gearbeitet, in
modernen Farben, werden zu fabel¬
haft billigen Preisen verkauft. Nur

Marktstr. 32,1.
Kein Laden. Televhon 1894.

! Achtung ! P ".̂

der doppelten Buchführung macht.,
zum Beitragen der Bücher auf
einige übende in der Woche gesucht.
Off. u. I . S . 1805 an die Exp.
d. Blattes erbeten. 1176

November wird ein
selbständiger, lediger

Schuhwaren,
reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben. Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr . 22,1.
Kein Laden. 451 Tel. 1894.
(Influenza , -oroncyiar-
d katarrh , Keuchhusten,
Heiserkeit , Atemnot , Bcr-

schlciMUug , Auswurf.
Trinken Sie morgens und abends
den Tee „Opsi " (Herb. Glyfd.)
Der Erfolg wird Sie überraschen.

Packet 50 Pf. 1212
Otto Siebert , Drogerie.

Schnhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.KenMe22, lStiege.

Bronchial-

Kcin Laden. 7-173

Vorzgl. Millagstisch Ü50 u. 70 P 'f.,
auch außer dem Hause. 369

Abendessen.
Für Damen sep. Zimmer.

_ O. Franz.

Vollmilch
Wer liefert tägl. 40—80 oder
100 Liter Milch. Off. u. W. 2962
an die Exped. d. Bl. 2962

Kaiser-Pmomma
Nheinftrafie 37,

unterhalb des LuifenplatzeS
Ausgestellt vom 21. bis 27. Okt.

Serie I.
Die Pheuäen mit Lour-
des und die Dauphins
mit Kloster Chartreuse.

Serie 11.
Antwerpen einer der
wichtigsten Hafenstädte

Europas.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.

Ter

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

i pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/zUhr
lliachmiltags an wird der
Arbeitsmarkt kosteulos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Sfellengefucfie
Neuei tal.Maronen Pfd.20 Pf.

F. Schaab, Grabenstr. 3. 6/208 ! res Maddien
Br. Posta leerer Eierkisten
billig abzugeb!,,. 362

Emil Bäumer. Bismarckrina 7.

evenkl. Abeudtisch. 9619
Adelbeidsiraßc 15, 1.

(hochfeiner-
»er|)fmib pt 1.95.

Hubert Schlitz,
Kolvnia waren u. Delikatessen,

Adolfstrusic v . 12i8

sucht Stelle für 1. Nov., welches
kochen und nähen kann, in bcff
Hause z, einz. Dame. Näheres
Friedrichstr. 14. Mill., 1. l. 1074
Wüdchen s. Wasch- oder Pup-
Mi Beschäftigung. 141

Hcllmundstraße 29. Vdb. D.
^ ^ crrschastsköchui, den. cmvs.,

nimmt AuShilfsstclle an.
Dieselbe empfiehlt sich zur Zubr-
reitung von DinerS und SouverS.
Adelüeidstr9, Frontiv. 9637

Ein alleres Maddien
(Oesterreicheriu), im diesig, üochcn
weniger bewandert, sucht Stellung
als Beiköchin in einem größeren
Hotel. Offerten unter E. 350 au
an d. Exped, d. Bf- 951

(Protest.), der in Obstkultur, in
Blumcnpflege und im Anpflanzen
von Gemüse perfekt ist

gesucht.
Wohnung, Heizung und Licht frei.
Gehalt inonatlich Mk. 70.— bis
Mk. 80 — nach Uebereinkunft.
Nur mit guten Zeugnissen ver¬
sehene Gäriner wollen sich melden
unter ChiffreN. 11744 an Haasen-
stejn u. Vogler A.»G., Frank¬
furt a. M. 14/1

<k̂ ür den Verkauf von Fischen
Freitags auf dem Markte

suche
zeverlüssigen Mann.

Näheres zu erfragen in der
Exped. d. Dl._1134Tücht. Monteure
für Stark- u. Schwachstrom ges.
C. Nommrröhairseu Nachf..
_ Luiicnstraße 22. 1027
Iller irieorpollerer

sofort gesucht. 1112
_ G . Lippe , Dotzheim.
1 Schlosser und1 Huf- undWagenschmied sof. gcg. hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Breckncr,
9094_ Amöneburg,_"Wochenschneider
gesucht 9418

Kcllerstraße 14.
rücht. Koffersauler sucht

Katzmann, Schillerpl. 1. 234
c^ ,unger sauberer Hausbursche

gesucht 308
_ Dotzheimerstr, 50, Part
<7K-aglöhner, der melken kann, ges.
^  Schwalbacherstr, 39. 1281

junget Lausbursche ge-
'2/ * ** sucht Wellritzstr. 12, bei
I . Losem. 1178

teUnerlehriingges 8971
Hotel Nizza.K

^ ^ ackterer-Pehrling geg. Vergütung
’+s gesucht. 2793
_ Hellmundstraße 37.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Schmcize.degen
Gärtner-Gemüse
Glaser
Bankglascr
Rahmenmacher
Kaufmann Laden
Sattler
Schlafferf. Bau
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Smhlmacher
Wagner

. Herrschaftsdiener
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Gypsformer
Kaufmann
Spengler
Burcaudiener
Bureaugebülf:
Einkassierer
Taglähner

XX, Jahrs ««»,

Weibliche Personen.
Taillenarbeitertanen, {o-

wie Zuarbeit, gesucht. Frau
Schöt er, Kleine Burgstr. 5, j.
Daselbst kann ein Mädchen das
Kleidcrniachen grdl erlernen. 10 0z
Ouarbeliernl u. Lehrmüdwen ges.
-O M. Knögel, Schneiderin,
?)orlstraße3, 2. 746
Cheines GeschäslshauS in Wiet-

baden sucht eine selbständige,
gut Bürger!. Köchin bei hoh, Lohn
in dauernde Stellung. Off. mi
Angabe der bisherigen ©teilen u.
Chiff. F . 9225 an die Exp. d. BI,
erbeten.  _ 92,18

tüchtiges Mäochen gegen
^2 - guten Lohn g-sucht Seeroben-
straße 29, Hochp. r._ 975
HHHVäochen für Hausarbeit geh
-»Vs - Römerberg 13, p. 1219
(7»le,ß. Mädchen, 18 I, , such!
XJ  Stelle zu Kindern od. Haus¬
halt. Näh. Schwalbacherstr, 59.
3. rechts. 1098

Ein jung, erd
bei gutem Lohn gesucht. Näheres
Walramstraße 20._ 1173
fäitt  19 - Vtädchen von 14 bis

16  Jahren aufs Land
ges. Bertramstr, 21, Part, 1179

Ein Kindermädchen -
im Alter von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 97on

Neudorferstr. 6, 1.95
süchtiges stltonatsmädchenvon

8- 10 u. 2—3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1, 3. l.

Tücht . Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vcrm. 3 Std. bei einz. Herrn ges.
Näb. Herrngartenstr. 19, 1. 9376
^Lehrmädchen zum Kleidermachen
^ ges. Bertramstr. 3, P, 1143
ostLüget-Lehrmädchen ges. 945

Jadnstr , 14, p.

Mies Leiinäieii
sofort gesucht.
Neustadt’s Sdiuliwarenhaus,
_ Langgassc 9 . 986
fc» _ «L ged. junge Mädchen
&  O finden liebev. Auf¬
nahme in kl. «rstkl. Frcmden-Pens
zur Erlernung v. fs, Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

UHriNdies Keim,
Hcrderstr . 3l , Part , l .»

KtrUennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Sogi-3 für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder«̂
gärtnerinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen._ 401
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Geöffnet dir 7 Uhr Abends.
Abtheilung' I,

für Dienstboten und ;
Arbeiterinnea» ;

sucht ständig:
A.fiöfflimien(kür Privzi), I

Allein-, Haus», Kinder» und
Kücüenmädcven.

B.  Waich-, Putz- n. Mor.atsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen unr^
Lausmäochenu , Taglöbnerinneii!

Gui empsoblen: Mädchen eraalren
josorr Stellen.

Adthellung II.
A.fiir höhereBerufsarten:

Kmde. fräuleia- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushälrerinuiu, j:j
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. ComPtoristiN'.lil
Lcrkuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachleorerinnen.

L. kür sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswäris.
Hotel- u Resiauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u, Sero>r.
srüulein,

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereinen

Dt: Adrcffen der frei aemeideken.
ärztl, empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Akademische Zuschneide -Schule
von Frü J . Stein , Wiesbaden. Luisenplatz la , « . Et

B e^e ”■ hkeistv . Fachsckiuie aut Platze
-Nd sammil. Damen, und Kindergard,. Berliner. Wiener Engl, und

L-'ch- ?-ßl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl.
Aurbckdungr. Schneider,nnenu. Direktr. Schül.-Ausn. tägl. Lost. w.
8 ! °.' 75 Ps mcl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.

•on S Ä6 50nalJmU kÄ : 0tUf6' fd>on  von M. 8.- an, St «»».
3H.  o .du  an , aut Stander von M. 11_ an. 1

Anzüge U, kauten Sie gut und billig nur 9819
' Paletots Heugaffe 22 » 1 - Steh.

t



«scheint Wich. & £ * Sittel
Telephon Rk. M.

uinohme ft das Jahr 117

au

jn

1-

Bekanntmachuug.
Die Herren  Stadtverordneten werden zu einer
ßerordentlichen Sitzung auf

TLontag . den 22. Oktober I. J -. nachmittags 4 Uhr.
den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Erwerb von Grundstücken zur Herstellung eines verlänger.
ten Anschlußgeleises an der Mainzer Landstratze und Be°
dingungen für die Benutzung desselben durch e.nige An-
liegen . Ber . F .-A. . ..
Maaistratsvorlage wegen Nachforderung von 456  000 .«. wr
den Kurhausneubau , einschließlich 313 000 JL  zur Mobiliar.
beschasfung . Ber . B .-A . x > < - ^
Einfriedigung und Befestigung des Zufahrtsweges zu dem
städtischen Grundstück Platterstraße 62. Ber . B .-A. _
2aI)Tc§TCcf)nuitQen b-er ftäbtijdjcn ©onberüenttGltungcn für
das Rechnungsjahr 1905 . .
Verkauf städtischer Fedwogflächcn an der Alwinenstratzc.
Ankauf von Gelände zur Freilegung der Serpeutinstratze
zwischen der Sonnenbergcrstraße und Schönen Aussicht.
Neuwahl einer Armen , und Waisenpflcgerin des 1. Ar.
mcnbczirks . . .. . ~
Anhörung der Stadtverordnetcn -Ver,amnilung über die An.
stellung des Dr . Paul Henrici als Bibliothekar der Rai-
säuischen Lcmdes -Bibliothek . , . „ m

. Desgleichen über die Anstellung des Diatars H . Pocher als
Bureauassistent . . ^ _ . .
Genehmigung von Ruhegehalt für einen Kurhausportier.
Ber F .-A.
Wiesbaden , den 20. Oktober 1906.

Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung.

Bek -lÄNtmachuLg.
Die Personenstandsanfnahme betr

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung v̂om
4. d. Mts . machen wir daraus aufmerksam, daß am Dienstag,
den 16 . d. Mts mit der Einziehung der ausgegcbenen und
ordnungsmäßig ausgefüllten Pcrsonenstandsverzeichmffe be¬
gonnen wird . Die Hauseigentümer und Familienvorfiandc
jfinö dafür verantwortlich , daß die Verzeichnisse richtig aus-
gestellt und zum Abholen bereit gelegt werden ; auch er
suchen wir dieselben , den mit dem Einsammeln
iber Persouenstandsverzeichnisse beauftragten
Personen die zur Berichtigung bezw . Ergänzung
iber Verzeichnisse etwa noch erforderlichen Au-
gaben zn machen . .

Dabei weise » wir wiederholt darauf hrn:
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aus-
nähme des Personenstandes betrauten Behörde , die
auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mir
Namen , Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugcbcn-

2.  daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstände gehörigen Personen
einschließlich der Unter - und Schlasstellenmieter zu
erteilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert ôder
ohne genügenden Enschuldignngsgrund in der gestellten A4 ist
gar nicht oder unrichtig erteilt , wird mit einer Geldstrafe
'big dreihundert Mark bestraft , (cfr . § 74 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
19 . Inns 1906 ). . . 698

Der Magistrat.
St . -V . : Schoia:

Aufforderung.
Tie Versicherung vo » »Gebäuden gegen Feuer

schaden betr.
Die hiesigen Gebäudebesitzcr werden hierdurch ersucht,

Anmeldungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen , sowie Neuaufnahmen vo»
Gebäuden in die Nassanische Brandversicherungsanstall für
das Jahr 1907 , in dem Rathaus Zimmer No . 43 in den
Vormittags -Dienststunden bis zum 31 . Oktober d. Js.
machen zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeaufnahme pp .,
die gelegentlich des allgemeiiicu jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1907 erfolgen sollen . ^

Wiesbaden, den 29. September 1906. 9508
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.

Die Bnllenhaltung ist von dem Gebäude an
der Dotzheimerstraste nach der Wellritzmühle
verleat worden 814

Wiesbaden , den 15 . Oktober 1906.
Der Magistrat.

Die Personenstandsaufnahme zur Eiukommenstcuer -Ver
anlagung pro 1907 ist am Montag , den 1b. Oktober er . vor-

5U ^Es werden daher den Hausbesitzern , Hcmshaltuugsvorstän
den und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen die notigen
Formulare zugehen , welche nach dem Personenstand vom 15
Oktober rechtzeitig vorschriftsmäßig auszufullen und an den
Hausbesitzer abzugeben sind , der die Richtigkeit prui ., die -
treffenden Personen in die Kontrollliste aufinwmt , am Schl n
durch seine Unterschrift bescheinigt und zum Abholen lernt ha.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 23 und 74, 'An¬
satz 1 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung der Bekannt
machung vom 19. Juni 1906 und Artikel 40 und 41 der dazu
ergangenen Ausführungs -Anweisung des Herrn Flnanzminister»
vom 25 . Juli 1906 aufmerksam , worin bestimmt ist:

1 . daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit ber Ausnahme
des Personenstandes betrauten Behörde die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen , Be¬
rufs - oder Erwerbsart , Geburtsort . Geburtstag und Re-
ligionsbekennlniS anzugeben:

2 . daß di : Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einschließlich der
Unter - und Schlasstellenmieter zu erteilen haben;

Z. daß durch die Personenverzeichnisse die Gesamt -Bevot-
kerung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist, also sämt¬
liche Einwohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche,zur
Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder

aus anderen Gründen zeitweise abwesend sind , sowie die.
fertigen , welche in eine andere Gemeinde zu verziehen
beabsichtigen , aber noch n ' cht verzogen , in die Hausliste
einzutragcn sind . . . . _ . . .

Da über die Steuerpflichtigkeit und die Steuerbefreiungen
nur die Veranlagungsbehörden und die Einschätzungskommis-

'siouen zu befinden haben , so sind nicht nur die Einkommensteuer-
pflichtigen , sondern alle Einwohner der Stadt , auch dieienigen
welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern zählen , sich aber
hier aufhaltcn , in die Hauslisten einzutragen . Die aut längere
Zeit hier weilenden Fremden und die hier wohnenden , zurzeit
noch steuerfreien Ausländer machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich auizuführcn:
a > alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An.

gäbe des Verhältnisses , in welchem sie zum HauShaltungs.
Vorstände stehen , z. B . : Ehefrau , Sohn , Tochter , Schwie-
germutter pp ., nebst genauer Angabe des Standes oder
Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer Aus¬

bildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , Studierende
nsw . vom Haushaltungsvorstande unterhalten werden,
sind gleichfalls namentlich aufznführen , unter näherer Be¬
zeichnung ihres Standes oder Gewerbes,

bl die Lieustboten , Gesellen und Lehrlinge pp ., sofern die¬
selben bei ihrer Herrschaft , resp . bei ihrem Meister Kost
nnd Wohnung haben , mit der Angabe , zu welcher Dienst¬
leistung dieselben angenommen sind , z. B . Diener , Knecht,
Haushälterin , Dienstmädchen , Geselle , Lehrling nsw . ;

c> schließlich diejenigen , welche zu dem Haushaltungsvor
' stände weder? in einem Dienstverhältnisse stehen , noch im

Sinne der Steuergesetzgebung als zum Haushalte dessel¬
ben gehörig betrachtet werden können , wie einzelstehende
Beamte , Offiziere , Lehrer , Handlungsgehilfen , Schüler
der hiesigen Lehranstalten und dergleichen , auch wenn
dieselben in der Wohnung des Haushaltuiigsvorstaudes
nur Schlafstelle haben . . . . ..

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzutragen,
da sie im allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflege-
eltern gehörig zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen
sind falls sie das entsprechende Einkommen haben.

Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer
Herrschaft , beziehungsweise bei ihrem Meister wohnen , sind von
demjenigen Familienvorstande zu verzeichnen , bei welchem sie
ihre Schlusstelle haben . , . , n. ,

Wer die oben sub pos . 1, 2 und 3 von ihm erforderte Aus
kunft verweioert , oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig
erteilt wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzclnstcuernden wird
anheim gestellt , zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Der-
anlagung in Spalte 12 der tzausliste freiwillige Angaben über
ihre EiulvmmcnSverhältnisse nnd diejenigen ihrer Hausbal-
tunas -Angchörigen zu machen . Die Unterlassung solcher An
gaben ui ‘Oer Hausliste zieht keinerlei Rcchtsnachteile nach sich
Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach Paragraph
72 des Einkommensteuergesetzes die Bestrafung der betreffenden
Bersonen zur Folge.

Da die Personenstands -Aufnahme für die Steuer -Veran-
lagung sowie für die Gemeindeverwaltung von größter Wich¬
tigkeit ist , so ersuchen wir , alle Kolonnen der Hausliste sorg-
fällig und tvahrheitsgetreu auszufüllen.

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1906 . ,
Der Magistrat . >

Steuer -Verwaltung.
Dr . Scholz . 9929

Bekanntmachung

Der *Frttchtttiarkt beginnt während der Winter¬
monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . 916?

Wiesbaden , den 19 . September 1906.
Städt . Akzise -Amt.

Bekanntmachung

Diejenigen Arbeitgeber , welche zur Angabe ihres Per-
sonals und deren Einkommen von hieraus ausgesordcrt
worden sind und noch nicht geantwortet haben , ersuchen wir
um gesl . umgehende Erledigung , da sonst die Strasbc - ,
stimmungen zur Anwendung kommen müssen . y ‘ ö

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1906.
Dör Magistrat.

St .-Vcrrr . D, ' . Scholz.

Verdingung.
Tie Instandsetzung ber äußeren Ansichtsflächen dr ? :

Verwaitungsbäudes . ' sowie des Oelfarbenanstrichs der .
Laufbahn zwischen Echlachthallen und Kühlhaus
und des Fensteranstrichs in den GrosMehstallntt « - » des
Schlacht - n . Viehhofes Hierselbst sollen im Wege der osfent - ,
lichcn Ausschreibung verdungen werden

Angcbotssormulare und Verdingungsunterlagen können.
während der PormittagSdienstsiuriden im Vcrwaltiings - :
gebäudc , Friedrichstr «tze Nr . 15 , Zimmer Nr . 2 , Angesehen , |
dir Verdingungsunterlagen auch Scat dort gegen Barzahlung j
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis '
-um Termin : c. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aus,chri,t ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch de » 24 - Oktober 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgesullten

Vcrdingungssorinnlar eingercichten Angebote werden be¬
rücksichtigt . ' 937

Znschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 13 . Oktober 1906.

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.

Die Ausführung der Erd -, Abbruch - und Maurer¬
arbeiten für den Umbau des alten Küchengebändes
auf dem städtischen Krankenhausgetände zn Wiesbaden
soll im Weae der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdiennstunden im Städt . BerwaltnrigSgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9, eingesehen , die
Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch
von dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung
von 50 Pfg . (keine Briefmarken nnd nicht gegen Post¬
nachnahme ) bezogen werden . _

Verschlossene und mit der Ausichrist „ H . 21 . 145  ,
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 24 . Oktober 5906,
vormittags li Ui>r,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden . Anbieter.
Nur die niit dem vorgeschriebenen nnd ausgcfüllter.

Derdingungssormular cingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Oktober 1906.

998  Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntwachung.

Die auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle
Tranerhalle ) wird zur Abhaltung von Traucrseierlichkcitcn
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck
im Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt - die
gärtnerische ,und sonstige . Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trcmcr-
fcierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofö-
ausseher anzumeldcn , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist . .1157

Wiesbaden , den 18. Oktober 1906.
Die Friedhoss -Teputation.

Bekanntmachung.
Ans unserein Armen -Arbeitshaus , Mainzcrlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kieferu -Auzüudeholz,

geschnitten und sein gespalten , per Centner Mk . 2.60.
Gemischtes Anzündehoiz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer 13 , Vor

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat.



Nr . 246. 21. Oktober 1906. WteSbadener General -Anzeiger. *1 . Favrga » ,
Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrennungsanstalt (Mainzerlandstraße)
werden mechanisch gebrochene und sortiertcSchlacken
und Asche abgegeben , und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 ebm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf Wunsch

auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält 1,2 — 1,3 ebm.
3 . Mittelkorn (Stüde von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,8 cbm.
4.  Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cdm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 t

Flugasche etwa 1,80 Mk., für alle anderen Sorten etwa
1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Stadtbauamt,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 21) erhalten Interessenten
Angaben über Betonmischungen u . s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1906.
__ Das Stadtbauamt.
i | Bekanntmachung.

Im Hause Roonstraste Nr 3 sind zwei Wohn¬
ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Laderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , L Stock , vormittags
zwischen 8 nnd El Nhr ungesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer Nr.
44 , in den Vormittagsdienststunden erreilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
881_ Der Magistra t . _

Drlilal-EluheilsprklselljrLtraßeuiiauttiljjroiWö
A . Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

Mk. Mk.
I . Fahrbahnpflasterung bezw. Rinnen-

Pflasterung ohne Material . . . 4 .70 4.70
2 . Gedeckte Fahrbahn -Stückung . . . 3 .90 4.00
3. Fahrbahnregulirung.

b . endgültiger Herstellung fiir:
4. Fahrbahnpflaller:

1 « Klaffe : Granit , Syenit , Grau¬
wacke. belgischer Phorphyr u. s. w. :

2 .05 2.05

a) mit Pechfugendichtung . . 19 .00 20 .00
b) ohne „ . . 17. 90 18 .80
c) mit Ecmentfugenguß . . . 19.00 20 .00

3 ?r Klaffe : Basalt , Anamesit,Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung . . 13.20 13 .90
b) ohne „ . . 12.10 12 .70
c) mit Zementfugenguß. 13.20 13 .90

5. Chaussierung über 5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung. 6.30 6.50

6. Chaussierung unter 5°/o Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg . 5.30 5 .60

7. Kleiupflaster aus Basalt:
a) in Neubaustraßen. 6.60 6.60
b) in bestehenden Straßen . . . 7.00 7.00

8. Einfahrt - oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausguß. 10.70 11 .30

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
10 . Mosaik:

7. 10 7.60

a) gemustert ) ~ . , , . .
b) ungemustert ) ' ' ' 3a,aU . .

8.00 8.30
4.60 4.80

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

% 523 * J- <: 8.20
5.40

8.50
5 .60

(bei steigenden Gehwegen)
ll . Zement. - .- 8.40
12 . Asphalt. 9.00 9.00

1 lfd. m Einfassung kostet mit:
13 . Bordstein:

a) aus Basaltlava aus Beton . . 8.80 9 .10
b) „ Granit „ „ . . 10.50 11 .10

14 . Saumstein auf Beton. 3 .00 3 .00
C . Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter ----- lfd. m kostet für:
15 . Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . . 5.50 5.50
16. Beleuchtnngs -Eiurichtung.
17. Kies - oder Plattenstreifen mit Unterbau

2.— 2 —

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüssc 1.00 1.00

18 . Ausführung von Erdarbeiten im Aus-
trag und Abtrag.

19 . Baugruben in Fels. Jstko sten
20 . Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger und 10 °/.

a) einreihig . . . .
b) zweireihig. Zuschlag.uj ^lucucii/ity . .

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche .

*) Kreuzbau — Etraßenausbau ununrervrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frontbau = Straßenansbau einer Teilstrecke aus
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Wiesbaden , im März 1906.
4989 Stadt . Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen

vor den Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß¬
helligkeiten geführt . Es findet daher in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen
2. am Allerseelentage , falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels»
gewerbe allgemein freigegebenen Verkaufszeit-

3 . am (evangelischen) Totenfest -
4 . am je einem diesen Festtagen unmittelbar voraus¬

gehenden Wochentage -
5. am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit sind im übrigen
— soweit Sonntage in Betracht komme » — die
von hier aus alljährlich zu veröffentlichenden
Bekanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen.
Alle Gesuche um Zuweisung von Berkaufsständen sind

an das städtische Akziseamt zu richten , welches weitere Be¬
stimmung treffen wird . Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheine sind der Polizei -Direktion zur Erteilung
der Genehmigung vorzulegen . Den Anordnungen der niit
der Platzanweisung beauftragten Akzisebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1905.
Der Polizei Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11 , Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident:
898 von ^ chenek.

Bekanntmachung.
Im Austrage der Erben der verstorbenen Eheleute

Pripatier Heinrich Schmeist und Emma,  geborene
Sander  zu Wiesbaden , versteigere ich am

Samstag den 87 . Oktober 1906,
nachmittags 8 Uhr,

im Rathanse , 2 . Obergeschost , Zimmer Nr . 42
hierselbst , die zu dem Nachlaß der Eheleute Privatier
Heinrich Schmeiß gehörigen , in der Gemarkung Wiesbaden
gelegenen und im Grundbuch von Wiesbaden eingetragenen

n) Außenbezirk,
Band 18, Blatt 362 , lsd. Nr . 1, Kartenblatt 28 , Par¬
zelle 243/10 , groß 6 a 53 qm , Hausgrundstück , belegen
an der Platterftraste nnter Nr . 17,

b) Jnnenbezirk,
Band 24 , Blatt 358 , lfd. Nr . 1, Kartenblatt 74 , Par¬
zelle 93/2 , groß 3 a 21 qm Hausgrundstück , belegen an
der Platterftraste nnter Nr . 44 , Band 16 , Blatt 240,
lsd. Nr . 1, Kartenblatt 73, Parzelle 9, groß 10 a 30 qm
Acker am Nietherberg , Band 25 , Blatt 371 , lfd. Nr . 1,
Kartenblatt 74 , Parzelle 94/3 , groß 2 a 48 qm Haus¬
grundstück. belegen an der Platterftratze nnter
Nr . 46.

Die Bedingungen werden im Versteigcrungstermine be¬
kannt gemacht und können vorher in meinem Bureau eingc-
schen werden . 979

Wiesbaden , den 16. Oktober 1906.
Der Königliche Notar:

Jnftizrat Di «. jur »is Ludwig Locb,
Kirchgassc 43 , 1.

Tonnenberg.
Bekamrtrrmchimg

betreffend die Veranlagung znr Einkommensteuer
für das Steuerjahr 5907.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsaufnahme (29 . Oktober dieses Jahres ) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat . Einen Wohnsitz im Sinne des Einkomviensteucr-
gcsetzes hat Jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung
unter Umständen inne hat, welche auf die Absicht der
dauernden Beibehaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem
Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu.
Hat er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und
ist die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt , so gilt nur
die Veranlagung an demjenigen Orte , an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Stenerbetrage stattgefunden hat.

Gemäß Artikel 39 Nr . 3 Absatz 2 der Ausführungs¬
anweisung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19 . Juni 1906 muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden , eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen , denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Beran-
lagungöortcS zusteht, auf , bis znni 1. November d . I.
der zuständigen OrtSbehördc den Ort , an welchem sie veran¬
lagt zu werden wünschen, anznzeigen . 751

Wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenberg , den 11 . Oktober 1906.

Der Wemeindevorstanb.
I . V. : llr ». Kade , RegieruvgSreferendar.

Bekanntmachung . «

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Stcuerjahr 1907 fordere ich die Steuerpflichtige
des Kreises , welche bisher mit einem jährlichen Einkommen
bis 3000 Mk . veranlagt waren , hiermit auf , die von
ihnen zu zahlenden Schuldenzinsen und Schulden¬
tilgungsbeiträge , Lasten, Kassenbeiträge , Lebensvcrsicherungs-
prämien und die Kapitalschulden selbst, deren Ab¬
zug sie gemäß § 8 des Einkommensteuergesetzes ch
der Fassung der Bekanntmachung vom 19 . Juni 1906 be-
anspruchcn , bei der Ortsbehörde ihres Wohn » oder Bcr-
anlagungsortes bis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Termine anzumelden . Auf Erfordern der Orts¬
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugs¬
fähigen Beträge durch Vorlegung der Belege (Zins-
quittungen , Schuldurkunden , Bcitrags -Prämieuquittungen
Policen n. s. w.) nachzuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Vorsitzenden
der Einkoinmensteuer -Beraiilagungs -Kommission des Land¬
kreises Wiesbaden wird veröffentlicht mit der Aufforderung,
die qu. Angaben bis spätestens 5. November 1906 der
hiesigen Bürgermeisterei zukommen zu lassen.

Sonnenberg , den 11 . Oktober 1906.
Der Gemeindevorstaud

751 I . V. : Hi *. KacJc , Regierungsreferendai.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme des Personenstandes zur Einkommensteuer.

Veranlagung für 1907 findet am Montag , den 29 . Oktober l. I;
statt.

Die Formulare zu den Hauslisten werden den Haushal-
tungsvorständen demnächst zugestellt und eine sorgfältige Ausfül.
lung derselben erwartet.

Am 29 . Oktober d. I . werden die Listen eingesammelt.
Den mit diesem Geschäfte beauftragten Beamten sind etwa er¬
forderliche Auskünfte zur Ergänzung bezw . Berichtigung von
Hauslisten zu erteilen.

Im übrigen wird auf die folgenden Bestimmungen des Ein-
kommensteuergesetzes vom 24 . Juni 1891 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 verwiesen:

8 23 Abs . 1 und 2.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen

Vertreter ist verpflichtet , der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorbandenen
Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und
Schlasstellenmieter zu erteilen.

Z 74 Absatz 1.
Wer die in Gemäßheit des 8 23 von ihm erforderte Aus¬

kunft verweigert oder ohne genügenden Enkschuldignngsgrund
garnicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt , wird mit einer
Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

Sonnenberg , 11. Oktober 1906 . 756
Der Gemeindevorstand.

I . V -: Dr . Kade,  *
Regierungsresereudar.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
ds . Js . auf 3 ' V/o erhöht , und lassen wir im Interesse
der Spareinleger von jetzt ab eine weitere Vergünstigung
eintretcn , indem die Sparkasseneinlagen , welche an den
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden , für den
vollen Monat der Einzahlnng verzinst , und bei Bezügen,
welche an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen,
die Zinsen für den vollen Monat der Rückzahlung vergütet
werden . i

Der Höchsibetrag eines Sparkassenbuches ist auf
Mark 3000 festgesetzt. 727

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
II . Meis . Ä . Sclnömfeld . C. Michel . F . Nickel.

Geschäftsgebäude : MauritiuLstr . 5.

Kartoffrllieferung.
Die Lieferung unseres Bedarfes an Kartoffeln

ca . 25,000 Kilogramm soll im Submissionswege öffent¬
lich vergeben werden . ' 790

Verschlossene Offerten nebst Proben sind bis zum 26 . ds.
Mts . auf dem Bureau Bleichstraße 1, in den Geschäfts¬
stunden cinzurcichen und erfolgt deren Eröffnung an diesem
Tage in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können vormittags von
9 — 12 Uhr auf dem Bureau eingesehen werden .'

Wiesbaden,  den 13 . Oktober 1906.

Der Mell des Arieee-Vereios[J.
Armen-VereinE.V.

Die verehrl . Mitglieder werden zu der am Freitag
den 86 . Oktober d. I ., vormittags 10 >/, Uhr, in dem
Bureau des Vereins , Bleichstraße 1. stattfindenden

hierdurch ergebenst eingeladen.
Wiesbaden,  den 14 . Oktober 1906.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

Ergänzung  der Satzungen § 10 . 789

Möbel -u«ßettenverkanf«
76

@rofje Auswahl . Billige Preise . — Teilzahlung,
«tflcnc Tapeziererwerkstätte.

M . Leicher Wwe . , Adelheidstrabe 46.
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Wiesbadener Wohnungs*flnzeiger
des

Unier Wohnungs»Anzeiger errcheinf3«mal wöchentlidi in einet
Huflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Zntereiienten in unlerer Expedition gratis nerabfolgf.
Biiliglte und erfolgreichite Gelegenheit zur Permiethung von Sefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Wiesbadener Generalanzeigers,
- ^

I WohvMSnalhwejs-SNrelNl LionäCieMFriedrichftratze 11. ♦ Ttlefo « 708
| ßoflenfnie Beschaffung von Mietb- und Kausobjekten aller Art

WDWDM
1L Zimmer
mit voller Pension per
1. November gesucht. Gefl.
Offerten u. Nt . Z . 44 an
d. Expd. d. Dl. 44

Wilhelmstr 4 . S Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, n̂eu Hergericht,
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion).Haupl«
U. Lieserantentreppe, sos.
zu vm. N. Burea >Hotel
Metropole vorm. 11—19.

6052

Quisenstr. 3, Gartenhaus,
frühere Villa von Bosch,

Eilig, a. Wilhelmstr., insgef.10
Zim. und reiches Zubehör,
GaS. elektr. Licht, sehr geeig».
für Aerzte, ganz neu berge-
richtet, per sofort zu verm.
Preis 2700M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805

Biebricha. Mh.
Hochherrschaftliche Wohn

m. ich, Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch Anl.gel.,m.Zentralhzg.einschl.
Brand u. Bedienung , elektr.
Licht Ia. Delmenhorst. Linoleum
belagm all Räumen u. hochmod.
inneren Ausbau, ferner sener- u.
schallfich. Massivdeckenu. Treppen,
größter hygienischer Schulz.

Ecke Kaiser- u. Mühlstr ..
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
u. reichst Zubehör, M . 1300 bis
1400, —.

Ecke Nathans - u. Mühlstr .,
v Zimmer, Bad. Mädchenkammer,
3 Balk. u. reichst Zubehör, 1 Et.
B. 1300,- ,
LMittelhaus Mühlftraste.
* Zim,. Mädchenkammer, 9 Balk.
".. reichst Zubeb. per 1. Okt. ev.
Küher zu vermiet.'» M . 1000
bis 1100 . - .

Näh. Hubert Ilimines,
Architekt, Biebrich am Rhein.
Kaiserstraße 58. Telephon 117.

NB. Eeineindeabgaben, Ein¬
kommensteu er nur 134 Proz. 2884

Ziniiiior.=== ===y
Mheinstr . 71, Bel-Etage, herr-

schastst Wobn. von 6 Zim .,
Nkbst reich!. Zub., neu herger.. zu
b>n. Näh. .Im Hause. 8574
^aunusstr . 1. 3. Sl .. 8 Zun .,'
7^ Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei ®, Philipps, Dambachtal 12, 1,
"• Wohn.-Bureau Lion & Co.,
sFriedrichstraße 11. 4661

<5 Zimmer.

oritzstr. 50, 2, gr. 6 Zim.
—. - Wohn, nebst reich!.' Zubeh.
per sofort zu verm. 4182

Zimmer.

IC.'«« Wohnung, 7 Zim., Bad,
^ Kücheu. Zubeh., auf sofort
" vermieten. 3399

Sy Friedrichstraße 29.
*5̂ Zllnmerwohn.,park., t1800M.)
l " Kaiser Friedrich-Ring 54,
'°fort zu vermieten. 9276

!- . Näh, nur Goethestraße1, 1 l.
fßcte Goethe- u. Moritzstr. 56,

2. St ., ganz neu hrrgericht.
schöne7.Zia,mer«Wohnung. 2 Bal>
Ions. Bad u. reich!. Zubehör, auf
bljwt Vermieten, Näh. Part. 9278

Alvrechtftratze 41,
nahe d. Luxemburgür. u. d. ining,
iü die südst gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reich!. Zubeh., bei ges. Luft und
freie Au»st, weg. Wegzuges des
seith. Mieters sos. ander« , zu vm.
Stäb, das., 2. St . 2835

Damhachthal 12,
Gih , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör per solprk zu vermieten.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachihal 12. l._ , 1490
AAlisaoetbenstr, 27, P ., ist eine
^2 -" Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich ober sp. zu
verm. Näh. Beletage das. 3674
ueölhestraße 23, 3. St ., d-Zii».-
V Wohn, mit Balkon, reich!. Zu¬
behör u. Benutzung des Haus¬
gartens sofort,oder später zu Ver¬
mietern_ 4939
4LLöthestraße23, b-Zim.-Wohu.

mit Balkon, reich!. Zubehör
u. Benutzung deS Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk. 4959

niZimmer, Kücheu. Zubehör(Bad),
vübi iert od. unmöbliert, sofort zu
ermietiu . 9818

Fahnstr. IS
з . St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. per sofort
zu vermieten. Kein Hinterbaus
Näh, part._ 5524
C^ aljiifir. 20, sch 5-Zimm-rw.,
Vj 1. u. 2.Et., nütZub, aus sofort
zu vermieten.

NähParterre . 6414

(Kaiser Friedrich-Ring 61 iü
el eine hochherrschafttiche 5-
Zimmer-Wohnung m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz-it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

§P» iua Nesseloachur. 4, Wohnung
'̂ 9  mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort ob. sp. zu
verm. (9htt Zwei-Famiiienhaus).

Skäh. Max Hartmann,
^354_ Schüyenstr. 1.
«7>>le,sl,iraße6, nahe Stauer Fried-
wC rich-Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit eutspreche-ide 5-, 4- u.
3-Zinimer-Woknungen sosori zu
verm. Näh. daselbst. 6295
NDIirorltzstraße 66  b -Zim.-Wvhn.

mit mod. Bad, Gas u. elektr.
Licht, Warm- u. Kaltwasserleitung,
alles große Näunie, per l . Jan.
1907 zu verm. Wohnnng wird
gänzlich neu >!. mod. hergerichlel
и. find. Wünsche weitgehendsteBe-
rücksichtigung. 9362
. Steinbcrg u. Vorsänger.

raiucnstr. 33,""1, En, berr-
schaftl. Wohn. v. 5 prachtv.

großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speisezim., 2 Maus., 2 stell, per
sofort zu verm. Näh. P , 8767
tẑ rainenstr. 45, Mille d. Herocr-

straße, find 2 h -rrschastliche
ö.Zinunerwohnung, zu verm. Nah.
daselbst bei Spitz._8258
(ZLecrovenstr. 32, Wohnung von
d * 5 Zimmern, Küche, Bad nebst

reichst Zubeh. z. vermiete». Näh.
parst_ 2505
^Lchüne Entresol-Wohnuiig, best.

aus 5 bis 6 Zim ., Küche,
Bad -c. sos. oder später zu verm.
Näh. TaunuSstr. 55. 3. 9696

4 Zimmer. J
« « dolfsallee 57, 2. Est, schöne

4-Zim.-Wohn. , reichl. Zu¬
behör, auf sofort od. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr. 59, Sout . 8439
^Lücherstr . 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit enlspr.
eiliger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh, bottf, Part , r,_4456
-» iüch-rstr. 29, Neubau, *schöne
U 4-, 3- u. L.-Zim.-Wohn. mit
Bad u. allem Zubeh. auf sofort
zu vm. Näh. Baubureau Herber,
27 Aorkstraße 27._107
(J&tneiienauitr . 7, 3. El., 4-Zim.»

Wohn., der Neuz. entspr.
sehr bjll. zu vm. Näh 1. St . 7879
Aahnstr. 44 ist eine Wohnung
A pari., 4 Zim.. Küche, Keller,
Zubeh., mit Werkst., f. Tapezierer
geeignet, zu verm. Näh. Rhein-
straße 95, Part. 9079
kJüiTeiüTr! 24 ist im Gth. eine
4^ 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
15. Nov. od. spät, zu vm. Näh.
Bdh., 2. Sl , bei Rovs. 8789
^«vretz .̂ ergasse 14, 4 Mansarden»

auch einzeln, billig zu ver¬
mieten 1939
^vv » ichetsoerg6, 2., 4-Zimmer>

wohnnng mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgasse 54, Part. 6422
Astarlstraße 39, Bdh 1. und 2.
*56- Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
n. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdb. Part , links. 1720
4(£cf Kieiststr. fins Wohnungen
>2- von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badczitii., 2 Mans. und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh, Herder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 223
^H* aueutha1ernr. 8, fa,. 4-Zim.-
v » Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
/fl -Zimmerwohn, mit Küche sof.
* zu verm. Näh. im Blumen¬

laden, Rbeinstr. 43. 949
zila^ cllritzllr. 39, 2, I. ' Große 4<

Zimm er-Wobnung billigz.
verm., bis 1. April 1907 mit
Nachlaß. 5472

ttzVL̂örthstraße 13 4-Ziin. Wobn.
mit Zubehör per fof. oder

später zu verm Preis 600 Mk.
Näh. vart. 947
^ounrnberg , Adolistraße ö

(Haltest, d. elektr. Bahn), eine
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit enlsp.
eingerichtet(gr, Balk., GaS, Bad),
sowie eine 2-Zim.-Wohn. billig zu
vermieten. 9886

3 Zimmer.
i!

Albrechtstr. 4L
sind 2 Mans -Wohn. i. Hth. von 3.
und 2 Zimmern, Kücheu. Keller
sof. oder später zu verm. Erster-
Wohnung eignet sich für 2 linderst
vcrw. Fai». 9käh. B., 2, St . 8 >3
schöne 3-Zim.-Wohn. >m Part
A und Dachstock an ruh. Leute
auf sofort zu verm. 8851

Adelheidstr. 81.
^Ucubau Ecke Blücher- und
4^6  Gneisenau :r., sch. 3-Zim.-
Wohnunge» zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457

Bismarckring 7,
H., 3 Z.-Wohn. per sos. z. v. Preis
390 Mk._ __ 5822
vismarckring 25
(Ecke Blstchstr.), schöneS-Zimmer.
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näb. bei Moog. 1. Etage. ,
4HL>eichür. 41, Bdh 3., schön
i-ü 9>Zimmer-Woh». in. Mans.-
2 Keller, Jnnenkios , Balkons p-r
I. Dez., event. früher, weg. Ver¬
setzung mit Nachlaß zu vm. 10«->.

Unter dieler Rubrik werden Merate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
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. . . . Einzelne Permiethungs*3nierate5 Pfennige pro Zeile. «. . .

«Li -rstadlerHöHe5 sch. 3-Z.-W°h-
nung u, Zubeh. sof. od. spät,

zu verm., ev. mil etwas Garten.
_ 9744
LZlücherstr. 27, 3 gr. Zimmer m
V Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbst1. St . rechts.
Islotzheimerstr26, Bltlb., 3 Zim.
C? und Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part . 2331
g^ otzheimerstr. 55, sch. 3-Zun.-

Wohu. (Mtlv.) mit Gas u.
Kohlenaufzug per sof. oder später
zu verm._ 1047
IHotzheimerstr, 69, zwei 3-Zun.-
U Wohnungen aus gleich od. sp.
zu vermieten._ 1114
g ^>otzheimerstr. 97a, Borderh.
t**)  3 Ziinuier-Wohnungen, der
Neuz. entivr., zu verm. 6816  ^
L̂ otzheimerstr. 97a, Vorderhaus
rU  3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. verm. 681

unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

103, 110, 112  sind in den
Vorder-Häusern

gesundeu. mil allem Kom¬
fort der Neuzeit auSgestattete

3,Zimmerwohnung.,
auch an sttichtmilglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
löanen täglich eingeseheu
merden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/-2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Parst
links. 1136
Beamten-WohnungS-Berein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

ö
Wlartioeg 1, 3 Zim., Küche er,
y*  per sofort zu verm, 440

Näh. Rbeinstr. 52, 2._
HHllatlerstr. 82 a, Landhaus-Neu-
V  bau, in gesunder, freier Lage,
mil prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4-Ziliililer»Wohnungen
mit Gas, Bad u. Balkon auf sof.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Bechl._ 9592
tiDlblUpPsbergstr. 39 geräumige

3-Z,-Wohn. N. Part, r . 855
^Hiedtrr . IS , an der Walostr.

sind schöne 2- und 3-Zim.-
Wohnungen sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . I. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer._ 8378
Riehlstr 6 3 Zimmer u. Zubehör
Bdh. 1. Stock, per sofort ober
1. Noobr. zu vermielen. Preis
550 Pik. Näheres Ri-Hlstraße 3.
8 . Kraft . 8905

2 Zmmrmiiiiililg
mit Balkon zu vermieten. 5622
_ Aarstr 1» .A lbrechlstraße 42, Bdh., 2 schöne

Mans.  u . K. 64
^»» lücheriln 23, Hth., sind schöne*0  2 -Ziliimer-Wohnuligen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
stiikolaSstr. 31, Parst I. 5312
Zlambachial 10, Glh., Dachstock,
U 2 Kammernu. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. E. Philippi,
Dambachtal 12, 1._ 5133
t̂ vtzheiinerstr. 6, Hrq, fl. Part .-
/W Wohn, (neu herger.) für 418
M. monatl., sowie eine heizbare
Mans. für 6 M . zu verm. 994
^ >otzhei,nerstraße 32 2 Mansard.

an r . hige Leute monatl. zu-
lammen 10 Mk. 9941

Näheres Part, links.

vnSHSMtwli'  Dotziieimtrstr. 97a

^Qltvillerstraße 7 Hth, 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör, per sofort

zu verm. Näb. bei Best. 8152
ek̂ zvittllerstr. 7, Hih., d-Zimiuer-
>2 ^ wohnnng mit Zubeh., auf
gleich od. sp zu verm 755
FLUenbogengasse9, sch. Wohn.

3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. per sofort zu verm. 8119

Me  Him-Mag
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frankturterstraße19.
Ĉ »rlcürlchstr. 8, Hth,, 3. Sr.
Xj  3 Zimmer. Küche per sofort
od. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das. 4047
ĉ nedrichstr. 45, tl. Ptansard-
Xy wohn., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu verimelen. Näb.
Bäckerei. 4760

Kaitta« 2, pal
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder später. 9943
tfyariitr . 89, Mtlb., Dachg., saun

Wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm. Näh. Bdh., p.
links. 9818
L» >aiscr Fried richring 23, Slb.,
vt - schöne3-Ziimiierwohnung per
sofort zu vermieteil. Nähere»
Borderh. 1. 6215

Mrchgasie 11,
Stb., schöne3-Zimmer-Wohnung
per sofort zu vermieten.
5825 Näh. b. Bilchoff.
S7>stclst>ir. 6 polizeilich genehmigte
«J3 hübsche Fronlspitziw, 3 große
Zim., sof. zu verm. 9298
^HH»or,tziir. ul , parst, (Billen)
»ÄH eltg. Salon u. Schlafzim.
u. sep Zimmer zu verm. 282
^H»erostr. 10, 3 Zimmer, Küche

(Mans.) per sofort zu tun.
Näh. Bdth. 1. l., oder Moritz-
straße 50. » 444
»»^ eltetbeckstr. 7, Ecke ti)orkstraße,
WV  sch. 3 Ziin.-Wohnungen mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 642b
>HU>k°las,irm,e 23, 3 Zimmer,

Küche»e., Abschst, im Dach¬
stock, Bleichplatz-Mildenutznng.

Näh, im Hause parst 9013

bas. auch 3-Z.-W°bn. (DachEsch..
Mtlb.), 360 M., sof. od. spät, zu
vm. Näh. Bdl>„ 2. St.  4335
-schöne 3 Zimmerwohu. sind zu
^ verm. per sofort Rheinganer-
straße 18._4327

Neubau Meierf
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zimmer-Woynungen
pê sofort zu verm. Näh. da-
selvsto. Luisenstr. 14, Weinkontor,
^lcharnhorststr . 33, 1. Etage,
v schöne 3-Zimmer-Wohnung
mit7 reichl. Zubehör, 3 Balkons
per sof. od. spät, zu verm. 9751

Näh, im 3. Stock rechts,
/̂ edanstr. 5, Hth. 2,, 3 Zimmer,
^ Küche und Zubeh, auf gleich
oder später zu verm._674
(Dtteingasse (j y Zim. u, Küche

sof. od. spät, zu verm. 850
^Liemgaffe Yd,  Dachwohnung,
W 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 > Wl.  monatl . 8159

§temgaffe 25 ist eine3-Ziuuner-Wohnung mit Zubeh. (Hth.,
1. St .) auf gl. od. sp. z, vm. 102
»ijsL̂aldstr. 90, 1., 3 sch. Zim.<
^- 4? Wohn, billig zu veriuieten.

Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
straße 172, Part. 6786
«»SsL̂ estcndstr. 3 sch. 3-Zii»mer-
^ 4? Wohn, zu verm. Näh. bei
Architekt Jleurer , Luisen»
straße 31. 1,_887

Yorkstrasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3.Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, preiSw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, 1. Sst r._

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh,, m, allem
Komfort der Neuzeit eingerich.et,
soiorl zu vermiete»,

Näh. 1. Stock._ 179934
>Hielenrinq6 3-Zim. Wohnungen

mit Küche, Bad u, all. Zub.
sofort zu verm. 9839

In dem Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheim sin) zwei 5443

schöne Kohnnnzc»
zu 3 und 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm. Näb. Friedr.
Vonhausen , Friedrickstr. 4.
4L >ne sa,ö»e 2-, auch 3--Zimmer
l » Wohnung mt 1. Sst mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzdeiin, 2664
<4̂-n Schierste,n ö! Rh., Wies-
r%\ badeuerstr. (Neub,), >m I. Sl.
zwei 3-Ziiii.-Wobn. <4 300 M.,
event. mit Garten p. sofort er.
zu verm. Näh. Neugaffe 3, Wies»
baden, 606

2  Zimmer

rtJ ' M'enlr. ge 36, Dachwohnung,
2 Zimmer und Küche, aus

gleich od, später zu verm. 414

Mittel- u. Seitenbau, 2-Ziuuuer<
Wohnungen zu vermieten. 6817

« >°tzlietinerstr. 84. Hth., Dachst.,
^ ist eine freundl. 2-Z.-Wohn.
per sofort zu vm. Näh. das. od.
Schiersteinerstr. 15, p. 6901

Dotzheimerstr. 98. Bdh.. hübsche
L-Ziin.-Wohii. m. Küche

preiswert per sofort oder später
zu vermittelt. Nähere» Borderb.,
2. St . links,_ 5707
S^ otzhemierstr. 9s, Mtlb., schone
^  2 >Ziin..Woh,i. m. Küche
preiswert p. sof. od, später zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 Sl . links._ 5703
^li cuüau  Dotzheimerftraße 10

(Gültler), gegenüber Güter»
bahnhof, sch, 2-Zim.-Wohnlingen
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu vcr»,._ 3345
Dotzheimerstr. 105, Mrv., schöne
^  Mansarbcw., 2Zim. u. Zub
billigst zu verm.  _ 7401
»r -Zunmer-Äohnung auf sofort
C4» zu vermieten,

Wiesbadener Thonfabrik,
9716 Dotzheimerstr. 123.
gQui'crilr. 69, 2 bjs 3 Zimmer
^2 - und Küche aus gleich zu ver-
mic ten.  _ 699
t̂ daulbrunnenstr. ö, Seitenbau,
13 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu verm.. Näherer bei
Franz Wemgärtner, Installateur.
_ 6268J~riedrichsiraße 14,1.,2 Zimmer,Küche, Zub., Mtlb., sofort zu
vermieten.)_804
tT̂ rieorichtir. 45, 2 kt. Zimmer,
\S  Hth. Part., an 1 od. 2 Pcrs.
per sofort od. sp. zu verm. Näb.
Bäckerei._ 4764
k̂ -riedrichstr. 48, 4. St ., Eins.
XS  Wohn., 2 od . 3 Zim., per
sofort an nur ruh, Leute z. vm.
Zu erst im 3 St , 9247

Slnedrichsir. 50, schöne2-und1-Zim,-Wohn. per sofort zu
verm. Näh. 1. Sl -r, 9827
c7*-esdstr. 27, eme kleine Wohnung
Xj  auf sofort oder später zu
v rmieten._ 7162
44* nfiiinamuaBt 7, Seite,ivan
vv sofort schöne 2'-Zimmer-
Wohnung zu verm. 9607
sorövenür. 16. 2-Ziiu -Wohli.

event. mit kl. Werkstatt an
kleine Familie per sofort zu
vermieten,_ 8149
/Qoelhestraße 24, zwei Zimmer,

Küche(Dachstock) per soso«
an ruh. Lerne zu verm. Näh.
das' 1. Et. 8584

zu vcriiiielcn. Näheres Goethe-
straße 24. 1, 679

HartiDDSlrasseU. pari.,
znx ki, !*' <• Porterrcziimneran
tm z JMri«o tu verm. 9888

^staseastraße 10, viS-a-viS dem
9g  Exerzierplatz. 2.Zim.-Wohn.
auf gleich billig zu verm. Näh.
bei Webr. Krämer. 9327

ü
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Neuban ^Ẑ üdcsheimerstr. 20, Hth., sch ^ >,otzheim . Wiesbadenerstr. 22, ^Zuedricherstraße6, Frontsp., 1 ^Lin leeres Zimmer zu vergi. diiiiinnn mnhlinrifnn 7!m_ballaarteritrake 2-Zi, 11, Wohn. per sofort

crcnt. früher, zu verm. Näh. das.
Neubau, schöne 2-Zimmer-

Wobnunacu mit Zubehör sos. ru
9 *- Zimmer, Kücheu. Keller, v.
sofort oder toäter ru verm. Näb. ^ Friedrichstraße 29. 4400 ulliülluS lüuQlluiiüu [ || ||||

schöne2-Ziminer-Wohiiungeii mit
Küche, Bad. 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. aus sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schöne
3-Zimmer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6291

Näh. am Bau oder bei Architekt
SR. Stein, Blücherstr. 34._
^ ^ ellmunbür. 40, sch. 2—3-Z.

Wohnung per sofort j . Bat.
Näh. 1, St . 1._ 6904
^LeUmundstr. 4i ist eine Wohn.
9g  voir 2 Zim. und 1 Küche zu
verm.Näh. bciJ .HornungLCo ..
Hälnergasse 3._ 2003

ochstr. 3 sind 2 kleine Wohn.
zu verni._ 9823

L^ ochstälie4 Hth., Dachstock.
2-Zim.-Wohn. nebst Zubeh,

per sofort zu verm.
Näh. Bäckerei._6880^

Zimmer u. K mit oder ohne
Stauung zu verm. 927

Höchst. 7.Z
^gartstraße 44, Mans.-Wohnung,

2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu veun. Näh, vart. r. 9843
Lv,aiier-Friedrich-Ring 45, schöne
» »■2-Zunmec u. Zubeh. (Hth.)
an kinderl. rub. Leue aus sofort
zu mit. Näh. Vdb. P . l. 4434
k > elerstr. 17, 2 Zim. u. Küche

per sofort oder später zu
vermieten. 4757

U| |JUII.|
1 Wohnung von 2 Zimmern mit
Balkon, Küche, Keller u. Zubehör
per sofort od. 1. Januar zu verm
Näh. daselbst part., bei 9630
_ Franz Weingartner.
«D-Zim.-Wohii. mit Küche und
&  Keller an ruh. Leute per sof.
zu verm. Näh. bei Georg Kühn,
Kirchgasse9, 1. l._9316
,Ftch. 2-Zim.-WohN. m l großer

Heller Werkst., für jed. Gesch.
geeignet, sofort zn verm. Klaren
lhalerstr. 4, im Laden._ 7444

Zimmer und Küche mit Zu-
&  bchör , ev. Mansarde, zum
1. Januar zu vermieten. 61
_ Lelirstraßc 12.
^udwigstr . 16, 2 Zim. u. Küche
^  auf sofort u. 1 einz. Zim.
zu verm._ 7365
Ljothrmgerstraße,Neubau Weyand,
^  2 - und 1-Zimmer-Wohnung
zu vermieten._ 775
4jBJfljgergane 18 2—3 Zim.. kl.

Kücheu. Keller zu vm. 403
d>D>or,tzstr. 9 sind 2 Mans. an

ruh. Pers. zu verm. Näh.
1. r._ 8405
^®SSoii?ür. 9, Daqw., 2 Zim.,
w * Kücheu. Keller, an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näh.
1. r._ 8497
HANerostraße 10, Hth.. 2 Zim .-

Küche etc. p. sof. oder sp. zu
verm. Näh. Bdh. 2 links oder
Moritzstraße 50._4442
VISetoftniBe 93, Hth. 1., 2—3

Zimmer sofort oder später
zu verm._276

Neugajje
Stb . 3. Sk., 2 Zim., Küche,
Keller, Glasabschl., an kleine
Familie z. 1. November z. verm.
Näheres im Bäckerladen. 6303
z»H »eiiclbecksir. 14 schöne2.Zim,>

Wohnung für Mk. 280.—
zu vermieten. _878
« »euelb.'cknrall- 14, ,q.
g *' Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten._ 8393
hHLlatierstr. 8 Dachwohn., 2 Zun.
Ir  u . Küche, per sofort od. sp.
zu verm. Näh. Platterstr. 8 oder
Michclsberq 26._ 9397
^8iiatterttraj3e 48 2-Zimmerwohn.
'P * zu vermieten. 1025

Räh. Emscrstraße 35._
>?4! »hvung von 2 Z,mmern n.
'**9 Küche- aus sofort an ruh
Leute zu vermieten. 460.’

Näh. Plattcrstraße 12.
tfrontipitzwohiluilg , 2 evein.
O 3 Zimmer, Kücheu. .-judeh.,
an ruhige Leute auf 1. Januar
zu verni. Näheres 660

Plalterstraße lt2.
^Hrhilippsbergstr. 10, 2 Zimmer,
'T * Balkon, >.üche, Herd in. Gas-
vorricht., elcltr. Licht, Gas, Maas,
nach Belieben per soforr zu
vermieten._ 4473

1. Zimmer, 2. Ei., Sonnens.,
neu bergcr, scp. Eing., gl.

zu verm. Rheinbahnstr. 2. 91
SlJ -öemftr. 44, Seitenbau. 1. u

2. Stock, 2 Zim., Küche u.
Keller zu verm. N. Vdh. p. 859
siiĤ t.hlstraße 4 Mans. »Woon.,

2 Z . u. K. zu verm. 8i8
WO-itljlftr. 15, Bdh. u. Hw., sch.
** *' 2-Ziiiimer- Wohnuilg auf gl.
«der später zu verin. 9853

Näh. Borberh. part.
shVrartcrre.Wohnung, Veit, aus
lT*> 2 Zim, Küche und reichl.
Zubeh, auf gleich zu vm. Näh.
Riehlstr. 25, p. l. 7791

1.. bei Aßmus. 8438
Zimmer und Küche auf

™ 1 , Januar zu verm. Näh.
Noonstraße l5, H p. 1069

Röderstr. 13
freundliche Mans.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Nov. zu vermieten. 933

Näh, im Laden._
•»IJöDeraUec8, eine Mans.-Wobn.,

2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieten. 9272
-Lchachistr. 6, eine kl. Wohnung

für 15 Mk. monatl. auf gl.
oder später zn verm._ 9695
^xlchachtstraße8 kleine 2-Zlnnner-

Wohnung auf 1. November
zu vermieten. 356

echachtstr. 30, Dachwohunng,2 Ziin., Küche und Keller,
zu verm. Näb. vart. 8964
^chachtslr . 3l , sch. abgeschlossenex** 2-Zim.«Wohn. per gleich od.
später zn vermieten.
Herr» Natb.

Näheres bei
9385

/̂ charnhorsisir. 4, Neubau, sch.
v Wohnungenv. 2 Zimmern
per sofort oder später zu verm.
Näb. im Bau od. Göbenstr 12,
Kochpart. !., bei Rocker. 7752

Neubau
Sch «rnhorflstras?e S

Rückban, schöne1- und 2-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten.
5401_ 'Näheres daselbst.
^eerobenstr . 16, Gih., 2- und
^ 3.Ziinmerwohiiu»g in. Zub.
per 1. Jan ., ev. I . Nov. zu vm.
Näheres Fr Dambmann, Bülow-
straße 1._745
^Hredanstraßê 5, Dachwohnung,
W Hth., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum 1. November zu
vermieten 675

M

9

evenkl. mit Kammer u. Keller,
au ruhigen, anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8484

Näb. daselbst3, Etage._
jorfitr. 2 schöne große 2-Ziin.»

Wohn p. Jan , zu vm. 222
.Ilerenring 12, Bdh. 11. Mttch,
O schöne 2-Zi,u.-Wohnung z»
verm.  N . b. Hausverwalt 9836
,Zielcnr,ng 14, Sntcnv . Lachst.
\j  2 Zimmeru. Küstep, sofort
zu verm. Näheres Bureau Gebr.
Toffolo, verl. Blücherstr. 9012

In Dotzheim, L 'L,
schöne2»Zimmer»Wohn. m Zilbeb.
zu verm. Näb. daselbst, 6473

heim. Schöne 1-, 2- u,
3-Zimiitcrwohnungeii

sehr billig zu vm. N. hier 436
Hclenenstraüe 26. 1. r.

Dotz

vermieten. 7399
W . Schneider.

FLliie schaue, 2 auch3- Zlmmer-
>—/ Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

."Klchieriieincrnr. lu , Sro ., schöne
^ 2 Zimmer u. Küche auf 15.
Nov. od sp. zu rerm. 9880
^Dachwohnung, 2 gr. Zimmer,
^  Kücheu. Keller zu verm
922 Steinqasse 23.
jfii/Pi limmpr mit Kücl)e auf  f °*
InLi llilSIIIOl fort ob. später zu
vermieleii Schiersteiiierstraße62,
zum Jägerhaus . I . Koob. 740
tl Mausardwohnung, 2 Zimmer
9-  neust Küche, an rub. Leuie zu
vm. Michclsberg 32, Ecke Schwal-
bacherstr.. b. Enders. 9868
freunbl . 2- u. 3-Zim.-Wovn.
Ti mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jägerür .. P. 4605
C^ -. » dem neu ervaulen .youfe
xZ2 » Waldstraße 43 zu den
„Drei Hasen" 2» u. 6-Zimmer»
Wohnung zu verm. 93,8
«I^ aldstraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2- und 3-Zimmer-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part. 4605
«bttaidstr . 9r>, 2., 2 Zimmer u.

Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P. Lerch, Dotzhenner-
straße 172, part. 6785

Waikmühlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm. 6611
Hpi> alliijerslr. 3, sch. 2»Zuiimer-

Wohn. (Hth., Part.) per
sofort zu verm. s>iäh. Borderh
part. 7072
«H> alramstr. 31, im Souterrain

sind Wohnungen von zwei
Stuben, Kücheu. Keller zu 18,
20 ii. 18 Mk. monatl. nur an
ordentliche Leute zu vermieten.
Näb im Laden. 989

weröerstratze 6,
Milteldau u. Hinierh, je eine 2-
Ziinmer-Wohn. mit Zubeh. p. sof.
Näh Bdh. Part. 1189
fSleine Wedergaise9, im 1. Sr

ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornuug 8i Co ., Häfner¬
eiaffe 3. 2002

Westendstr. 3,
hübsckie Wohnung von 2 Zim . u
Küche, ev. per sos. zu vm. 9979

L. Meurer, Luisenstr. 31.

3n Bleidenstadt,
direkt an der Bahn, sch. 2- und
l »Zim.-Wohu. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 17.'.
Vart. 6784

El» auch zwei schöne
Ifreundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlaugen-
vad, bill. zu vermieten. Näh.
d. PH. Pauly, gaulbruiincn-
straße 12. 6347

1 Zimmer . ^9

^dlcrstr . 30, 1 Zim. und Küche,
<S> sowie auch ein leeres Zimmer
zu verm._ 8148
ItzLdlcrstr, 24,. 1 Zim.. Küche u.

Keller zu vermieten. 8016
ttLdlerüraße 54 eine h-izd. Man-
^ färbe auf gleich oder 1. Nov.
zu verm. Preis 7 Mark. 9596
$| fi dlcrnraß.' 57, Dachziminer,

Küche und Keller per sofort
zu verm. 4070

dlernraije 60. 1 Zim., Küche,
> > Keller Maus Bdh. p, sof.

zu verm. Näh. 1. St . 28!8
Ld̂ ismarckrnig 34 1 Zimmer u.
'xJ  Küche nebst Zubeh. p. l.Nov.
Näh. Bdy. 1. links._ 815
^HLlüchersir. 10, Nlrlo. p., 1 Zim.

u. Küche auf sofort an ruh.
Leute zu verm. Näh. Mtlo., 1 Tr
l., bei Job . Sauer_ 8389
ZHambachtal 12, Bdd., 2. Et.,
K7 ein sehr sch. gr. Zimmer mir
Mans. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres C. Philippi,
Dambachtal 12, 1._ 4637

Totzheimeriir . 88 , Mittelb 2
1-Zimmer-Wohnungen per sofort
zu vermieten. Näheres 2. Et.
links._ 5701

Vrudenjtrahe8
1 Zimmer mit Küche auf gl. oder
später zu vermieten._ 9560
Ĉ rantenftr. 5, 1 Dachznn. mit
O Küche per gleich oder später
zu verm._ 9756
cfranlenuraße 4 heizbare Man-
O färbe auf gleich od. 1. Nov.
zu vermieten. 9955

Srankenstraßc 191Zimmer undKüche, Bdh., Dachwohn, neu
hergenchtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdh, 1. 8911 Zimmer,Küche und Keller auf

iofort zu verm Näh. Feld-
Üraße 17. 1. El._ 4699

Zimmer und Küche mit
Keller auf gleich od. später

zu vermieten 7162
Feldstraße 27.

^ ^ arlingstraße1, 1 Zim., Küche
u. Keller per sofort zu

verm. Näh. bei D. Geiß. Adler¬
straße 60. 4527

Ĥ eniiaiinilraüe 19, 3. r., ein<2f  hübsches gr. Zimmer nebst
Küche und Keller sofort od. spät,
zu verm. Näb. 860

Wellritzstr. 51, vart., Koitsum.
«^ erinaiinilraße 22  Frontsp.-W.,

1 Zim., Kücheu. Keller aus
1. Nov. zu verm._ 4054
4^eiinuinbitr . 33 ist 1 Zimmer

u. Küche (im Dachstock) per
sotort zu. verm. Preis Ist. 16. 6869
L^ ellmunvstr. 41 sind Wohn, von
9g  1 Zim. ii. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung # Co .,
Hälnergasse 3._ 2040
fcXeUiuuiibftt. 41, Bdh., ist cm

Zim. zu verm. Näh. bei
I . Hornung &  Co .,

2001_ Häfnergasse 3,_
ellmundnr. 51, 1 Zimmer n.
Küche zu verm._1196

Helenen,tr . 18, Hth, Dachm.,*2?  1 Zim., Küche und Keller,
auf gleich od. spät, zu vm. 9761
4^ ochstailc4. Siv . p., 1 Zim .,

Küche und Keller per sofort
zu vm. 'Näb. Bäckerlad. 5881
13 heizb. Dachziminera. 1. Eept.
-*1- zn verm. Hochstr. 6. 6319
^aansiraße 44. 3., ,1. d. Ring.
X) gr sch. Zimmer ,». fr. Auss.,
auch mit 2 Belten od. Wohnz.
dazu, ii. ein klein. Zimmer sofort
zu vermieten. _1009
LZ arliir. Sd,  Boh ., Dachwohn.,
*5*' 1 Zim., Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermielen. 'Näh
2. Stock._ 9913
■j Zimmer zu vermieten. 'Nah.

it aftellftr.  10 , Bdh. p. 9956

^iu Zirnruer
für cinz. Person sofort zu verm.
Kellerstraße 17. 9015

«

das. Part . od. Faulbrunnenstr. 5,
bei Franz Weingärtner. 4007

gnausstr. 1 1 Z , i it , 1 Seil,
zu vermieten. Näh. Dachst.

' • 9 76
K
rechts bei Petri.
^ ^ udwigur. 3 ist 1 Zim. u. Küche
^ für monatl 17 M.. sowie1
Zim. für monatl. 10 M. und 1
Zim. für monatl. 6 M . zu verm.
Siäh Platterstr. 30, 1. 8317

&udwignr. 5, 1 Zimmer sosozst
zu veriiiieten. 9252
k.eine Wohnung zu vermieten
Ludwigstr. 20. 30

^HĤ ichelsberz 23 1 Zimmer und
Küche, Seitenbau 2. St.,

2 Mansarden, Vorderhaus, zu
vermieten. Näh. 918

Gerich, Schulgasse 2.
^HtzS-oritzstr. 23, 1 Zim u. Küche,

sowie kl. Werkst. 0. Lagerr.
zu vm. Näh 1. Etage._2086
VJMatterftr. 8, 1. St ., ein großes
^ Zimmer, Küche, 1 Keller aus
1. Okt. zu verm. 8073
^Hliatterstraße 42, großes Zun.
^ und Küche zu verm. Näh.
1. St . 315

Zimmer in. Küche an ruh.
Leute auf gleich zu verm.

Näh Platterstr. 82». 5501
«rĤ aucnthalernr. 5, Niitlelvau,

Woün., 1 Zim. u. Küche,
llltf sof. od. spät, zu v'ii. 1114

ians.-Wohn, 1 Z. u. K, zu
' verm,  Niehlstraße 4. 347

4Z> oonstr. r.0, Fronrsp.-Wahn.,
1 Zim. und Küche, aus sofort

an einzenle Person zu verm. Näh.
daielbst 80 .9
<»H) ö,ncrberg3 ist 1 Zimuicr u.

Küche zn verm._ 405
HV̂ öiueroerg 34 1 Zim . u. Küche,
wl Näh. Vdb. part. 179

lchachtitr. 21, 1. p., Zimmer
' nebst kl. Kücheu. Keller aus

sof od sp. zu verili. 8334
L^ l. Ächwalvacherstr. 8, 1 große

Mansarde mit Küche. Näh
DachlogiS. 404

Sedanstv. 5 ,
Hth. Part., 1 Zim. u. Küche auf
gleich od. spät, zu verin. 8333

§edanstr.11,1Zim. und Küchezu verm. Näheres Wellritz-
straße 21. 1. 160
/ÄmobenÜr . lO schöne heizo. Man-

färbe sofort zu verm. Näb.
Bülowstr 1. Dambmann. 743
/̂ teingaffe 12, Hth., 1. Sl . (neu)

1 Zimmer , Küche u. Keller
gleicho). später zu verm. 837
HLleingasse2», heizo., geräumige

Dachstube auf sofort zu ver¬
mieten. 3331
rAchtichlerstr. 22. gr. Mans.-Z.,
>»̂ Küche li. Keller an ruhige
Leute aus gleich od. spät, zu vm.
Näb. 3. Et. 6685
«»HSeuoau Lchutoerg 23 1 Zim.g*  u . Küche, im Seitenbau
1. St ., 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten. 902

Gegen Hausarbeit
ein Zimmer und Küche. Näheres
Schillerpl. 3 Hot. 1071
kfaunuSiir . 25, sch. groß. Fronr-&  spitzzimmer mit oder ohne
Man, , zu verm

Näh. das. iDroaerie). 9S21
VyWalbut. 90, Hth., 1-Zimmer-

Wohn, billig zu verinieten
Näh. P . Lerch, Dotzheimcr-

straße 172, part. 67g7
«g4«crderstraße6 ein gr. Frrsp.-

Z,miner mit Kücheu. Kell
p. sof. N. B. p. l. 1209
tjLiu Ztiliin.r und Küche im
*3/ Hinterhaus, 1. St ., zu verm
Wcllritzstraße3. 707
^Lrube u. Küche pir gleich oder

1. November zu verm. Näh.
Wellritzstr. 19, 1. St . 9902
»»ßtansard-Wohn., 1 Zim. und
ifg*  Küche sof. od.  spät, zu vm,
9347 Wellritzstr. 30.
^VL̂ estendstraße 20  eine 'Man-

färbe gegen Hausarbeit zu
vermieten. 9870
«M̂Leoergasse 56, ein Zim. und

Küche re. zu verm. Näh.
1. l. 9271
^Ztzorkstr. 3, Büh., 1 Zim , Küche

u Keller auf gl. od. sp. zu
verin. Näh. 1. S '. r. 6897
-t  Fronlspitzzim. mit Küche an

tmberl. Leute zu verm. Näh.
Darkstraße 10, I St . 9813
>»iclenring 14, Mliv. p., 1 Zu».
-O u. Küche per sos. ?u verm.
Näh. Bureau Gebr. Toffolo, verk.
Blücherstr. 980

iLt-er «; (Kärntner etc.

Mdlerstraße 52, 1. St ., leeres
Zimmer und leere Mails,

zn verii, _ 1006
î eerc Mansarde sofort zu ver-

mieten. Räh. Blücherstr. 11,
vart. 218

‘3.^>4 .,
O Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St._ 9284
^Lchulg. 6, 1„ 1 groß leere»

Zimmer als Bureau zu vm.
N'ähereS Tapetengefchäfl. 1203

1 SSblirte Zimmer . I

A

M mil. li» Ziraraer,
Hochp., ist sofort od. ipäk. an
Dame oder Herrn zu verm.

Gest. Off. bitte u. A. Z. 33
hauptp ostlag niederzulcgen. 183
Vg.Sei besserer Familie findet ein

Herr schön möbl. Zimmer
mit od. ohne Pens, als Alleiu-
mieter. Off. u. B. 1120 an die
Erped. d. Bl._ 1117
î auermieler findet ruhiges an-&  genehmes Heim, auf Wunsch
mit Verpflegung. 9618

Adelheidstraße 15, I.
delbeidstr. 83, Hth. 1., e. saiib.

Logis zu verm. 811
^PLdlerstr. 16, H. 2., sch. mödl.

Zimmer zi, verm. 10 37
dlerstiaße 28, 3. l., findet
reinl. Arbeiter sch. Log. 1022

schöne jaiiv. Schläfst, an reinl.
v Arbeiter zu verm 8882
_ Atlerstraße 35.
Vl'Jcmi . Arbeiter erd. gute Schlaf»
v »- stelle für 3.50 Mk p. Woche
Nlit Kaffee. Näh. Adlerstraße 59.
Hinierh._753

Sd|!ofä(llt flki
Adlerstraße 60, Hth , 2. St .,

909_ bei Well _
freundlich möbl. Zim. an anü
ü Fräulein zu verm. 3036
Adolsstraße 10, Hlh. 1, b. Müller,
-zDprveiler erh. gute Schläfst.

Albrechtstraße 37, Hinterh.,
1. Stock. _892
^K| lvrechtstr. 38, P. r., Ltähe des

neuen Bahnhofs, 2 schöne
möbl. Zim. iitt 1. St . z. vm. 688

Albrechtstr. 41,
Hth., 1. St . r., erh. ein anständ.
Mann saub. Schlassiclte._812
*»V«lbrech'siraße 44, Hth., 2. 1„

eins möol. Zimmer an Ge^
schäfiS-Fräulein billig zu ver-
niieten.  833

^ erhallen an-
stänoige Arbeiter sch. Schlaf¬

stelle. Näh. Hth part. 1032

Möbl. Zimmer
zu vermieten 8008

Arndtstr. 3, p. r.
IOertramiir. 12, 3. r.. gut möbl.
(g  Zimmer an einen besseren
Herrn oder Dam: per sof. 106
<L2>sinarckring 31, 3. 1., ein

eins. möbl. Zimmer zu ver-
mieten._831
(Atchön möol. Froutspitzzim. zu

verm. für 14 M. in. Kaffee
9706 Bismarckring 37, 3. l.
FHin sreunol. Zim. bill. zu verm.
^2 / Näh. Bleichstr. 4, Frisp. 910
bBLleichstraße29, 2. l., eicg. mödl.

Zimmer au besseren Herrn
zu veriiiieleu. 9934

' r ArliBilef
Bleichnrageüö, part. Vdb.

tur
anst.

^HD̂ öbt. Mans. m. Kaffee
3 Ai. wöch. cntl. an

jungen Mann zu verni. Bleich-
slraße 43, Part, rechts._865

luch' rstr. Ich ch möK.
. ansarde  frei . 805

B
j »«K schön möol. Zimmer an

bess. Herrn sofort zu verm.
Vlücherplatz6, 2. l. 1195
ŝ larenthalerstr. 6, 2. an der
>29 Ringkirche, bei Götz, hübsch
Mdl. Zim. auf W. mit voller
Pension u. Klavier.  858

MaHol,
Dotzheinievtir.

Einige Schlafstellenan saniere
Arbeiter zu vermieten. Näh. bei
Diefenbach _ 9355
^ > °tzh-imer„r. 29, 3. i., grogcs
^ schön möbl. Zim. m. guter
Pension zu verm. ijoy
« > °tzheili,erstr. 66, 3 tks., fein

möol. Zimmer sofort. 9942
Zieinlicher Ardeirer

erhält Kost und Logis.
Dotzbeimerstr. 98, 2. l.

^reiiv -ioenilr. 1, P . r., mühfi
Z immer mit Ba'.lon zu vcr-

'»ieten._ 383ll

'■ io , H. p . | „
erhält nun . Arv. « chiasst. hj70

.; ,nierstlaße 49, pan ., möo:
3 >m. zu verm. Beer. 334

»^.llviUerslr. 14. Mtld., 1,
Xz*  erhält anständiger Ardeite'r
-ogis._ 9Q7
afreujiDl. mödl. Zimmer zu vcr-

<8  mieten Eltvillecstr. 18, Hih.,
1- r. 802

Lrbacherstr. 4, 3, j
fauldrunnenitr . 6, c„ „.fibT .

31111111er frei._^
ALrave Arbeiter erh. diu.

stelle Faulbrunnenstraße1,
Gemüseladen, b. R. Wiche. t2
frankcnstr . 1, 3. r.. erhälH

Fräulein od. Herr schönm-g
Zimmer billig sm,
FtLmt . möol 4jtm. an fot.TT
>29  Mann zu verm. Fram^
straße 7, 3. St . l._ 9647
frailkenstr . 18, 2. 1., mübst^
TZ Zimmer frei. gg,
frank -listr. 19, Bdh. part.,Hr
TZ möbl. Zim. mit 2 Betten s»!
2 M. pro Woche und 1 ZimG
mit 1 Belt für 3 Ml pro WeLi
zu verm. 217

' Ä

" mödl. Zimmer
zu verm.

4Lln liiövt Parl .-Ztm. so,an z,
haben Frankenstr. 23, pan

GlaSablchluß. 1104
frankenstraße 23, 2. r., mjf
?z Zimmer sof. zu verm. 366
frankenstr . i4 , 1. r„ eine mödl
^z Mans. zu verm._1099
^liiöi 'lieite Zimmer f. 1.50A
gg *- „lit Frühstück sorlwähr-iii
zu haben Goeihestr. l , 1. 9275

s* ötbcftr. 23, 1. möbl. Zimiiin
soi. zu verm. 179G

friedilchstraße 14, Mtlb. 1. l,TZ 2 gut möbl. Zimmer bill. zg
verm, ev Wobn- ». Lchlrz. 1073
fn Billa Dcymann, Hainn.

weg 4, vornehme rudize
Kurvilleniage, eleg. möbl. Zimm-r
Mi u. ohne Pension preisw. zg
verm. Bäder, elektr. Licht. 96 62
L̂ cUiiiuudstragr 2ch 1. im«,'2?  schön möbl. Zimmer an bess.
Herrn zu verm_1066
h^ cllmundstr. 36 1„ sch. inölil.

Zimmer, sep., mit Klavier
iofort od. svät. zu verm. 9839
S^ Lui mobl. Zimmer mit sep.

Eing,. sowie groß. Zimmer
mit 2 Betten zu rerm. 700
_ Hellmundnr. 36, 2.
*> reinliche Arbeiter erh. Logi-
™ Hellmundnraße 51,
1169 3. St . l.

Min Herr kann billiges Logis
' -U erhalten 168
Hermannstr. 3, Vdh., 2 St . 1
L^ ermannstr. 7, 1 l ., sch. Zim.

n. d. Straße an saub. Arb.
s- 3.50 M. mit Kaffee zu v. 886
L̂ ermannstr. 12, 1., ein mödl

Zimm-r für 3 Mk. wöchenth
zu verm. _359
«hermannstr . 26, 2. r., ein gutc möbl. Zimmer per sofort zu
verm 360
iVcrmannftr . 28, Htg . 1. r.,
'Zg möbl. Zim. in. 2 Betten au
anst. Arb, zu verm._ 6491
hermannstr . 30, Pult , erh. 2

r. anst. Leute sch. Logis mit
od. obne Kost._ 6966
^erderftr . 3, nahe Adolfsaelle,
9g  eleg. u. eins. möbl. Zim. ».
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Badet
im Hans. Engl, n. Franz. d904
Herder,iraße 13 mobl. Wohn u.
9g  Schlafzim. a. gl. zu verm.
Näh, im Lokal_ 9464

erdernraße 15, 3. r., gut mödl.
Wohn- und Schlafzimmer zu

vermielen._lbl
^ » erderstr. 26, ,111 Laden , erh.

reinl. Arb. Schlosst. !00?
^2  irschgraben 26, 2 l , ul ein
9g  möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermielen. 951

Näh, daselbst._ . i
ySBjlooUertcNtansarde zu verui.

Jabnstr. 5, p._ 6511
fahngr . 22, 3„ sch. möol. Z>ni

zn vcrmieleu. 281

rdeiler erh. sch. Logis. 955
Karlstraste3. 2. St.

cku»iu Mädchen erh. sch. Schias^
>2 > Karlstrabe3, 2. St . Sob
^Ki>rdeiicr erb. Schlafstelle Karl«

straße 20, parier._ 59i-
L7- arlstr 37, 2. Et l., sch. mödl.
»"5 Zwimer preiswert zu vU'
mictem 99 46

Reinl. Arbeiter
erhalten Schlafstelle 901»
_ KellerstraßeH. ^ 1
Wuifenflr. 6, 2. St ., eieg. möbi-

Zim. m. 1 und 2 Betleu ev.
Salon u. Schlaizimmer. 89^
^juijeiistr . 14, Hinieah, Part''
^ erhält Arbeiter Kost un
Logis. _ 1094
«mobl . Zimmer (scp. Eingang).
«V* ruhige Lage, an anst. H" t
zu vermielen
_ Lelirnr. 3, I.

|tiu iuüIiI.  Iiimrk
mit Frühstück zu verm.

Luxemburgplatz2, 3. l-
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2., Zimmer mit
Mark p. Woche

169
— ^ srZi „nr ~ ^!i.  HO 1. 1.. cm

K ^S- gut möbl. Zimmer 4 Mk
»e: Loche "74
ĥSTffißftraBt 40, 4)ii[u. 2 Tr l.,
M 1%  anst. Arb, ich Loa. 67-1moDi.rSaToEiOltv. 50, Erö.,
Mt Zimmer mit 2 Betlen̂ zN
Kninit:ni-..
ZsT ^ stratzc » . .»«»« -cyall-n
yi ' sfoft ki. Sogt*. datiere«
tnMbil2. Slck. 6039

7SJ , ittobl. jep. Zimmer (um
G Schreib-i ch) Pfoct zu t>er-
tm. Ne roftr. 34, 2,J_  - 7j
sjSt , 35, 2.  I ., lch-n luuut

Zimmer an anständigen Herrn
xer fofort zu oerm. 272

fl eroitr. 35, 3. ^«»0
Arbeiter Logrs._

O,ramenstraße3, park., crh. anst.
Arb Logis. 10<6

TisEttctBt. 73, °rh Arbeiter«i>.
HA Mäd chenb. Logis.  b97r.

l iiBilL-
"tÄ . . » » '? .
iSeinl. Arbeiter erh. ich. Schtaf-
A stelle ^ 161

Ranentbalcrstr. 11, Hth. p. r.

^emütüches Heim. Beyagua,^ möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension. Umgezogen von Rhein-
dahnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Rheinbahnstr. 4, 1. Et.
Bäder im Hause.  70
LH4.heingauernraße 20 schon mdl.
UV Zimmer zu verm. 1139

Rüderes pari, links.

N-lehlstraße5, 1. St . 1., möbl.
Zimmer zu verm. 835

N̂irhlstr. 15a, Ätb. 2., erh
saub. Arb. Logis. 832

R ichlstr. 21, 1. r., gr. gut
mddl. Zim. zu verm. 1103

4| | >öDi. Zimmer zu verm. Roon
W straße6, 2 St. 1104

ttjooitjtr . 8, 1. Et. r ., schdn
UV  Biöbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu vermieten._ 1225

Rötierstr. 22,  1<
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten.

Röderstrasse 22
(Frontspltze) möbliertes Zimmer
zu vermieten.

$ichön möbl. Zimmer zu verm.
Römerbcrg 13. 1221

m öbl. Zimmer sof. zu verm.
Römerberg 20. 9917

^ .aalgasse8, ein möbl. Zimmer
W per sof. zu verm. 189
(Laalgaffe 24, 2. El. links, sch,
W möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 185

1. Zimmer
zu bin. bei kinderl. Leuten 976

Scharnhorststr. 18, Hockip. r
| £ me gute saubere Schlafstelle f.
52, besseren Arbeiter od. Fräulein
zu vermieten 9954

Scharnhorststraße 37, 3. H<
Medanstr, 2, 1. St . 1., ein sch.

j y*  möbl. Zimmer, sowie auch
eine Mansarde zu verm.  9981
Lunzer illlann kann Kost und
\ ) Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hth , 3. St , 1„
freundlich möbl. Zimmer billig
U zu verm. in ruh. kl. Familie
Ekdanstraße 10, Hth. 2. 4066
A,edanstr. 10, Part., eleg. mövl.
^ Zim. bill. zu verm. 873

chiersteinernr. 3, 3., 1 oder 2
möbl. Zim. zu verm. 280

m. iuöbl. Zimmer an aiin.
'-A Fräulein oder sauberen ülianu
5ii vermieten. Sckulberg 9, 2
Ticleiibniii ' °9H
'Uchulverg 2i , 3. i , wobt * im.

rn verm. 995

lassei, 1,
g möbl. Zimmer s. einj. Herrn
oder Dame frei. 1144
^tcingasse 11, 3. St . l., gut
W 1 möbl. Zimmer bei kleiner
ruh. Familie billig zu verm. 10

ins. mövl. Zim. (scp. Eing.l
’ mit 2 Betten bill. zu verm.

iteineosie 18. 1 3247
^Luifachcv inovneries Zimmermir 1 od 2 Betten und icp.
Eingang zu verm. 1039

Steingasie 18. 1.
reinl. Arbeiter erhalten Kost

e® li. Logis bei 9583
August Leber Walramstraße 9.

^»«>»övt. Zimmer zu vermier-ii
wrV  Wellntzstr. 11, Part. ■■186
t>J 2»eUrigüc. 19, patt,, ein möbl.

Zimmer in. sep. Ging. Per
sof. an anst. Herrn zu vm. 188

ellritzstr. 19, p., mövl. Zim.
sofort zu verm. 187

^Hcllritzsir . 19, 1., möbl. Zim.
mit 1—2 Betten zu ver¬

mieten. 191
L»z.»ellrltznr 39, 2. l., sch. Eil-

Zimmer, event. mit Kost of.
zu vermieten. 5471
HßHellritz tr. 41, 1. r., e. möbl.

Maus, mit 1 od. 2 Betten
an fand. Arbeiter pro Woche zu
vermieten. 1140

einem Bororie Wiesbadens
'V? ist in bester Laie ein schöner
Laden .mit Lagerraumu.Wohnung
liir jedes Geschäft passend, sofort
oder später zu verm. - 8

9iäb. in der Trvev. d Bl.
, leia,lir. 39 riaden nur 9avcii-

zimmer u. mit od. _ob ne
Wohnung auf gleich oder später
billig zu vertu, Räb. 8'.:0

Frankenstr 19. Vdd. 1

heller Laden nebst grobem
Ziniüer, zu Bureanzwcckenge¬
eignet, sofort oder später zu vm.
Näheres Blücherplatz4, bei Frau
Dormann 784

-jiluchernr. 27, Laven mit 2- oder
N 3»Zimmerwohnung Per sofort
oder später zu verm. 6731

Näh. daselbst1. St . rechts.

Eilenfeogengasse
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh. bei Müller. 6050
FHlrrnllersiraße 12 Laden mit ob.
Vr" ohne Wohnung zu vermieten.
Näb. N. Part. r. 983

s Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Friedrichstr. 29.
^2elenen!tr. 30, Laden zu ver-9g mieten. Näh. BiSmarckrine 34.
I. l. - 912 i
I arian aud) alä  SB ' rlt‘“tte
LUUüll, Bureau zu verm.

Klebricherstr8 Laden.9469

Laden

Ein saub. möbl.Eimer
zu vermieten 992

Wellritzstraße 49, H. 1. St.

Ehesten dstr. 4, 1. r„ sch. Möbl.Zimmer mit od. ohne Balk.
zu verin._214

Mir. 12,3.
großes, neu hergeriäncs, schön
möbliertes Zimmer mit voll. Pens,
billig zu vermieten. 668

P estenostr. 13, Hth., parr.r..möbl. Zimmer frei. 126

Pestendstraße r0, Gth.Part,r.,schön, hejzb. möbl. Zimmer
zu vermieten. 110

^ ^ öbliertc Etage od. einz. Zim.für den Winicr, Zentralh..
List, Tel., zu vm. Maß. Pr.
Vorzügl. Küche. 1155

Wilhelmstraße 52.
HAlörthstraße4, heizbare Riansarde,
KV cvcntl. mit Bett, an anständige
Frau od. Mädchen zu vermieten.

Näh. daleibst3. Etage.  8485
^»tẑ ürlhstraße 11 möbl. Mansarde

mit Kostf. 10 M. wöchentl.
zu verm. N. p.  1159
*L,leg. möbl. Balkon-Zimmer

(ungen.) mit g. Pianliio, an
best. Herrn bei geb. junger kinderl.
Wilwe zu vermieten 1156

Wörthstratze 13, 2.

^orkftraße 7, P. 1. A, schönmöbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm' 8588

Sin iBöbl. linier
zu vm Ijorkilr. 7 2, r.,Bdb. 1019

Langgasse 31 (Kaisers Kaffee-
geschäft) ist auf 1. April 1907.... «>» HarmtafoTTgeschast) Ist auf I . riprn im
anderweitig zu vermieten. Näh
das.. 1. St . 1

4^ ^ oritzstr. 43 Laden m. Ein¬richtung per sof. zu verm
NSH. 2. Stock. 489

sofort
, - . _ mit Einrichtung

preiswert zu vermieten. Näheres
2. St i. _984

oritzüraße 43 per
♦v » Laden

. leoerwardnr. 1U in ein Laden
UV  mit kleiner Wohnung, sehr
paffend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Hcrderstr. 10,
1. Et., und (ß 2233

Kaiser ?Vriedrich-Ring 74, 3

C raniennr.46, schöner Ladenmit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft gecign., Per 1. April zu
verm. Näh. im Eckladcn. 825
/« tchiersteinernr. 17, Laden mir

Einrichtung, sow. gr. Lager
oder Weinkeller per sof. oder spät,
zu verm. Näh, das. Part.  1123

^eerooennr . 16, großer Laden,worin 6 I . ein Kolonialw
Geschäft betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wobnung ist sof. oder
später zu verm. Näh. Lülow-
straße 1, bei Dambmann. 744

Dotzheim.
Luden mit 2-Zim.'Wobnu>g.

"u ehör. in beiter Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu berm. Näh.
», der Ervev d. Bl. "9 91

Dotzheim,
Liebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zilbch.. s. j-d. Geschäft Paff., b. zu
verm. Näh. da'. 8345

Hl! hotogr. oder Maleratelier mit
H» Neb-nrSuilien zu verm. Nnb.

Kirchgaffe 54, part. a ' rn9170

Gärtnerei , T&CC« iäö
Nuten, m lNuemHäuschc», z. verp
-Näh. Kleiststr. 1. 1. 650

erfnntten, Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.... a ,, .“o. s "Jö'-.n- tiuu vj»vv*>( i.*»y t , 1*' ——-

Näb ÜV'incv'gnffel 11. Lad. 78 0
■slJme .uectni'. i4 , idp Weitstalt
V » zu bellt b. Preis v. 150 Di.
zu verm. _ 267"

Für ruhiges Geschält passeuder
Raunt , ca. 30<gm, nebst3 Zim .-
Wohnuna in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Seilte zu vermieten.
6187 j Adelbcidnr 81.
t*» ür ruh. Geschalt passend, Raum-

ca. 30 qm nebst3 Zimmer.
Wohnung in gutem Hause, Hth-,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adclbcidstr. 3s.
schöner Hoskeller . ca. 90
^ Q .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apftlw-inlageruiig, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim.-Wohn. (Hth.)
zitm 1. Okt., event. 1. S -pt. zu
Verm. Adelheidstr. LI. _ 7272

Adolfstratze 5
schöne gr. Helle Souterrainräume
und grr Keller als Geschäfts- oder
Lagcrräuine mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

9!äh. da!. I. S -_ 8675
^» chöne große Lagerräume »nt
5«^ Bureau, auch als Ber-
steigerungslokal sehr geignet. sofort
zu vermieten Klarenthalerstraße i]
im Laden. 6576
^» »elrelveckstraß: 3, Somerrcune
W  räume für alle Zwecke, groß-
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Waffer, sof. bill. zu vm. 9638
Ouöroigiir . 3 sind sch. geräumige
^ Lagerräume, in welchem seil-
hcr ein Geschäft mit An und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sof. billig
zu vermieten. 9175

Näh. Ptalterstraße30. 1.

Grosser Keller,
hell und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel- und Ge-
.müsc-Engros-Gcschäst geeignet, p.
sofort zu verm. stkäh. Wellritz-
straße 39, Eclladen.' 8310

Wilftelmstratze6 großer
Laden mit groß.Schaucrker,
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hose aus, per
sof. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

... rnv. neben ueennel
50 qm Lagerraum, sowie ein
50 qm gr. Keller (Weinkeller) zu
verm. Näh. Nikolasstr. 23. p. 724

fär Usfe! 'Pserde, Waaen-
remise, Futlerraum in. eieklr. Licht
aus 1. Oktober zu verm. stienbau
Adlerstr. 29 od. Feldstr. 6, p. 8166

».LchlibestieiNiersir. 23 (Neuvau)
großer Wein- u. Lagerkeller,

v. 90 Quadratmeter, soso« zu
vermietbcn. 1"21
>^ P.i!igauer,lr. 8. P. r., vager
*9V  piai| mit Gemüse- und Obn-
garten. -umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Lchiei--
steinerstr., verm. 7909
^» Isaemcauernr . 8 . Lagerraum u.

Werkstättes'o.ort oder später
zu vermieten. _ 1908

Äysmotdring 6,Werksrälle,Lager-räume und Bureaus zu vm.
Näh. daselbst Hochvart. 2376

Ĥ orkstraße7, 3. l.. 2 mövl. Zim.
+[  mit Kaffee an anständ. Leute
sofort billig zu vermieten.  104

saubere junge Leute erhalte»
&  Kost u. Logis p. sof. 6031

Jorkstr. 7, 3. Stck. l.

kLedanstraße 11, Hth. Part., finden
y 2 Leute Schlafstelle. 109
K,chwaldacherstr. 49, bei Pauly,
kWe einfach möbl. Zimmerm. Kost,
»Uch für anständigen Arbeiter' 6267
K ĉhwalbacherslraße 49, 3. Gl. r.,
^ groß, schön möbl. Zimmer zu
vermieten. 683

L
El

r

chwalbacherstr. 63, H. p.. eins.
möbl. Zim. zu verm. 9559

.chwalbacherstr. 63, 2. l , eins.
möbl. Zim zu verm.  901

,chwalbacherstr. 63, part., eins,
möbl. Zim. zu verm. 1095

Snrobenstr. 1, 3., schön möbl.
Zimmer billig zu verm. 706

AV) öbh Zim. in. vollst. guter
^Pension sof. zu verm.
9451 Seerobeustr. 3, -1. Et.

orkstr. 19, 3., iuöbl. Zimmer
^ an anst. jungen Mann oder
Schü er zu verm. 130

mövl. Z,m. sof. zu verm.
Näb. Norkstr. 29. 2. l.

Öübsch möbl. Zimmer billig zu
vermieten 132

Aorkstraße 31, 2. I.
CVröt . mövl. Zimmer mir zwei
1J  Betten an anst. Herren bei
Wwe. ohne Kinder zu verm.
184 Dorkstr. 33, 2. r.
sQin,ach möbliertes Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermannnr. 8, Gtü. 8. r.

äbl. Elrnrnek rn. nee»

Dauermieter
fiubet gemütliches Heim bei allein»
mb. geb. Dam« mit oder ohne
Ptns, Seerobennr. 6, l . l. 9936
Aeervbenstraße6,  2 . I., gemütl.
d möbl. Wohn- u. Schlafzim.

Ehepauch  einzeln an Damen
b-̂ g zu verm. 1137

., iblierlL_
“'®'8 zu vermieten 9098

^Seerobeustr. 16, Gth. r , 1.
Aeerodenstraße 10, 1, schön Mdl.
d Zim., heizbar, mit sep. Ein¬
zug, an anst. H. ad. Dame gl. od.

1. Nov. 1138

zu vermieten. Zentralheizung.
Hotel WilteiSbacher Hof,

Sonnenberg. 1880

Liidcn.

sind auf gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große helle Werk¬
stätte, 1 Bicrkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagcn-
rcmise und Fulterraum mit und
ohne Wobnung. Elektr. Beleucht»
ungl Näh. bei 863
Max Nöder, daselbst1. St . rechts.

Albeechtstr. E,
eine helle Wcrkstätte, 54 Hj-Mtr.
groß, zu verm. 50

tjjrgilbslmfir . 10, neben LassHohenzollern, beste Gc-
,'chästslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seith.
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst. per 1. April
zu verm. Preis 6300 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

jjggeberaafit 16, bestê KurlageEckladen mit 3 Schaufestern
und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei Jstel. 9845

Weftendftr. 3 .
kleiner Laden , event. in. Wohn,
zu verm. Näh. Architekt Meurer.
Lvisenstraße 31. 9978

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Eck- Wellritz' und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb.
daselbst im Eckladen. 9718

Schöner , grofier
Laden

mit Ladenzimmer billig zu verm
Näh. Dorkstr. 4, l.  1452

-Wpiclenr'ing und Neilelbeckstraß-,
<0 Eclh, Laden mit 1- cv. 8-Z.-
Wohn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter - u. Siergeschäft
od. s. Wurstaufschnitt. stiäh. 705

Zictenring 6.
^rnbrich a. Rh. ist en> schöner
«D Laden, für jedes^ Geschäft
passend, auch aiS Aufschnittgeichäst,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei ist, sofort billig zu verm.
Näb- Nbeinstraßc 22.  654

Dotzheim.
Ein 30 Q .-Mtr. gr. Laden

nebst 3-Zim.-Wohn., Mansarde.
Labenkeller und sonst. Zubeh. per
1. Januar zu verm. Näh. Dotz¬
heim, Äartenstr. 2, 1. St . 2968

^g»lücherstr. 20, S . p , eine il.
Helle Werkst, aus sofort oder

iväter zu verm. _ 689
ilLlücherstr. 23 ist eine gr. Helte
«D  Werkstatt- zu verm. Näh.
daselbst im Laben oder Nikosas-
straße 31, Pari. l. _ 193
ftltoßer Heller Hoskeller, circa

200 O.-Mtr , per sof. oder
später billig zu verm. Näb. im
Hause Blücherstraße 29, Bau-
bureau Herber. _ 912
f-L>».otzt>einicr>iraizc 62 Wermätten.

Lazerr., Bureaus. Näheres
pari l. 985

Trockene
Lagerräume,

auch für' MOl' cllager , Vorder-
haus, Sockelgeschoßn. d. Siraße,
sowie ein Bierleller, Lagcrkcllcr u.
Wohnung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schierstcincrstr. 18 ûnd
Eleonorenstraße5, !. 3393

Ä^ ltvillerstraße 12 zwei helle
Wertst, mit od. ohn- Lagerr.

Näh. Hp. r. _ 982

Stallung
für 5 Pferde, nebst 8 Zimmern,,
u. allein Zubeh. per sos. oder sp.
zu vm. i)t. Emsecstr. 40 3217

Neubau
hastgarterftrahe

ntivöuMiin? Merkitälle mit

Cgf’yorrr. , uud  Steuer , . v. uut
^ Wohnung zn verm. Noon-
straße 6.

Scharnhorststr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ^vcr-
mieten. _ 5896

Grosser Lagerraum
mit Gas II. Wasser g'eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße 9. 5665

schöne geräumige W-rkstätre mi!
Zubehör zu vermieten

Schöner Stall für 1—2 Pferde
mit Futterraum u. Wagenremise
für ülutscher paffend zu vermieten'
Näheres ain Bau oder bei Architekt
stk. Stein. Blücherstr. 84. 6293
^elcnenür . 18 eine helle Werkst.
9g  zu verm N. Hth. l . 9762

Sarisir.32.1. r.,Stallung für1—2 Pferde, Hofr. mit oder
ohne Nenn!- zu verm. 7435

«L.in kleiner Steller mit Wasser,
für jfür jeden Zweck geeign. , bill

zn vermieten 8585
Sedanstraße 11, Htb. vart.

Atcerodennr . » Vzum Emstell.
von Bcöbeln ober als Lager¬

raum 2 Soutcrrainzimmer zum
1. Okt. zu vermieten. 6061

ii|ÖCttt tclkt 5itfa  "öStü<1haltend, zu vermieten
Schmalbacherstraße 39. 225
/ ^»in Steller, wo 10 Jahre ein
a3 -' Flaschenbiergeschäfl betrieben
wurde, mit Stall n Wa ênplatz
auf 1, Januar 1907 zu vm. 224

Näb Steinaasse 38. bei Weiß.
(W -ackraumm. Backojcn sos. z. ver
r+y  mieten. 920

Näb. Gerim. Schnlqasse 2.

^ ^ ialramstr 31 sind Werkstättenund Magazine mit Kontor
zu verm. Näb. im Laden.  990

iDflliHitalir1* ""'siraße, Nähe
25i6Bahnhof,

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz ober geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
emführung), in äußerst be
quemer Verbind, zn einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Laubureau,

-Göbcunr. 18

Römerbcrg8. Röniirberg 8.
Gin möbl. Zim. von 0.80 Mk.

an. Bckaiulk gute Küche. Franz.
Billard. Vorzügl. Biere (Schöffer-
Hof). Reine Weine. Ten Herren
Ge chäslsrcisendrn zu cmpsehlen.
8732 Inh . : Will, . Rossel.

zu kaufen gejucht Off. u. R. 1030
an dl! Exv. d. Bl. 1030

"umpeti, Eisen.
1»f V Knochen, Metalle jed.

!?:rt, Flaschen, alle Bücher, Papier.
Stile u. s. w. zu den höchsten
Prelsen, besonders neue Tuchabsüllc
und gestrickt- hßolle. Postkarte
genügt. 391

Pctcr Mesiman»
Schwalbacherstraße 55.

krdr. DllUlllzsßilllk
wird gesucht. 9221

Bach, Beriramstr. 5.

L^ .omvl. Ladeneinrichtung2 » Kolonialwarenaeschäst sofort
für

billig z» verkansen. Näh. Bleich-
straße 41, Laden. 977

schöne Helle Werkstatt, auch für
sS 1 Lagerraum oder Bicrkeller, zu
vermieten. Näh. 9332

Werderstraße3, part. rechts.

E ^ ecberftr. 6 Flaschenbierk. mitStall , soi. »i. od. odne
Wohn. N. Vdh. p. l. 1188
»TßUcißcnbnrgnr. 4, große Werk-

statt od. Lagerr. zu verm.
Monatl. 15 M. Näb Part . 7273
hDdorkstr. 29, sch. Werkst a. als
Qy  Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnung (290 Mk.). 9118
FL^ roßer Heller Lagerraum, Part ..
^2 ? als Möbellager zum1. April
zu vermieten. 491

Näb. Uorkstr. 31.1. l.
Stallung für 2—3 Pserde nebst

großem Futter - und Wagen-
raum per 1. Oktober zu vm. N.
Zimmcrmanlistr. 3. p.  9105

Zu verpachten
Acker, 45 Rl., hinter der Wellritz-
mühle, mit Lhbstbäumen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eignet. 227
Job . Sarg Wwe., Zietenr. 2. p r.

n« e belle VMsloll
zu verm. Zictenring 12, b. 9835

Hausvermalicr.

Drei Räume
als Lager oder Kontor zu verm.
Zictenring 12, beim 9834

Hausverwalter.

Pensionen.

Villa Gmmlpair,
Emserstr. 15 u. 17. Telcf. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jed « Diätform. 6800

Billa Luise
WieSb. Allee 63 , AdolfShöhc.
Haltestelle d. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leibend, f. mbl. Zim.
u. gemütliches Heim, a. Wunsch
mit Pension. 9796

zu verkaufen 910
Bismarckring 8.

gusschnitt-
Sejchäst,

sichere Existenz, auch für einzelne
Person, preisw. zn verk. Off. u.
A. G. 1,55 a. d. Exp, d. Bl. 1226

In Hetzioch
ei it fifimarifdiecfiaesS. fctist ein schwarzscheckiges, toch-

lrächligeS Lina zu verk. 1223
Abolsstraße 2.

laust mau stets am besten
Sebrür. 12. ‘Ditlb. 1. 1020

L sehr gut
>, erh.. für

300 Mk. sos. zu verk. 1185 ;
L . Windolf ^ Oesi rich.  J

Ein Landauer,
noch gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen bei 2957

Friedr. Birck, Schierstein,
Badnhofstraße._

1 neuer,1gebt.Doppelspänner-Fuhrwage», 2 gebt. Feder¬
rollen, 1 Geschästswaoen zu verk.
Sovnenberg, Langgasse 14. 4195

Line Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

2lng. Beck,
259k Hellmlindstraße 43.

Gebraucht. Kapee,
Jagdwagen, Halbverdeck und Ge-
schäftSwagen billig zn verkaufen
Herrnmühlqaffe5._ 271
f £Lut erhaltener Doppetspänner-
aN Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schneppkarren, 1 Patentpflng u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14. _
I Zweisp.-Waz.,desgl.1Zwcilp-Jauchewagen und 1 Zweisp.-
Pferdegcschirr sind bill. abzugeben.
Näh. bei Friedr. Jonas Winter- ,
metzer, Dotzheim. Neugaffe 16. 340

Auringen 54
stebt1 neuer Wagen zu vk. 462 :

Starkes GestlM LL
Oranienstr. 36, Laden. 8132
LITteißer Kinderwagen m. G .-R.

zu verkaufen 336
Wcstendstr. 15. Bdb.. v. l.

Eieaanler Sporlwogen
(auch Liegewagen), säst neu, billig
zu verkaufen 4000

Adlerstraße 50, 1.

[osi neue Domenhletder
und neues Eapv s. bill. zu verk.
Anzus. vorm. 8—1 Uhr. Rett-l«
beckstraße6. 3_ 1102

1 eiserne Bettstelle
Bierstadterstr. 7. 5632S verk.

Ilemih. pH. Möbel
zu verk. Webcrgasse 56, 1. l.

Händler ausgeschloffen.  9270
Dwan u. 2 Sophas sofort

[ preiswert abzugeden 708
Moritzstr. 21, Hth. 1.

E in Ie3 Kanapeef. 6 M. f.
vk. Hellmundstr. 29. Ctb. p.

8344
für Saal od.

_ . . . groß. Salon
geeignet, sowie ein hübscher Reh-
Pinscher zu verkaufen 675

Emserßraße 40.
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Kleider*u. Blusenstoffe
blau u. grün kariert , reizende Neu» L2 KT
beiten per Meter 3 .50 bis «55 Pfg,

Blusenstoffe a -
gestreift u. kariert , per Mtr. 4. — bis Pfg,

Engl. Blusenflanelle
schöne aparte Streifen , per Meter

SG
pfg'

Rheinwoliene Cheviots
in allen Farben per Meter Pfg.

Melierte Fantasie=Stoffe %
Grosses Sortiment per Meter M.

Li,

Schwere Costumestoffe
solide Qualitäten per Meter jf.1 ,5°

Reinwollene Satins
in allen modernen Farben a. 60

Unübertroffene Auswahl

M.

Karierteu. gestr. Ziheiins
nur neue Farbenstellungen per Meter M.

Reinwollene Damentuche
unerreicht glanzreiche Qualität 90

per Meter 6 .50 bis M

hervorragend große
Auswahl

in schwarzen

glatt und gemustert erstklassige
solide Fabrikate.

Damen-Trikot-Handschuhe
2 Steinnuss -Druckknöpfe Paar Pfg

Räädchen-
und Backfisch-

Kleider. -Jacketts-,
=Paletots, -Capes,

-Blusen etc.
Knaben- Anzüge

und Paletots

Damen-Trikot-Handschuhe
mit apartem Futter 2 Pruckknöpfen

Paar GS
pfg.

Damen-Ringwoods
uni farbig u. weiss

solider
Schlüpfer

Paar Pfg.

Damen-Trikot-Handschuhe
weiss, 2 Steinnussknöpfe Paar Pfg.

Damemölace-Handschuhe
solides Fabrikat m. 2 Druckknöpfen "U 25

Paar M.

von einfachster bis zur feinsten Ausführung.
1224

ilm
Neue Jacken-Kostiime

langes Fasson aus blauem Cheviot und englischen
Webarten , Jacke gefüttert , Rock mit auespringenden 50
Falten 140.- , 90.- , 72 - , 64.—, SS.- bis Ä » • M

Neue Herbst-Paletots
aus gemusterten Stoffen in allen Grössen, sehr solide “g M  50
gute Sachen, von 30.— bis M.

Neue Bolero-Kostüme

Damenhemd
»U, gutem Stoffe mit Spitze l. 45M.

Damenhemd
aus kräftigem Stoffe mit hübscher U 60
Spitze , Schulterschluss M.

Damenhemd
mit Trimming , extra weit, mit Vorder» 65
Schluss -■ -• M

Damen*Beinkleid
Bündchenform mit breitem Stickerei - J 75Volant M.

Damen-Nachthemd .» 5o
gerauht Croisä, mit Feston -Ansatz • • • M.

Damen-Nachthemd
aus kräftigem Hemdontuch mit breiter / ^| 25Stickerei -Garnitur M.

Bolero und Rock mit reicher /Fressen-Garnitur in 50
weinrot , in creme und olive von 100.— bis M.& I»  M.

Neue Abend*u.Theater-Mäntel
in herrlichen Lichtfarben , ganz gefüttert , alle Grössen 6® 6® 50
und Weiten von 91.— bis jj

Neue Kostüm-Röcke
schwarz und farbig , fussfrei und langgescbnittene Fassons SW 73

65.—, 51_ , 42,—, 34.- , 21.— bis M

Kinder*Strümpfe
schwarz, plattirt , gestrickt Grösse
1 — 12 von 95 Pfg. bis pfg.

Kinder-Strümpfe
schwarz, reine Wolle , gestrickt
Grösse 1—12 von Mk. 2.— bis 9 F %.

Damen-Strümpfe
plattirt , gestrickt Paar pfg.

Damen-Strümpfe
cachemire, reine Wolle Paar pfg,

Damen-Strümpfe“ä'rVfSf , »»
schwarz und farbig geringelt Paar Mk.

Serren-fformal-Bemüen
in allen Qualitäten von Mk. 5 25 bis Pfg.

HerremNormakHosen
Kammgarn, Keine Wolle, Halbwolle , Pfe.
Imitat . von nn

i Damen “Hilfe.
Permanente

Pariser,
Wiener und Englische Originale

sowie Erzeugnisse
eigener Melier; in allen Preislagen.

Herren=Noi-mah Jacken
Kammgarn, Reine Wolle, Halbwolle dkik
von Mk 4.25_ _ bis pfg.

Damen=Normal-Jacken
von Mk. 3 - bis WO Pfg.

Pelz-Stolas , Pelz-Muffen.

[•
in allen Pelzarten zu jeder Preislage

vorrätig.
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Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack des F .eischeŝ Produktes.
Die ständig © staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eino sichere Garantie für uo “ e OD

an. Fahrsa»,
Senden Sie uns ä

eine Staniolkapsel !
unseres Fleischextraktes u. *
wir senden Ihnen

ein Kochhuch
mit ausgewähltenRezepten
verf . v. Lina Morgenstern

gratis und franko.
Armour & Co. Ldt . , Hamburg

Rüg. Meiler Nadd.
(3nh. Walter hinnenberg)

Zaalgaße1. mmmmmmmm  Telefon 2729.
Installationsgeschiift für Elektrotechnik 646

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in modernen Beleuchtungskörpern. — Niederlage sämtlicher Heiz- und
Kochapparaten(System Prometheus). — Lager in allen Schwachstrom-Artikel, sowie Akkumulatoren für

- - . ■— Kleinbeleuchtung.  -
Durch Vergrößerung meines Ladengeschäftes, welches sich bis zum Eckladcn Saal - und Webergasse aus-

. — dehnt , bieten meine drei Schaufenster eine gediegene Ausstellung. - -

« taärJ

Telephon No. 59

G

\

<£>•
sr

c?

4 . - -®v -V » .»V- V .7.d?

V c$l> 4° y
bssts Referenzen.

Kinderbetten, komplett von Mk. 20 an
Eisenhütten, komplett von Ulfe. 25 an
hohbetten , komplett von Wh . 30 an

Matratzen1° §eegra§ vonM . 9 an
Matratzen̂ Wolle von Mk. 18 an
Matratzenm Kapok vonM . 35 an

Matratzen in haar und Roßhaar
in allen Preislagen.

Wb  Up in Spiral* i Paliirimen.
Riesige Auswahl nurzu haben in der*

Bettenfabrik » MauerMe 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten etc.
Kur solideste , reellste und beste Ware.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen. 6624

Wiesbadener
/ftöbelheinrt;

Bureau : Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

m
Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L

Rettenmaver , Kgl.Hofspediteuv, bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sachgemässen Anfbewalirun»
grösster wie kleinster <| uantitatcn Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Beisesrepäck. Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit . ,

SüSSf“ Xeu für Wiesbaden sind : ausscr den allgemeinen

Lag e^ " ™,^ ,in e nac j, Würfel Systran : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.
<i SicherheitskamineTO : Von Mauern eingeschlossene , mit Thiiren
versehene, lü bis 500 grosse Kammern , durch Sicherheitsschiö sor vorn
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für v\ erthkoffer, Sdberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss ^der Miether . Oer
Tresor ist mit Panzerthiiro , die Schränke mit Safesscnlössor versehen. 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzilagerndor ilöbol etc. und
Kostenvoranschläge, E3

Xalinarzt Fnnck«
verzogen nach

Frirdrichftraße 3. 3..
neben dem Museum, Wilhelmstraße.

Telephon 2870.
939

Geschäfts Verlegung . s
Meiner geehrten Nachbarschaft und Kundenkreis, sowie dem ge-

ehrten Publikum van Wiesbaden und Umgegend zur gcfl. Kenntnis,
daß ich mein Handschuh -. Hut, . Schirm , u. Kratvat ^ t-
Weschäft ran Kirchgasse 37 nach Oll,
gegenüber dem Blumeiithal ' schcn Warenhaus , verlegt habe
und bitte das mir ' seither geschenkte Vertrauen auch seiner bewahren
zu wollen. 4

Hochachtungsvoll Fritz Strcnsch , Handfchuhfabrilant.

Milderung der Zleijchnot.
20 Pf. Nordsee-Kabeljau, im Ausschnitt 25 Pf.. 8/206

Grabenstr. 3.Telephon 125.

Täglich frische»

G Äpfdmoit 0
eigener Kelterei.

üUftClCj 8700

Bismarckring 11. Eiserner Kanzler.

^ » Nuturheilmlg . »^
Die Natur allein heilt. In vielen Krankheitsfällenmuß

die Natnrkraft indes durch geeignete Maßnahmen unterstützt,
die gesunkene Lebenskraft gehoben und gckräftigt werden.
Dies alles erreicht man am sichersten durch Anwendung der
unschädlichen natürlichen Heilfaktoren. Beweis: Bon Medi
zincrn für unheilbar erklärte Krankheiten wurden in zahl
reichen Fällen durch das Naturhcilversahren noch geheilt, zum
mindesten aber gebessert. Akute Krankheiten(Scharlach,
Typhus. Pocken rc.) nach der Naturheilmethode zu behandeln,
macht Spaß, sagte ein Arzt. Sic heilen meistens ohne
Komplikationen und Nachkrankheiten glatt ans, die lang
wierigcn chronischen Krankheiten werden durch diese Be
Handlung seltener.

Streng individuelle Behandlung aller akuten nnd
chronischen Krankheiten durch

WVk-SL'L Dressier,
Konsulent für Aaturheilbeiiandlung,

Kaiser Friedrich -Ring 4 , Part , (direkt Haltest. Ningkirche).
Svrcchstundc» : vormittags 10—13 , nachmittags 4 —6 und

Sonntags 10 —12 Uhr.
NB. Ausgebildet im Se&rinflitut für lllaiurheilkunde und deren

Hilfswissenschaften in Berlin, praktisch in 3 Polikliniken daselbst und
mehreren Sanatorien. _ _

SO Mir. wöchentlich
kann jede strebsame Person reell und leicht ver¬
dienen, auch als Nebenbeschäftigung . Alles Erforder
liehe gratis und franko,  daher absolut kein Risiko.

Offerten unter A . 4053 befördert die Annocen
Expediton llcinr . Eisler , Hamburg . 5/152

Aufklärung!
300
200
too

300

Ein Versuch rniniert
nicht!

Prüfet Eure Bezugs-
quell.zur neuenSaison!

süddeutsche Ware (GclrgenhcitSkaus) ,
moderne Stoffe, tadelloser Sitz. , beste Maß-
verarbcitung aus allerersten Firmen, früherer
Preis Mk. 30, 35. 40, 45. 50. jetzt Mk. 18,

20 . 25 , » 0 , 35 , so'ange Vorrat.

Anzüge , süddeutsche Ware (Gclegen-
hcitskauf ) , moderne Stoffe, tadelloser sitz,
beste Maßvcrar'reitung au« allerersten Firmen,
früherer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt
Mk. 18 20 , 25 , 30 , 35 , solange Vorrat.

Krrren -Umhnng-
Näder , Kaputte zum AblnSpfcn , imprägniert
in allen Größen (GelcgeniicitSkauf ) . früherer
Preis Alk. 15, 13 20, jetzt Mk. 7 .5 » , 8 , 10,

LS, so lange Vorrat reicht. ^

Herren -Joppen
ijatr, gefüttert, in allen Mustern und Größen ( 6k-
legenheitökauf ) . früherer Preis Mk. 10, 12, 15,
18, tO, jetzt Mk . 6 , 8 , 8 . 10 , 12 , so lange

Vorrat reicht.

lllll (nur gute Ware. Gelege ' ihtitökauf ) . früherer
IM » Preis Mk. 10, 13, 14. 16, 18, jetzt Mk. 5 , 0,

7 , 8 , 9 , jo lange Vorrat reicht. 711
jgr Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume

Schwalbächerftr .30 (Ptiftilt),1.St

Kuaben-Palctots

Am I . November er . wird mit der Einziehung
drr Beiträge zur III . Hebung 1006/07 begonnen.

Eö wird' um pünktliche Zahlung ersucht. 931
_ Der Vorstand.

Kartoffeln für den winterbedars
emvfeble ich als vorzügliche Sorte

echte Thüringer Eierkartoffeln
Brandenburger Daher »Kartolicln
Mecklenburger Magnuni bonnm
Bayrische .
Bayrische gelbe ( englische ) Nieren , und

Mauskartoffeln . 808Carl Stirchner
Tel. 2165. Rheinganerstraste 2 . Tel. 2165.

Nen eröffnet! Neu eröffnet!

Kakao -Stube
Schillarplatz 1. Wiesbaden , Ecke Friedrichs tr.

Täglich frische Torten , Kuchen n . Backwaren.
Fernsprecher 1962 . Fernsprecher 1962.

Neueste Auflage Deutsches Reichs-Adressbuch, sowie Wies»'
badener Adressbuch , 7 Tageszeitungen. 671

Schnelle Bedienung von morgens 7*/» Uhr bis abends 10 Uhr



Nr . 246. £1. Oktober 1906. Wiesbadener General -Anzeiger. SKT« Jahrsa »,

werden Sie sich immer
wieder, wenn Sie sich
nickt schleunigst einen

meiner Patent <Weckern an.
schaffen. Zuverlässige Wecker mit
Garantie bis 3 Jahren v. M. 3. —.

Otto Hernsiein, £
40 Kirchgasse 40,

Ecke Kl. Schwalbacherstraße.

Die AkdeilMe des
ismenls

Schicrsteincrstkatze links,
vnicr der Zimmermannsstistnng,
empfiehlt 929
Kic, rn-AnzündeholzL SackM. 1.
B: chen-Holz L Etr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Bei-

Walter Fr . Müller . Erbacher¬
ltrabe 2, 1., r., seith. Hauswart
des Männerasyls. Telcson.

AnzündehoLz,
gespalten , ä Ctr . 3 .4V Mk.

Brennholz
ä Ctr. 1.40 M 7536

liefern frei ins Haus
Sedr. Neug:8bauer,

Tamps - Lchrcincrei.
Schwalbachersir. 22, Tel. 411.

Modes.
Geschmackvolle Anfertigung

moderner Tamcnhütc —
Durch Ersparung der Ladenmiclc
billige Preise. 13

Bsrh. MM,
Putz- und Modewarengeschäft,

Bismarckring 25 . 1.

wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen vertrauens¬
voll an Peter Zicrvas , Kalk
bei « 31w 115._2893Mal- Bureau

Wiesbaden

Luisenstr. 24.
Erwirkung und

Verwertung.
Puppen-

Perrücken
n jeder Ausführung fertigt von
1 Mark an 735

K. Löbig, Zriseur,
Bleich-'-raße, Ecke Hclcnenstr.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G«Goitwaldt
Goldschmied,

7FaulbrutifMnstr. 7
Werkst , f. lieparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . cTs

««<1

in preiswert, reinwollenen
Qualitäten, mod. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bcwicr , Sommerfeld

(Bez. Fft . a. £ >.), Tnch-
versandgeschäft , gegr.
1873 . 2826!

Kein Lad -n!

j

fürvamen, Herren
und Kinder

kauft mau

in den denkbar linden
Marktstrasse 22,1.

Durch vorteilhafte billige Ein¬
käufe bin ich in der Lage, zu
Wirklich erstaunlich billigen
Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für jedermann lolinend! 450

Marktstrasse 22, 1.
Kein Laden!

Tel. >894. Tel. 1894

+. wie : MeustruationS-
störungon , Erkrankungd. Eicr-
flöcke, Gebärmntterkraukh .,

Blutungen rc. behandelt

Müseler,
Wiesbaden,

Einjerstraße2. 778

100  Mark
wöchentlich und mehr können
Re,sende, auch Damen verdienen.
Prospekte gratis. Friedrich Maack,
Ciicmische Fabrik, Bremen 193.

! Nnter Preis!
Herreu-Anzüge

Mk. 9. 12, 15, 18, 20 bis 25
(GetrageneM. 5 bis 9.)
Herren-Hosen

Mk. 1.30, 1.80, 2.50, 3.—b. 8. —
Lodenjoppen.

Mk. 4.50. 5.—. 6 — bis 10.—
Herren-Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—, 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50,8 _ b. (10.50 Mk.
Rabmcnarbcit).

llllmsn- uns Kinderstiefel.

Reparalnren.
Damensticfel, Sohlen und Fleck

2)11. 2 — bis 2.20.
Herrenstiesel, Sohlen und Fleck

Mk. 2.70 n. 3.-

Pius Schneider,
Mickelsbcrg 26 . 2415
gegenüber der Synagoge.

Hiichenkönigin
Edeläewürz

für alies .kait u.warm
10,15 & 20 Pf„

tz08.

überall käuflich— Fabrikdepot:
S . Hattemer III . ,
Gau-AigeSheim und Mainz

Vertreteru. Lager: llrch . Eich
Wiesbaden._ 2371

Opel-
Nähmaschinen
sticken, stopfen,

nähen vor- und
rückwärt, enorm
billig zu verk. bei

Friedrich Mayer,
Rlieinstraße 48 9435

Zuschneide-
Kursus.

nach leicht faßlicher Methode.Mer 3 Monate.
Gründlicher Unterricht im Zu¬

schneiden und Anserligen sämtlicher
Damen» und Kindergardcroben
nach neuester Pariser, Wiener u.
englischer Mode. Beginn am 1.
und 15. jeden MonatS. Kostüme
werden auch zugeichuitten und
eingerichtet. Verkauf von Nock- u
Taillenschnitten nach Maß. 9780

5rau a . Brasse!,
_ Oranienstr 41, 2. Et.
VÄ' at in Damenangelegenheuen d.

früh. Hebamme Frau Eelma
Schmidt. Berlin. Reichmberger-
straße 155, 3,_ 2152

HVDinniBtSC
Nleueste Preisliste grat.
u. fr. Gummiw.-Fabr.
Jacob, Berlin 698,
Friedcnstr. 9. 2953

IEnthaarungsM̂
Pomade , Tr . Knhn , E

hilft sofort und
schmerzlos , giftfrei

mit Namen Dr . Kuhn
Erz . Knhn,

Kronenparf Nürn¬
berg Trog . Sanitas

Mauritiuöstr . 3 . „
O. Sichert .nK.Schloß Z«

W Tauber -Trog ..Kirchg.6. ^
linden jederzeit
biäfr. Ausnahme.

St. Mondrion , Hebamme,
2832 Walraninr. 27.

Stotternde!
werden von ihrem Leiden befreit
u, erzielen ein gutes Sprechen
Glänzende Zeugnisse über Erfolge
meiner Methode von Acrzten,
Magistrats- und Säiulbebörden.
Anmeldungen werd. in Wiesbaden
Samstag nachm, von 3—9 Uhr
im Deutschen Hos, Goidgasse2 »,
enlgegcngenommen. — Kaufleutc,
Lehrlinge. Arbeiter Abendkurse.
Sprachheilanstalt Hofsmann. 1041

ilfc * g. Bllirstockung. Timcr-
' mann . Hamburg , Fichic-

straßc 33. 617/320
H

* b. Bliilftock. Niemann,
Hamburg, Rentzelstraße 90.

135 990

IflWöljlf,
st der Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherci von
7128 A , May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Ncp . u. Flechten

von Stühlen gm u. billig.

J. Magerkeit.
Schöne volle Körperfoiw

durch unser orientalisch0
Kraftpulver , preisgekrönt eo i!!
Medaillen, Paris 1900, H '
bürg 1901, Berlin 1903, inß «'
Wochen bis 30 Pfa . Zu nahmö
garantirt unschädlich . Aetjti
empfohl. Streng reell —.
Schwindel. VieleDanksohreiben
Pj  eis Karton mit Gebrauchs»!!,
Weisung 2 JSk . Postapw . od
Naehn. exkl. Porto . gM

Mygien . Instit d
D. Franz Steiner & Co

Berlin 302 ''
Königgrätzerstra -ige  78.

Fritz EbenseiP
Herderstr. 5 u. Luxemburgstr. 18
Größte Spezialität in Palmenu'

blühenden Pflanzen.
Kränze zu Aller Heiligen p0n

1 Mk. an. M
_ Fr . ff &cn feti.
Aeirat wünscht jg. allein,t. ^»7

22  I , miticlgr., 40 000 2)i,
Verm., m. charaktcrn. Herrn bis
85 I . Nur ernste Ncflkl. crh.
Näheres u. . Harmonie", Berlin,
Postamt Lichlcnbergerstr. 3/X52Heirat!"

Junger Mann sucht solides
Mädchen zum Briefwechsel, um
cs. wenn Grundbedingung erfüllt,
später zu heiraten.

Off. u. Chiffre H. I . 966 an
die Erped d. Bl. . 868

. I,
(Warenzeichen 9ir. 85252).

Besttle . : Flor. Anthemid . nobil
japon . pulv.. steril , [japan . edl.
Rouney pulv. u steril .]) 3/1
Schachtel Mk. 3.—. Engros-
Vertrieb Otto Sichert,
Med.-Drogerie am Kgl. Schloss.
Alle Arbeiten
in Messing , Nickel u. Bronze
werden gut ausgeführt. 9387
Eiirrlcroi und galvanisme

Anstalt

PH. Häuser,
Blüchcrstr . 25.

Tel. 1983. Tel. 1983.

B
1

Berlitz
School

Sprachlehriust.
für Erwachsene
l

9604

I
B

Cjtreng reellI Baldige Heirat£  wünscht Dame m. ca. 100 800
Mk. Berm. Ernstgemeinte Off.
u. „Amor", Berlin 61, erb. 8 l

Wegen Räumung meines
Lagers, Karlstraße 39, gebe
ich die noch vorhandenen
Denkmäler feinster Aus¬
führung in poliertem schwarz,
'chwed. Granit u. Odenwald
Syenit zu reduzierte«
Preise » ab. 1154

Bauml.-Indnslrie,
Ü . J . Betz

Oesleiig MI.
Karlstraße 39.

Telephon 509.

phrenologin.
Nur kurze Zeit Helene nstraßc
Vorderhaus. 2 S \ r 11:

Grun dstück - Verkehr.
Angebote.

Daslmmobilieü =(iescüh.tt yoaJ.  Om *. Glücklich
Wilbelmstrasse 50. Wiesbaden,

emp'fiehlt sich im An - und Verkanf von Hänsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermicthung von
Ladcnlokalen . II errschafts -Wolmungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Hanpt -Agentnr des „Xordd.
Idoyd “ , Billets zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhandlang . — TeL n308

Eleg . Billa
n zukunftsr. Lage, 7 Zim.. Diele,
seines Bad, zu verk. Anzahlung
12 000 Mk .8

Off. u. I . O. 967 an d. Erp.
d. Bl. 967

Wer ein schönes

Bicruinsatz 790 Helolitcr. Preis
Mk. 45 000. Näh. Bleichstr. 29
1. links. 1057

(Achr günst. gel. Bauplatz. 42
Ruten bei Niedernhausen

(Taunus), Nähe hübscher Villas,
fließendes Wasier, 5 Min. v. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. Näh. D. Jacobi , Priv .,
Niedernbausen. 4582
K ^ lattcrilraßc 40, scp. Butter-,

Eier-, Flaschrnbicigeschäsl
auf 1. Januar zu Venn., cvent.
mit Haus zu verk. Näh. Platter-
straße 42, 1._314
|ÄUt reniavt. Micthaus an der
'W' ^Waldstr., 4—5000 Mk. unt.
'er Taxe, mit Heiner Anzahlung
'osort zu verkaufen. 828

Bäh. in der Exp. d. Bl.

sucht, kann solches begründen durch
günstigenM einer eleg.Villa,
7 Zimmer, Diele, Bad rc., in
zukunfisreichcr Lage. Anzahlung
12 000 Mark.

Offert, u. I . O. 967 an die
Expeo. d. Bl. K)64

leine 2 Häuser in Scheunen,
•W *- Stallungen Biebrichcrstr.
bei Dotzheim, im Eiock 2X2 -Z.
mit Zubeb., in dem c»teil Hause
ist 1 Laden, b. keine Konkurrenz,
sofort zu verm. oder zu verk. An¬
zahlung gering. Näh. Nüdes-
beimerstraße 17, part._ 1052

PlelMrasse 66  und IST
Haas, a 30  Dole».

für 70 000  Mk . zu verkaufe».
Näh. Platler 'w. 136,_259

üliies eines Itas mi
grossem Harten

für Mk. 8500 zu verkaufen. Näh
Bleichstr. 29, l. links. 199

p.f lanutilitu- liiiü
tzWlhklttii-AMtic

von

J.& C. Firmenica
Hcl mundstr. 53 , 1 . St„

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe des WaldeS
und Halicstcllc der clektr. Bahn,
mit 2 Wohn ., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
sd>ön angelegt. Garlvn, Terrain
ca. 35 Nuten, wegzngshalber für
53000 M. zu verk. durch

J . & C. I 'irmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, sehr gute Lage, mit
ca. 57 Ruten Terrain, zum Um-
bauen geeignet, abteilungsh Iber
für 75 000 Mk. zu verk. durch

J,AO . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Hans, südl. Stadt¬
teil, von 3- und 4-Zim.-Wohn.,
Borgarten, groß. Hof und Bleich¬
platz, mit allem Komf. auSgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 080 M. zu verk. durch

>1. & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
U- f. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Waffer, d.e
Nute für 55 M„ sowie eine
Wiese ebenfalls am fließenden
Waffer ca. 3'/r Morg. groß, die
Nute für 130 M. zu verk, d.

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstraße 53.

Ein Cckya iS, weil. St c.lcv
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4.Zim.-Wohii., für 108 090 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Haus m:± Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 51.

Ein HauS, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Ladcn-
zim, jede Etage zweimal 3-Zim.-
Wohn., groß. Ho', kl. Torfahrt,
für 88 000  M . zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgeh. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in nächster
Nähe Wiesbadens, verhältnisschalb.
für 9-7 000 M. zn verk. durd)

J . AC . Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, für
145000 M. z. verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstraße 53.

Ein neues HauS in Schicrstein
mit 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
I Küche u. Zubehör, Waschküche
u Garten für 17000 M. mit 3
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neues HauS daselbst,
mit im Part . Eckladen 3 Zim,,
1 Küche u. s. w. 1. Stck. 3 Zim.,
1 Küche, Dachst. 4 Zim. für
31000 M. mit 3—4000 M. Anz.
z. verk.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HanS, Kais.-Friedrich Ring,
mit 5- ;unö 4-Zim.-Wobn., mit
allem Komf. auSgest., für 196 000
M„ mit cin:m Ucderfchuß von
ca. 2000  M . zu verk. durch

»I. A C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Hypotheken-derkein.
Angebote.

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft, welches
solche in kulanter Weis» bereit«
gewährte, beschafft gegen div. Sicher¬
heiten an reelle Personen pro,not
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden.
Rübesheimerstraße 23.  677

30- 40 000 Mk.
als 2. Hypothek per 1. Januar
k. I . auszuleihcn. Wilh. Säiäfer.
Hermannstr. 9. 1058

Darlehen
in jeder Höhe an sichere Leute,
fow . 1 II. 2 . Hqpoth . a aufs
Land, besch. schnellu. diskr. 1067

A . Blüh . r, Wiesbaden,
Dotzdeinierstr. 32 , p. r.

Rücksvr v. 8 - 8 u. Sonnt vin. erb.
""l Ratenrurk-.ahlung
giebt Kohlmaun,

Berlin 136 . Pragerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.

«Nüuf 1. Hyrinlaeken,
auf 2. Hypotkicken

sind steis Privat -Kapitalien zu
begeben durch 1517

Ludwig Jstel,
W-vergass- 16,t . Feruspr. 2138.
Geschäftsstunden von 9—1 mn

60-65000 Marlf
auf prima 1. Hypothekp. 1. Jan.
auszuleihen. 1193

Elise Henninger,
Moritzstraße 51.

Tel 1953._ Tel. 1953
£g\ arlct )uc gibt F . O . Uugcr.
™  Berlin , WaUncrtheaicr
straße 28. (Rückp.) Unkosten wccd.
v. Darl. abgezogen. Keine Vor-
auszablunien._ 4/151
| 4tclb Darlcime in jeder Höbe*

unter den foul. Bedingungen
verm. an reelle Leine 15? ’
Nud . (Kerber , Barmen. (Rückv>

Hypotheken - €te suche.

. i>-
gesucht auf prima 2. Hpvoth. Off
u. A. M. 3 poitl. BiSinarckring

W-  Dis 450111
auf Pr ma 1. Hypothekin Nähe
Wiesbadens gesucht. Zinssuß4°/«—5Vo- 119»
Elise Henninger. Moritzsiraße öl

Tclevbîn 1953

in 020 Mark
als 1. Hypothek auf ein Jndustrie-
gcbändc für außerhalb gesucht.

Dovpeltc Sicherheit.
Off. unter O W. 1150 a»

Exped. d. B>. US“

0 uche per sofort 16000M. an
1. oder 3. Hypothek.

Offert, u A. H. 100 an d>»
Exped. d. Bl. 8919
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"An unsere Mbürger!
^ •SS ^ SSrfSSsÄ
lang haben ste h 1.3 Standes mit Vorliebe jedoch bei den Armen, ^ mmcr
Unterschied der Konsech aetretcn: neben der Hauskrankcnpflege Pflege in eigenem

^SfS ^ affSSsSsrt» ?
bindlichkclten/ "^ "kommen. . *  S Unterzeichnete Komitee das Jubelfest be
äußerst segensreiche anerkannt wird. sv gtauvt 0Cts » S Bitte zu wenden,

"lülsss :: -
ZDZZZE 'LLZ
ipfan-etVnitet SteHetfti. 21 smd bn<,> Gab-» m « mssang ja eb-nto

« .IL ' L 55JÄ - * mch.
ausgesprochen wird. .

ordneter, Frau A. passet Rentncrin, ^ r Briefen fkrl M Großmann, Pfarrer
Flach, Or. msä. Fischer Arzt Frau des Josephs,

Dr. ». Jb-,1 S» «rfpto»etnnlW. ‘ f “ “ TÄ W „„ ,
* £ w * a. E - I . ü«»ffm«»n DM «tr* »t ^ « •M*

Sätäät *w 8 sf 35225» s.M
S& 5& Ä » ■ “Ä

Gchcimrat, Hoch. Port Apothekera. D., Frau , Kautmannn, Frau Major

L Stumpf. P . Trimborn Rechnungsrat, Baronin v. Turchem f>roM,or ui.IwSfav v«»v.
med. Ziemßeu. _ ._

lein lehrreiches Buch übermein itjimeiwic» « uv»

Schwerhörigkeit
vollkommen gratis

nie «ie Zeilen richte ich an alle , die schwerhörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden. Ich bini Speziadis
auf diesem Gebiete, und nach jahrelangem ernsten St̂ u™ _
ich ein Buch geschrieben, von dem ich jedermann auf Verla 0
ein Exemplar kostenlos und portofrei äsende ö

Dieses Buch bringt allen, die irgendwelche Gehoi Störungen
haben eine frohe Botschaft und lehrt sie. wie siesic
mittels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Haus
^handeln können, ohne hohe Ärztehonorare zu zahlen.

lassen Sie sich dieses Buch sofort kommen . Eine
'* " 10  Pfennig -Postkarte genügt . ,

G . Keith - Harvey , 117 Holborn R 935  London E .C ., Engl.

Die Firma , unter welcher das Amtliche UollfuhrUntcrnehmcn der
Kgl , Jj*reuss . Staatsbahn arbeitet , ist;, M. ituaa . - •

RollcompLsir
der vereinigten Spediteure

G. tu. b. H.

Bureau:

im Süd-Bahnhof
Wiesbaden . _

TTm Verwechselung mit ähnlich klingenden in keiner Beziehung zu dem
liehen Unternehmen stehenden Firmen , wie „Speditionsgesellschaft etc . zu ver ,
bitten genau die obige Firma : . u

9*
zu beachten

in die obige Firma:
Rollcomptoir der

Wiesbadener üepositencass©
der

Deutschem Dunk
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Hauptsitz: Berlin.

ÄÄtilÄS “ ' ' « 63

LV.r‘in“- * » » Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

IX

ml  lin-rau
Inh . H . ISesser

WIESBADEN
Langgasse 4 1 Langgasse 4*
Kauinenloser Zahnersatz. Kronen - und
Brückenarbeitcn , völlig schmerzlose Be«
h &ndSnng . Plomben aller Arten. Nur prima
Materialien unter Garantie. Keine | Surpreise.
■jchOJicndste Behandlung aller kranken

Zähne. Kein Zahnziehen mehr nötig.
Langgasse 4 l  Langgasse 4 1

«

«

JLungen -, Hals -, Nasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge, auch Un
veralteten Fallen . Schnupfen , Er-
kältnngeiL prompt. Erfolg 8518

, Nebuior-Inhalatorium
:Taunusstr . 57 (8—1, 3- 6). Prospekte

pp4

WN o

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amcrilan,) ,

Correipondenz, Kausmänn. Rechnen(Pro;.-, Zinsen- u. Conto-Torrent»
Rechnen), Wechsellebre, Koiitorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tage - - und
Abend-Kurse

hlL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Et -uer.SelbüeinschäyUiig, werden diScrri auSgeführt.
lieinr . Eeicher , Kaufmann , tangj, Fachichr. größ. Lehr-Jastii.

Luisenvlatz 1 » , Pa rterre und 1. St._ _____

haararbeiten-5pe;ial-Seschäst
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mk. 3.—an.
Hnarnnterlaqen , DameusHeitet , Stirnfrisuren,
Berücken , Toupets . Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8tk58
K . EÖblg , llgllf. E”eHtgnf r

m

Gefällige Anmeldungen

r
zu meinem am

9
in meinem

Privat -TJnterrichtslokal
Hellnmudstr . 43

beginnenden

L
«> Z

CO

gg  lllllinill \ ll\ GS
bitte ich in meiner Wohnung

(iiistaY-Ädolfstrasse6, p.
bewirken zu wollen.

ü, . Dss .SS ^ sr
Lehrer der Tanzkunst

Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.
Privat -Tanznnterricht in meiner Wohnung

zur beliebigen Zeit.

gegenübeF Rathaus und Schloss.Hann! ausgeieidinete stt irisie Mm
Vorzügliche Torten — fi. Getränke.

Angenehmen * Aufenihalt.
Bestellungen werden sorgfältigst ausgeftlhrt.

29i 5 Gustav Bräutigam.

0

und bedeutend billiger!

Ausschankstätten und Niedeilagen in allen Teilen
der Stadt und Umgebung._863_

Fuhrwerke aller Art
oeziell Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.
... H. Lissmann& Co., Mainz.
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Herren-Paletotr
herren-ünzüge
yerren-pelerinen
Herren-Lodenjoppen
Herren-Semklerder

in allen Garden nrnl Ba88vn8 in z'cder
Preislage.

Nnaben-änzüge
ttnaben-paletotr
ttnaben-Lodenjoppen
Unaben-Pelerinen
Umben-Hosen.

>U1' ^eulisiten dieser 8aison in '̂eüer
0rÖ886 . Söll

zi.

Wasche mit

wäschfam beste
Leere

Anfertigung nach Maß in kürzester Seit.

LebWer Oörncr, Mauritiusstr.4.

wegen Raummangel spottbillm
»errufen . ^

L. Sciiwenck,
Mühlaasse n.

Pferde trippeir
und Rauffen

stelS auf Lager
_Luifcnllraße 41.

Kiuderfärge
von 4 Mk. an bei g^,

Ulein , Michclsberg 8.
_ Telephon 3490.

Ausser unseren am hiesigen

Platze befindlichen Verkaufsfilialen in

Kaffee -Tee -Kakao
Schokoladen

Biskuits und Zuckerwaren
eröffnen wir heute

-Bismarckring Jfo. 25

eine weitere Verkaufsfiliale in obigen Artikeln . Indem
wir unserer verehrlichen Kundschaft hiervon Kenntnis

geben, empfehlen wir uns
hochachtungsvoll

BB

Europas grösster Kaftee-Rösterei -Betrieb.
1000 Filialen.

W. Z .R.No. 67667

ApMWi»

' uu>z “• ani #e|(j
Sß  geg. ich. Vorder-, Hth., m. «I
Hof, Keller u. weitere Räume sii
vertauschen. Off. u. L. W. loo
an die Exped. d. Bl.

Neuheiten
9969

herbst mb Winter
Damen-Meiderstoffen,

Unterröcken,
Uostüm-Röcken,

Seide für Blusen und Uleider
sind eingetroffen.

G. y. tugenbühl,
lharktitrahs 19, Ccks Srcibenktrahs 1.

Kesebw.Meyer
9 Langgasse 9.

im grossen Sortiment.
9369V

Magn. bonum
für den Winterbedarf. gesunde, Helle, schmutzfreie,
garantiert gutkochende Speisekartoffeln, liefert frei Haus

"" L. §.  w. Schwanke Nachs.,i
43 Lchwalbacherstr. 43 . Telephon 414.

L>e,n Geschäft und Wohnung defindel sich jetzt

FrhrßrasjtI eins Siiege.
Empfehle durch Ersparnis der Ladenmiete Uhren tt« dIfÄkS? *“*”“«-»>-»-«-»«' «A

Schneider,
__ ^Uhren» n. G otdwuren -Sandlunq.

Thüringer Eiertartoffel«
sind eingetroffen, sowie dabei Mngunm bouum . Frankenthalck.

- ^ „ , ' aiscrkroue» etc. 1237
KartofftlIroßhandluttg Chi . Knapp.

42 Televh -i, 318 » ^

^bne Verkauksillialen in Wiesbaden: Bismarckring 25.
Weitere Verkanfsfilüalen : Langgasse 31, Nerostrasse 14, Marktstrasse 13, Wellritzstrasse 21, Kirch-

gasse 19, Wörthstrasse 13.

Niederlagen bei Herren : Wilhelm Andorf , Wiesbaden , Herderstrasse 19.
J « € hr # I5ftch , Sonnonberg.
Anglist Jlöliler , Schieratein . 2963

«glich frisch!

r&lseß&

ßnckel'z Kjchbackerei
0362 Neugasse 22
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